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Luther beim« eichsprSstdenien
Um die Beauftragung.

^
w . Berlin , 8. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

Atting .) Reichskanzler Dr . Luther ist heute mittag um 12 Uhr
v°m Reichspräsidenten o. Hindenburg zu einem Vortrag
° ber die politische Lage empfangen worden .

Die Besprechung dehnte sich längere Zeit aus . Es ist anzuneh¬
men, daß sie der Erwägung galt , ob ein « Beauftragung Dr .
Luthers am zweckmäßigsten heute oder erst in den nächsten Tagen
" '»Igt Für die Beschleunigung spricht nach Ansicht unterrichteter

preise das Vorliegen einer Reihe dringender Gesetzesmaßnahmen ,
J

1{ den Reichstag nach seinem Zusammentritt beschäftigen werden .
Andererseits haben gewisse Parteien für die nächsten Tage wichtige
Atzungen angesetzt, die sür ihre endgültige Stellungnahme in der
t' iage der Regierungsbildung entscheidend sind. Im Lause des Ta -
Lcs dArfte noch eine Mitteilung darüber ergehen , in welcher Rich¬

en » sich der Reichspräsident aus Grund der Besprechung mit Herrn
* *• Luther entschieden hat.

Die erjten Fraktionssitzungen .
' 5 Berlin , 8. Jan . (Funkspruch.) Im Reichstag sind jetzt die

Fraktionssitzungen einberufen worden . Die Reichstagsfrak -
'wvn der Deutschen Volkspartei . der Demokraten und der Sozial -
°°niokraten treten am Dienstag , den 12. Januar , nach der Plenar -

zu ihxk , ersten Sitzung im neuen Jahre zusammen .

Umbildung des österreichischen Kabinetts.
'

TU . Wien , 8. Jan . (Drahtbericht .) Wie in politischen Kreisen
verlautet , wird dem neuen Kabinett Ramek , dessen Umbildu « g
am 12 . Januar erfolgen soll , auch der Finanzminister Dr . Ahrer

nicht mehr angehören . Dr . Ahrer hat gestern im Kabinettsrat er-

klärt , t « ß er unter allen Umständen sein Demissionsgesuch aufrecht

erhalte . Dem neuen Kabinett werden demnach Außenminister Ma -

taja , Finanzminister Dr . Ahrer und Ackerbauminister Buchinger

nicht mehr angehören . Ueber die Frage einer Nachfolge Dr . Ahrers

begannen gestern zwischen den Mehrheitsparteien vertrauliche Be -

sprechungen.

Ein Deutscher von Faszisten sestgenvmmen .
TU . Wien , 8. Jan . ( Drahtbericht .) ) Wie erst jetzt bekannt

wird , ist am 31. Dezember in Brixen in Südtirol der Sohn des

früheren deutfchnationalen Abgeordneten ll r s i n . Kandidat der

Medizin , von den sadistischen Behörden festgenommen worden .
Seitdem fohlt jet >e Spur von ihm . Das österreichische Außcnamt
hat auf Ersuchen der Familie des Vermißten Vorstellungen in Rom

schoben , um die Freilassung llrsins zu erreichen . Die Feststellungen
ergaben , daß es sich um einen Uebcrgriff faszistischer Organe han -

delt . wie solche in den letzten Wochen in SÄdtirol gegenüber Reisen -

den wiederholt vorgekommen sind.

Drohende Wirtschaftskrise in Frankreich.
Borbeugungsmasznahmen.

7 PJL Paris, 8. Jan. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
» » Frankreich mache« sich Vorbeten einer schweren Wirt -
' chaftekrise bemerkbar , und die verschiedenen industriellen Ber .
' '«igungen sind drauf uud dran , ihr? Mitglieder zu bitten , ihr wenn
täglich vorzubeugen . Dieser Furcht vor dem Ausbruch einer Wirt -
'chaftskrise entsprang das bekannte Angebot der Textil -
' » dustrielle n im Norden , die mit ihren Unternehmungen einen
Kredit zur Stützung des Franken garantieren wollten . Der Plan
tt° t bekanntlich unaussührbar . Nunmehr wendet sich die B e r e i n i-
« ung der metallurgischen Industrie im Rhön «-
^ « b i e t au ihre Anhänger mit einem Aufruf .

Darin heißt es . daß zweifellos die Kosten der Lebenshaltung
? " ter steigen würden , weil in den für die Lebensmittel notwendigen
Artikeln eine ständige Hausse bestehe. Damit sei gegeben , daß auch
"tc Arbeitslöhne steigen würden , denn allmählich müsse man sich
^ . Frankreich den Löhnen anpassen , die in anderen Ländern gezahlt
Würden . Sobald dies der Fall sein werde , werde Frankreichs In -
uftric nicht mehr konkurrenzfähig fein. Sie würde sogar unfähig

J;i.
n , sich gegen die ausländische Konkurrenz zu verteidigen , und sie

^ ürd« das Eindringen fremder Waren nach Frankreich nicht mehr
?®chindem können . Arbeitslosigkeit und Elend würden

Folgen sein. Dazu komme aber , daß der Staat die Industrie
die Steuern beinahe ersticke, und es bleibe nichts anderes

^ alz bereits j «tzt die Weltmarktpreise ^ kalkulieren
nur in vollwertigen Devisen (Pfund , Dollar , Schweizer Franken )

r*
. verkaufen . Wenn trotzdem Arbeitslosigkeit zu befürchten wäre ,

^rde den französischen Industriellen geraten , schon jetzt mit teil -
eiser Verkürzung der Arbeitszeit zu beginnen . Man

ff « lieber eine größere Anzahl von Arbeitern einig » Stunden in der

^ ochs arbeiten lassen , als daß man einen Teil voll beschäftige, wäh -
der andere zur Arbeitslosigkeit verurteilt würde . Endlich wird

Franzosen geraten , weil sie ja zweifellos Rohmaterial in voll -

k
'
.^ tgcn Valuten werden kaufen müssen, nunmehr auch im Inlande
Ic preise so zu stellen , daß keine Kursverluste entstehen können.

Streik der Pariser Telegraphenbeamien .
f -U. Paris , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

#z Personal der Pariser Telegraphen zentrale trat gestern neuerlich
£ j» Streif , wie schon einmal vor einigen Monaten . Gestern wa ?

insofern gelinder , als das Tclepbonpersonal den Streik
». , 7^ tWlfmrtm+f* hrt « iVtiriTF firS sVtun 1tf»r

streif , >vie schon einmal vor einigen Monaten . Gestern war
e rnsoscrn gelinder , als das Tclepbonpersonal den Streik

' >(9
* mitmachte . Dieser dauerte von zwöls bis zwei Uhr . Während

Wh
*
- ^ cil bielteli die Telegravbenbea »» en eine Versammlung ab ,

s D sie sich darüber beschwerten , daß die Regierung ihre L o h n -
xj Gerungen noch immer nicht bewilligt habe . Ein
ai,g

" uee . welches vor einigen Monaten eingesetzt worden war , wurde
tysOW weil cv als zu wenig energisch besnnden wurde . Ein pro -
sxt.? " sche§ Komitee , das ans zehn Mitgliedern besteht , wurde einge -
>„ ' • . iefem gehören alle Parteien an . von den Kommunisten bis

Katholiken .

sranzösksch -spanische
Maro ^ dodesy ^ echungen .

Gm ^ ariS , 8 . Jan . Nach einer Meldung des „Petit Parisien "

Sebastian begibt sich Malvv in den nächsten Tagen zu einer
ip - echnng über die ^ age in Marokko nach Madrid -

Der KampsesVlUen der Drusen.
»7 Paris . 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
y

S
v

Ä0 w wird dem „Newyork Herold " gedrahtet : Der Sultan El

^ räch hielt gestern eine Rede , worin er sagte , daß Frankreich stark

ia
'

f*
* ^ ruten seien daraus vorbereitet , bis zum bitteren Ende

. ampfen . Der französisch? Obcrkommandeur de Iouvenel müsse

; o t e gehabt hätten .

Deulsch -englifche Kandelspolilik .
Die englische Anlworl auf den Seulfchen Protest. —

Für einen europäischen Zollverein .
v .D . London , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Dezug auf den deutschen Protest gegen die Forterhebung der
neuen eingeführten Schutzzölle erklärt der diplomatische Mitarbeiter
des .^Daily Telegraph "

, die britische Regierung habe die deutsche
Note sofort beantwortet . In der Antwort würde ansge -
führt , daß Deutschland keinen Anlaß zur Beschwerde habe , da bei den
britischerseits bestehenden Bestimmungen auf Einführung neuer Zölle
der britische Importzoll nur zu zahlen sei . wenn es sich um später ab-

ge ĉhlosi<me Kontrakte handle . Derselbe Mitarbeiter des „Daily Tele -
graph " fügt hinzu , es fei merkwürdig , daß die deutschen Cachver-
ständigen , die sonst immer alles wüßten , hierüber so schlecht unter -
richtet seien .

In Fortsetzung der Reihe der Sonderartikel , in denen auf die
ausgezeichneten Absatzmöglichkeiten für britische Waren in Deutsch-
land hingcwie

'en wird , behandelt die liberale „Westminster Eazette "

Heute an leitender Stelle die englische Handelspolitik
gegenüber Deutschland . Daß dieser Markt nicht genügend
ausgebeutet sei, wäre vor allem auf die M i ß st i m m u n g i n f o l g e
der schweren Schutzzölle der britischen Regierung
zurückzuführen. Die Wirkung dieser englischen Politik erkenne man
heute an den Zolltarifen , welche die deutsche Regierung eingeführt
habe . Soweit es sich um Deutschland handele , fei die Baldwin 'sche
nicht nur kurzsichtig, sondern auch entschieden unfair . Der englisch-
deutsche Handelsvertrag sehe eine solche Tarifpolitik nicht vor . Gegen -
wärtig werde England von Deutschland um eine Erklärung gebeten ,
inwiefern die britische Handelspolitik mit dem deutsch -cngli 'chen Han-
delsvertrag in Einklang zu bringen sei. Die deutschen Märkte , ans
denen England ein so gutes Geschäft mack>en könnte , seien in Gefahr .
England verschlossen zu werden . Es bestünde kein Zweifel darüber ,
daß die Tarifwälle , hinter denen sich die Welt heute verstecke , nicht
nur eine Bedrohung des Friedens bedeuten sondern auch den Wieder -
aufbau der Nationen ernstlich gefährden . Was England heute
wünche , sei ein europäischer Zollverein als ein weiterer
Schritt zu einem Weltzollverein .

Britische Reichskonserenz.
r . D . London , 8 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Expreß " kündigt eine Reichskonferenz an . welche
im Juni stattfinden wird , wenn es möglich sei , bis dahin alle Vor -
bereitungen zu treffen , sonst würde die Konferenz im Oktober abge -
halten werden . Das Blatt , welches bekanntlich der Regierung
Schwierigkeiten zu machen versucht, behauptet , daß gewisse Vor -
giinge auf dem Gebiet der Außenpolitik eine Besprechung mit den
Dominions dringend notwendig gemacht hätten . Der Locarno - Ver -
trog in erster Linie , den die Dominions nicht unterschrieben , der
aber ohne Zustimmung derselben nichts wert sei . Dann der Beschluß
wegen Mesopotamien , die Abrüstnngsfrage usw . Da diese Reichs -
kanferenz alle zwei Jahre abgehalten werden soll , wäre 'eine solche
Konferenz bereits fällig . Es wäre durchaus nichts Ueberraschendes
dahinter zu suchen , wenn die Regierung für diesen Sommer oder
Herbst eine Konferenz einberufen sollte .

Konferenz der Kolonialvölker ?
v.D . London , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus russischer Quelle verlautet , daß eine Konferenz der Kolonial -
voller für den Monat Februar nach Brüssel einberufen würde ,
um gegen die Kolonialvolitik der kapitalistischen Länder zu pro-
testieren . Diese Konferenz würde von der ^internationalen Hilfsver -
einigung für Arbeiter organisiert . Der Präsident dieser Vereinigung
jflr Großbritannien ist Lord Landsbury . Vertreten ist China ,
Syrien , Aegypten . Führer der chinesischen Abordnung wird der
Präsident der Gewerkschaften von Shanghai , Lili Feng , sein , der-
selbe , der im letzten Sommer die Unruhen in Shanghai herbeigeführt
£aUc ,

Umschau .
8 . Jaiuiar J838.

Der Artikel des früheren badischen Staatspräsidenten H e l l p a ch
über „Di « innerpolitische Wolkendecke" hat im politischen Deutschland
eine starke Beachtung gefunden . Verschiedene größere Zeitungen
haben auf Grund gedrahteter Auszüge oder an Hand des ganzen
Aufsatzes die Ausführuitgen Hellpachs kommentiert und ihnen mit
Recht eine besondere Bedeutung zugesprochen. Wir können Hellpach
zwar nicht in allen Werturteilen , zum Beispiel über die Leistungen
der Weimarer Koalition , beipflichten , finden uns aber in den
Grundgedanken feiner jüngsten Ausführungen über Fraktionis -
mus . Parlamentarismus und wirkliche Demokratie
vollkommen mit ihm einig . Wir haben immer wieder hier die
Auffassung vertreten , daß der Sprung von der konstitutionellen
Monarchie zur radikalen parlamentarischen Republik , die eine lange
politische Tradition und ein allmähliches Hineinwachsen verlangt , zu
weit genommen war . Die Mehrzahl derjenigen , die in Deutschland
noch der monarchischen Idee huldigen , denken wohl an eine Monarchie
nach englischem Vorbild . Damit würde aber am Wesen der Re -

gierungsform gar nichts geändert . Und gerade diese p a r l a m e n--
tarische Regierungsform — damit stimmen wir mit Hell -

pach überein — hat in Deutschland Schiffbruch erlitten , indem sie
zum Fraktionismus ausartete . Wir haben am Tage der
Hindenburgwabl als Ziel bezeichnet : „Eine organische Fortentwick¬
lung unserer Verfassung im Sinne einer wahren Demokratie , im
Sinne einer Erlösung aus der Parteiherrschaft des Parlamentaris¬
mus , aus der auch die einzig mögliche monarchische Restauration nach
englischem Vorbild uns nicht herausführen wüvde , im Sinne
einer Wahl Monarchie nach amerikanischem Vor -
b i l d , die alle Vorzüge der früheren Monarchie in sich vereinigt ,
ohne ihre großen Fehler mitzuübernehmen ." Das deutsche Verfas¬
sungsproblem lautet längst nicht mehr Republik oder Monarchie ,
wird aber je länger je mehr auf die entfcheidungsvolle Formulierung
zugespitzt: „Demokratische Wahlmonarchie nach amerikanischem Vor -
bild oder Parlamentarismus alias Fraktionismus als das deutsche
Zerrbild der Demokratie . Die Gesundung und Vorwärtsentwicklung
unserer innenpolitischen Verhältnisse wird auf die Dauer davon ab-
hängen , ob es gelingt , den Abschnitt 54 aus der neuen Reichs -
Verfassung zu eliminieren , der das Vertrauen des Reichstags als
Voraussetzung zur Ausübung der Regierungsgewalt fordert . Weitn
eine demokratische Führerpersönlichkeit von der geistigen Autorität
Hellpachs auch zu solchen oder ähnlichen Schlußfolgerungen gelangte
so darf das nun wirklich als Beweis dafür genommen werden , daß
die gegenwärtigen Zustände unhaltbar geworden find und eine
Aendming dringend fordern.

' r
. *

In einem anderen Aufsatz, den Hellpach etwa gleichzeitig mit dem
oben erwähnten Artikel in der „ Neuen Züricher Zeitung " erscheinen
ließ , macht er ebenso beachtliche grundsätzliche Ausführungen übe ."

die politische und staatsmännische Aktionsfähig '
keit der Linksparteien und de ^ Rechts Partei « ?' .

'

Ausführungen , die sich von den Schlagworten der Berliner Link?
presse aller Schattierungen durch den Willen zur Wahrheit und
Selbstkritik aufs vorteilhafteste abheben . Wir haben früher hier
einmal in einem Aufsatz über die Möglichkeiten eines Zweiparteisn '-
oder Zweigruppensysiems in Deutschland den Versuch gemacht, die
Merkmale festzustellen, nach denen sich die politischen Menschen nach
Links und nach Rechts teilen . Wir formulierten das damals f » .
daß auf der Linken jüngeres Temperament und Fortschrittswille
bis zunr Extrem der weltfremden verschrobenen Ideologie und des
revolutionären Fanatismus , auf der Rechten dagegen ruhige ab -
wägende Erfahrung und traditionelle Gebundenheit bis zum andere »
Extrem der Verknöcherung und Verkalkung innerlich bestimmend
seien , daß liiÄs junge soziale Schichten um neue Rechte kämpsten ^
während rechts erworbene Rechte und wirtschaftliche , kulturelle und
politische Traditionen verteidigt würden . Es läuft im Gnindc auf
das Gleiche hinaus , wenn Hellpach in der „Neuen Züricher Zeitung "

auf der Rechten mehr die realpolitische , auf der Linken mehr die
grundsätzliche politische Einstellung sieht. Man wird Hellpach darin
zustimmen können , daß die politische Grundsätzlichkeit als treibendos
Moment in der politischen und geschichtlichen Aufwärtsbew ?gung un¬
entbehrlich , ja geradezu ausschlaggebend ist . man wird dann aber
andererseits auch die Folgerung ziehen müssen, daß in Zeiten , wie
den gegenwärtigen wo uns innenpolitisch , außenpolitisch uni > wirt¬
schaftspolitisch das Feuer auf den Nägeln brennt , wo keine Zeit
zu großen geistigen Auseinandersetzungen ist, wo die Stunde und
der Augenblick Taten verlangen , nicht die Zeit der Intelektuellen ,
sondern die Zeit der Erfahrung ?- , Willens - und Tatmenjchen ist.

*
Es ist jetzt, das wird man aus Hellpachs Ausführungen in der

„Neuen Züricher Zeitung " herauslesen dürfen , die Zeit der
„Rechte n". Nachdem Hellpach zunächst lobende Warte für Hittden.-
bürg auf der einen Seite gefunden hat und auf der anderen Seite
den betriebsamen sozialdemokratischen Reichstagspräsidenten Loebe ,
diesem Liebling aller echten Neichsbannerleute , die staatsmännischen
Fähigkeiten abspricht, schreibt er wörtlich :

„Mir scheint, daß die erntende Realpolitik immer
bei den mehr konservativen Richtungen im Staate
liegt , während die Mission der „Linken " jederzeit im grundsätz-
lichen Einstellen der Politik auf eine doktrinäre Linie besteht.
Sollte es ein Zufall sein , daß auch in England und Frankreich nicht
Macdonald und Herriot , sondern Baldwin — Ehamberlain und
Painlevö — Briand das Werk von Locarno zuwegebrachten , genau
wie in Deutschland nicht Wirth — Rathensu und nicht
einmal Marx , sondern Luther — Stresemann ? Was
politisch rechts steht , wenigstens auf der maßvollen Rechten , pflegt
überall weniger beschwert von Prinzipien und von den mit Prin -
zipien verbundenen praktischen Hemmungen zu sein. Das wich
vermutlich immer so bleiben . Darin liegt die „immanente " Tragik
aller doch so unentbehrlichen politischen Grundsätzlichkeit." Wird
die deutsche Demokratie , wird vor allem die Berliner Linkspresse ,
diese zweifellos richtig gesehenen Beobachtungen zum Anlaß ernster
Selbstbetrachtung nehmen ?

J .N .S . Bueno «-Aires , 8. Jan . ( Eigener Aaveldienst . ) Der
deutsche Kreuzer „Berlin "

, an dessen Bord sich 60 Kadetten befinden ,
ist in Puerto Borghi eingetroffen . Er wird am 19. Januar ni
Buenos - Aires erwartet .
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Polens Kamps aeren das Deut chillM
Zwei Interpellationen 0er deutschen Zlbgeordneten im polnische»

Sejm .
TU . Warschau , 8. Jan . (Drahtbericht .) Der Abg . Graebe

und Genoßen vo » der Deutschen Vereinigung des polnischen Sejms
Hoden an oen potmjchen Kultusminister wegen Nichtvorhan¬
denseins deutscher Sprach stunden für die deutschen Kin -
der in polnischen Schulen eine Imerpellation gerichtet . In der In «
»erpellanon wird festgestellt , daß die deutschen Kinder , die in pol -
Aische Schulen zu gegen gezwungen sind , ii\ den weitaus meisten
Fällen keinen deutschen Sprachunterricht haben . Es wird eine große
Reihe von Beispielen angeführt , aus denen hervorgeht , daß die Be¬
hauptungen des Unterrichtsministers , den deutschen Kindern sei in
den polnischen Schulen der Unterricht in der deutschen Sprache sicher »
gestellt , der Wahrheit widerspreche .

Eine weitere Interpellation ist von dem Abg . U t a und ande¬
ren Mitgliedern der Deutschen Vereinigung im Sejm und Senat an
»en polnischen Kultusminister und den polnischen Minister für Ar -
bcit und öffentliche Fürsorge über die rechtswidrige Ent -
lussung von sechs Volks schullehrern in Lodz gerichtet
worden , die in den Jahren 1917 oder 1918 das Lehrerseminar in
Lodz absolviert hatten . Die Interpellanten fragen , aus welcher recht-
lichen Grundlage die obengenannten Lehrer disqualifiziert und ent -
lassen wurden und ob das Kultusministerium geneigt sei, die recht»
lose Anordnung der Lodzer Schulbchörden aufzuheben und den Ge-
schädigten die ihnen zustehenden Bezüge vom 1 . November 1925 ab
auszuzahlen , da sie die letzte Zeit hindurch dieselben Funktionen aus -
geübt hätten , wie vor ihrer Entlassung .

Frankreichs SaarMne .
F .H . Pari », 8 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter, .)Ueber Frankreichs Zukunft im Saargebiet macht sich das . Echode Paris " Sorge . Wirtschaftlich wäre Frankreich zwar der Herr des

Landes . Aber politisch sei seine Stellung kompromittiert , und es
könne nicht mehr hoffen , daß die Saarländer in neun Iahren den
Anschluß an Frankreich vollziehen würden . Aber verzweifelt sei
deshalb Frankreichs Stellung auch nicht , und es müßte wenigstens
erreicht werden , daß die Saarländer für die Fortsetzung de »
itatus quo stimmen würden . (Das heißt , die Bergwerke sollen
Frankreichs Eigentum bleiben , das Saargebiet würde dem franzö -
fischen Zolltarif angeschlossen werden und würde weiterhin von einer
Völkerbundskommission regiert werden .) Nur müsse Frankreichs
Politik im Saargebiet eine kräftige Unterstützung erfahren , und
dies könnte nur geschehen, wenn im März 192« neuerlich « in
Franzose zum Präsidenten der Saarkommission ge-
wählt würbe . Wenn es schon unmöglich sei, daß der derzeitige Prä -
sident im Amte bleibe , müsse eine erstklassige französische Persönlich ,keit an seine Stelle treten . Jede andere Lösung sei mit FrankreichsP - estige unvereinbar . Der Kampf werde hart sein , weil Deutschlandbereits Mitglied des Völkerbundes sein werde , aber Frankreich dürfe ,selbst wenn Deutschland dem Völkerbund angehöre , auf keinen Fallin die Minderheit gedrängt werden .

Kein Anschlich Anhalts an Preuhsn.
TU . Dessau , 8. Januar . In der heutigen Landtagssitzung teilte

Ministerpräsident D e i st mit , daß es dem Staatsministerium ge-
liuigrn sei , in Berlin durch Vermittelung des Hamburger BankhausesWarburg eine Zme '

einhalbmillionenanleihe langfristig zu 7 Prozentbei einem Auszahlungskurse von 91,35 Prazent abzuschließen . Fernersei es gelungen , langfristig für die Salzwerke 8 Millionen aus der
Kalianleihe und l Million von der Reichsverstcherung zu erhalten .Damit eien die kurzfristigen Schulden des Staates konsolidiert . D ? s
Budget weise jetzt keinen Fehlbetrag imhr auf . Das Vermögen desStaates betrage 250 bis 300 Millionen . Das Ministeriumdenke nicht an einen Anschluß an Preußen , dessen finan .
ziellen Verhältnisse n !cht besser lägen als die Anhalts . Das Anschluß -
verlangen des Landbundes grenze an Landesverrat .

Lange-Äegermann autzer Strafverfolgung.
* Berlin , 8. Jan . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter einerWerliner Korrespondenz entnehme » , ist der Abgeordnete Lange -

Hegermanu . gegen den im Zusammenhang mit der Barmat -Aff ?re; chniere Beschuldigungen erhoben worden waren , außer Strafverfol¬gung . Es wird aber erwartet , daß er jetzt bereit ist, sein Reichs -tagsmandat freiwillig niederzulegen .
gpninni» ic^ yi« iwii iiiMHWWMLiIUHU—Pill

Der Dagabund .
Von

Gräfin Gneisenau - Bnnin .
Voraussichtlich stand er bereits als „Extrem " zwischen unseren» nd seinen Notwei ^ igkeiten ,
Und ohne es zu ahnen , führte uns dieses in die Gegend , die ab -Belegen hinter der Großstadt , in Sand und dürren Kiefern bestand ,zerfließend , seinen jeweiligen Aufenthalt bildete .

. Man fuhr lange binaus mit der Bahn und ging an Feldernvorüber . Zuerst war dann ein windschiefer Holzkasten , etwas wie« ine Warterbu .de , dann ein Stacket und eine Reihe von hohen ,s^ warzen Verschlagen , aus denen unausgesetztes Kläffen , Heulenund Winseln drang .
In diesem entfernten Winkel wurden die Verlorenen . Obdach -losen gesammelt und für kurze Wochen aufgenommen . Alle die inden Ecken herumgestoßen , doch Kreatur , Leben , Blut , nur vielleichtirgendwie be cheiden da sein wollten . Hier aber erstaunt und un¬verstehend herrenlos , im Asyl endeten .Und da war „Er ". Ein schwarzer , stämmiger Bulldog ? Es waruns sofort klar , daß e r es sein mußte . Auch der Name fiel vonoben irgendwie in uns hinein . Denn wir suchten einen Hundeqc -fährten . Also Muck !
Dieser schwarze Kerl sah aus wie Sicherheit . Die überbeißendenZähne flößten uns allerdings Furcht ein , wir wagten so recht nicht ,ihn anzufassen . Seine stämmigen niederen Beine wirkten wieSäulen , auf denen vierschrötig und breit der Körper ruhte . An derBrust vorn ein weißer Fleck. Rasse entschieden ! Die Augen braun

glänzend mit Erwartung und fragendem Vertrauen aus uns ge -
heftet , die wir Menschen waren und anders aussahen , als er , undanders fühlten und dachten , und von denen er doch irgendwie abhing .

Sicher wußte er das . Sein Stummelschwänzen beberte wie eine
Magnetnadel und kleine win ' elnde Bitten verstärkten ein ungedul -
diges Bewegen des Vorderkörpers .

Ja Mucki , das warst Du damals !
Eine ganze Serie seiner Schicksalsgenossen wurde uns nach und

nach vorgestellt . Gelbe und braune — große und kleine , herrliche
Doggen , alles war vorhanden und sollte für wenig Geld an Ab -
nehmer oerkauft oder sonst verwertet werden .

Unsere Ab .rciqung gegen dieses Institut , aufgestachelt durch das
ohrenzerre .ißende Geheul , in welches auch Muck einst

'mmte . wuchs«beno durch die Erläuterungen eines kleinen blaßgelben Mannes ,welche den Wärter darstellte und eine unangenehme und vernichtende
Gleichgültigkeit gegen diese Geschöpfe bewies .

Aus gepflegten Rassehunden wurden meist Ziehhunde der Luin -
pensammler , oder die Schlächterei holte sie ab . Sie waren im Wege ,kosteten Geld , Arbeit . Ihr armen Kerle ! So nahmen wir bald Ab -
Hch

' ed mit Muck und die blieben . . . . . . Blieben einem UngewissenZufalls ^chicksal anheimgegeben , und von uns lange mit schlechtem Ge-wissen im Erinnern beHallen . Ich weiß nicht , was wir zum B ' ginn«seines " Er '
cheinens erwarteten . Jedenfalls äußerte sich seine Dank -barkeit und Freude , die fast lebensgefährlich wurde , als er nach der

Bcchnfahrt seiner Kiste entstieg . Cr prang , stürzte wie irrfinnig umuns . an uns . über uns . überrannte Ti '
ch und Stühle . Kein Drobenhalf k in Abwehren . Er kläffte kaum . DasEntziicken verschlug ihmdie Stimme . Bald saß sein Maul , die warme Zunge , einem an Nase

Wadische Presse sAbendansgaVel

Die falschen Franken .
Doch kein politischer Hintergrund7

X Budapest , 8. Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit der Feststellung der geistigen Urheber und ihrer technischen Mit -
arbeiter , sowie der Aufdeckung der Druckerei stnd die Unter »
suchungen in der Franke nkälschungsaffär « been -
d e t . Nach den Hinweisen der Regierung handelt es sich keineswegs
wie es die Emigrantenberichterstatter in Wien in der ausländischen
Presse darstellen , um ein politisches Verbrechen . Die Zusammen -
setzung der Fälscher ergibt vielmehr die Gewißheit , daß sich eine
Reihe von Persönlichkeiten aus verschiedenen politischen Lagern und
verschiedenen Konfessionen , es sind z . B . darunter auch zwei Iutvn ,
zu dem Zwecke der Bereicherung zusammengetan haben und daß

sie, um leichter arbeiten zn können , sich ein patriotisches Mäntelchen
umgehängt haben . Es ist bis jetzt aber durch die Ergebnisse der
Untersuchung in keiner Weise sestgestellt , daß mit den
Banknotenfälschungen auch wirklich politische
Zwecke verfolgt werden sollten . Ganz im Gegenteil , es
sind die Einnähmen aus der bisherigen Unterbringung der gefälsch-
ten Banknoten durchaus nur einzg und allein in die Taschen der
Fälscher geflossen und keineswegs etwa patriotischen Vereinigungen
in Ungarn zugeflossen , was der Fall sein müßte , wenn wirklich poli -
tische Zwecke die Veranlassung zu den Fälschungen gewesen wären .
So wird von Reg .

'
erungsseite darauf hingewiesen , daß Vrinz Win -

dischgrätz in politischer Hinsicht in einem ganz anderen Lager steht
als der Landespolizeichef Nadossy : der in Haag verhaftete Mar -
sovfzki Ist Rassenschützler und Anhänger der freien Königsrrahl .
Iankowic ist ausgesprochener Legitimist . der in Hamburg verhaftete
Olchvary gehört zu den erwachentvn Magyaren . Dagegen ist der
Privatsekretär des Prinzen Jude .

FranM - che Genuviunngssorderunoen .
F.H. Paris , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ungarisch « Banknotenfälscherasfäre erregt heute die Pariser Zei -
tungen im höchsten Maße . Sie behaupten alle , daß Prinz Windisch -
grätz und Genossen keinerlei Wiederherstellung der Monarchie beab -
sichtigtcn , sondern daß es sich ausschließlich um einen Angriff auf
den französischen Kredit gehandelt habe , und nun wird
gefordert , daß Ungarn weitgehende Genugtuung leisten
müsse. Frankreich habe da » Recht , sagt das „Echo de Paris "

, auf alle
Reparationen , die es verlangen werde . Das „Petit Journal " tritt da -
für ein , daß vorläufig keine diplomatischen Beziehungen mit Ungarn
aufrecht erhalten werden sollen . Das Blatt behauptet , daß die un »
garische Regierung von der ganzen Angelegenheit gewußt habe . Da »
Blatt stellt übrigens fest, daß nicht eine einzige falsche Banknote in
den Verkehr kam ( ? ) . |

tU . Pari », 3 . Jan . Nach einer Meldung au » Athen hat der grie -
chische Diktator Pansnlos feinen Sohn , den Leutnant Tholeus Pan -
galos , wegen Verstoßes gegen die Disziplin au « dem Heere ausge -
stoßen.

oder Hand . Rette sich wer kann ! — Seine ganze energisch« Tatkrafterwachte und verwandelte ihn . Er ergriff Besitz. Rechte und Pflichten
entstanden in seiner Seele .

Man sab . das war Alles nun fein , Grundstück , Haus . Teich , sein —
sein . Braver Muck, wir selbst interfsierten ihn anscheinend nunmehrwenig . Er war mit Windeseile davon gestoben und begrüßte Haus <
ecken und Pfosten . Mißtrauisch beschnupperte er das Futter und saßdann mit bemerkenswerter Ausdauer neben der Köchin , jede Hand -
bewegung unverwandt anstarrend . Ach , mit w-iev ' el G ? 'chick konnte erdie zugeworfenen Flc -ischrestchen fangen oder auf Befehl bellen !

Und doch war und blieb er der Vagabund , der auf der Straße
aufgelesene . Wie oft riß er nicht aus . Blieb tagelana verschwunden ,bis eine Karte von fremder Hand feinen jeweiligen Aufenthalt mel -dete und man ihn stundenweit holen mußte .

Ach Muckchen, ich weiß noch , du gingst zuletzt mit einer Kuh -
glocke am Halsband , das eingraviert deinen Namen und Adresse trug ,durchs Land . Nichts hinderte dich < n deinen abenteuerlichen Fahrten .Zeitweise warst du mehr unterwegs als daheim , wo du als braverWachbund doch hättest kein müssen . '

Und dann , Mucki , dein Eigensinn . Es wurde ärger . tatsä ^ llch
Forderunaen von Ungebübrlichkeit nahmst du dir heraus , beantwort . stbösartig knurrend die wohlgemeinten Strafreden und Ermahnungen .Denn dich zu schlagen , nachdem man es einmal gewagt ! Deine sp

'
tzenZähne hätte der Ahnungslose an der Na 'e. Kaum warst du zerknirschtoder zitternd , ach nein , du schwarzer Kerl , wir liebten Dich alle den -

noch. Aber du hast es treulos gelohnt . Wirklich ! Du warst nicht ge-
boren für zuverlässig rechtschaffenen Dienst . Ach nein , kleiner Stro ' ch ,dich lockte das Abenteuer auf der Straße , das Knallen von Fuhr -
mannspeitschen zur Unterstützung deines tiefen Blaffens . wenn du aufdem Waaen stehend mitfuhrst durchs Land .

Da hielt d '
ch nichts . Eine Heimat kanntest Du nicht , es sei denndie Landstraße . Dir war sie voller Erl - ben . Die Landstraße , die uns

Menschen , grau -staubig und endlos erscheint !

Der Mannheimer Intendant Sioli verhandelt mit Köln . Aus
Mannheim wird uns geschrieben : Das Kölner Schauspiel -
haus hat . wie bekannt wird , mit dem Intendanten des Mann¬
heimer Nationaltheaters , Franzesco Sioli , Verhandlungen ange -
knüpft — der Mannheimer Intendant kommt unter Umständen fürden Kölner Jntendantenposten in Betracht . Sioli hat nun dag
zweite Bühnenjahr in Mannheim begonnen . Wie bei den meistenTheatern , so ist auch hier die wirtschaftliche Situation nicht günstig .Die Frage , ob das Nationaltheater im nächsten Jahr noch spielenwird , ist noch nicht beantwortet . Das Theaterdefizit ist für Mann -heimer Verhältnisse außerordentlich hoch. Bleibt das Theatsr ,wird man sich auf gewaltige Abstriche gefaßt machen dürfen . Siolihat sich beim theaterliebenden Mannheimer Publikum keine beson »dsre Gefolgschaft sichern können . Innerhalb des Theaters hat er.dies ist anzuerkennen , die von früher her zerfahren « Organisationwieder gestrafft . Das Niveau des Schauspiels hat sich besondersin der jetzigen Spielzeit gehoben . Leider läßt der Spielplanmanches zu wünschen übrig . In der Wahl der Stücke war dasTheater nicht immer gut orientiert . Die Oper scheint langsam zuverwittern . Zwischen dem ersten Kapellmeister und der Intendanzherrschen tiefgehende Meinungsverschiedenheiten , die naturgemäß

Freitag , den 8. Jannar 1926.
Wiederaufnahme der öeutsch - jranzö . ijcheu

Wirlschaf ! sv ? rhandlunaev .
★ Berlin , 8. Jan . Wie wir erfahren , werden am 12. Februar

die deutsch- französischen Wirtschastsverhandlungen in Paris wieder
aufgenommen werden . Die Leitung der deutschen Delegation ,
welche am Montag nach Paris abreisen wird , liegt für diesmal in
den Händen de» Geheimrats Lasse , da Staatssekretär Tren¬
delburg mit der interimistischen Leitung des Wirtschaftsministe -
riums betraut und damit zurzeit von Berlin unabkömmlich ist.

Zu den deulsch - polmfchen

Wit ! schas ! sverhanü ! un ? en .
TU . Warschau , S. Jan . Der Vorsitzende der polnischen Delega¬

tion für die Wirtschaftsverhandlungen mit Deutschland , Dr . Pro .w -
Kinski , der in Warschau eingetroffen ist , hatte mit dein Bizcminister
im Ministerium für Handel und Industrie und dem Landwirtschajts -
minister längere Besprechungen . Die Verhandlungen in Berlin >ol-
len am 18. Januar fortgesetzt werden . Auch der Polnische Minister «
Präsident Skrzvnski hatte eine Unterredung mit einem Mitglied der
polnischen Handelsdelegation . Dr . Prondzinski begibt sich Samstag
wieder nach Berlin .

Rückkehr Parker Gilberts am 16. Januar.
TU . Newyork . 8. Jan . Der Agent für Reparationszahlungen .

Parker Gilbert , reist am 16. Januar nach Berlin zurück. Ueber seine
Besprechungen in Washington wird in amtlichen Kreisen strengstes
Stillschweigen gewahrt . Man glaubt jedoch, daß die Verhandlungen
über die schwebenden Finanzfragen so gut wie abgeschlossen sind.

Kein Angebot des Wilson -Preises an
Slrnemann.

TU . Verlin . 8. Jan . (Drahtbericht .) Zu den Pressemeldungen
über die Zuteilung des Preises der Wilson -Stiftung an den deutschen
Außenminister Dr . Stresemann erfahren wir von zuständiger
Seite folgendes : Daß dem deutschen Außenminister von der ge-
nannten Stiftung für das Jahr 1925 der Preis für das Jahr 1925
angeboten worden wäre , trisst nicht zu . Ein solches Angebot ist
nicht erfolgt . Das Komitee bat vielmehr , wie bereits bekannt ist.
beschlossen , den Preis im Jahre 1925 nicht zu verteilen . Vielmehr
stehen die Pressemeldungen im Zusammenhang mit Nachrichten , die
dem Reichsaußenminister schon vor längerer Zeit zugegangen sind
und die daraus hinausgehen , daß damals in gewissen amerikanischen
Kreisen der Gedanke erhoben worden ist, den Preis der Wilson «
stiftnng an die am Vertragswert von Loearno beteiligten Staats -
männer zur Entgegennahme des Preises für den 28 . Dezember , dem
Geburtstag Wilsons , nach Amerika einzuladen . Ob und inwie «
weit derartige Erwägungen seste Gestalt ange¬
nommen haben , ist in Berlin nicht bckanntgewor -
den . Ihre Verwirklichung wäre , soweit der deutsche Außenminister
dabei in Frage kommt , schon deshalb von vornherein unmöglich
gewesen , weil eine Reise des Leiters der deutschen Außenpolitik nach
den Vereinigten Staaten von Amerika zu dem gegebenen Termin
und auch später nach Lage der Verhältnisse nicht in Betracht kommen
konnte .

Berlin , 8. Jan . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter aus
Newyork melden , erklärte der Präsident der Woodrow -Wilson - Stis -
tung , Davis , daß die Stiftung die Verleihung eines Prei -
ses für das Jahr 1925 nicht beschlossen und niemanden
einen Preis angeboten Hab«. Nach der Konserenz von Locarno sei
der Stiftung jedoch dringend empfohlen worden , in irgendeiner
Weife denjenigen , die der Konferenz zu ihrem Erfolg verholfen
haben , eine Anerkennung zuteil werden zu lassen . Verschiedene Per -
sonen hätten sodann inoffizielle Schritte unternommen . Der aus -
führend « Ausschuß der Stiftung habe aber beschlossen, daß es nicht
tunlich und zweckmäßig sein würde , zu dieser Zeit Preis « zu ver -
teilen .

0 Berlin , 8. Jan . Auf den Neujahrsglückwunsch der Deutschen
Turnerschaft erwiderte Reichspräsident von Hindenburg mit folgen¬
dem Schreiben : „Der Deutschen Turnerschaft danke ich für das mir
freundlichst gesandte Jahrbuch der Turnkunst 1926 und de<t Jahn -
Kalender sowie für die Wünsche , die Sie mir zum Weihnachtsfeste
und zum neuen Jahre übermittelten . Ich erwidere Ihren Gruß mit
dem Wunsche , daß das kommende Jahr der Deutschen « . rnerschast
weitere Erfolgs und aussteigende Entwicklung bringen möge . Mit ver¬
bindlichsten Grüßen von Hinüenburg .

"

auf den Opernbetrieb hemmend einwirken müssen. Das Opern -
budget wurde angestrengt , da häufige Gastspiele angesetzt wurden .
Besonders zu erwähnen ist. daß Sioli dem Schauspiel mehrere wert -
volle Kräfie in diesem Theatsrwinter gesichert hat . Allerdingswerden einige — und leider die besten — mit Ablauf dieser Spiel¬
zeit Mannheim wieder verlassen . X .

Badisches Landestheater . Am SamStag . den 9 . Januar , findeteine Wiederholung der dramatischen Historie „ Iuarez und Ma¬
ximilian " von Franz Werfel statt . Die zweite Aufführung de*
Lustspiels „ Der ewige Jüngling " von Alexander Engel findetort Dienslag , den 12. Januar , statt . Georg Kaisers Komödie „ £ er
mutige Seefahrer « geht am Donnerstag , den 14. Januar , zumdritten Mal in Szene . Am Samstag , den 16. Januar , gelang »
Schillers „ Wallenstein " mit „ W a l l e n st e i n s Lager " und
„ Die Pieeolomini " in völliger Neueinstudierung und Neu¬
inszenierung zum ersten Mal nach sechsjähriger Pause zur Wieder -
anfführung . „ Wallensteins Tod " wird sich gegen Ende des
Monats anschließen . Als Sonntag - Nachmittagsvorstellung wird am17. Januar , um halb drei Uhr , die unverwüstliche Burleske „ C h a r «
leys Tante " wieder im Spielplan erscheinen - Im Konzerthanswird am Montag , den 11. nnd am Montag , den 18. Januar , FranzWerfels dramatische Historie „ I u a r e z und Maximilian " als
Volksbühnen -Vorstellung zur Wiederholung kommen . — Am Sonn -
tag , den 17. Januar , geht der Schwank „ Irrgarten derLiebe '
von Hans Sturm bereits zum sechsten Mal in Szene . Die letzte Auf -
führung des überaus erfolgreichen Weihnachtsmärchens „Peter -
chens Mondfahrt " erfolgt am Sonntag , den 10 . Januar , nach-
mittags halb drei Uhr .

Ämelia . Die Wiederholung dieser Verdioper hatte in drei füh-
renden Partien Neubesetzungen . Tilly Blättermann sang die
Amelia mit warmer Anteilnahme und leidenschaftlichem Empfinden .
Die Darstellung bedarf noch größerer Geschlossenheit und stärkerer
Betonung des fraulichen Charakters . Im Mittelpunkte des Inte¬
resses stand Robert Butz als Richard . Wieder nahm die edle Füh -
rung der Melodielinien und deren lebensvolle Gestaltung gesangen .
Die Wahrsagerin hatte in Victoria Hoffmann - Brewer eine
überzeugende Vertreterin mtt ausdrucksvoller Altstimme . He .

Im Tempel Wen - Hu
Von

A' bert Elirensfein .
Strandkranich steht auf einem Bein
Auf der Tempelstufe aus weißem Stein .
Die Mondfee über dem See
Hinter Wolken herfür
Strahlt durch die offene Tür .

ch bin bei dem Kranich unter dem Mond ,wei Nächte Hab ich im Tempel gewohnt .
Froh bin ich des einsamen , stillen Seewinkels .
Froh hin ich mit Tempel . Kranich und Mond .Weil niemand mich allzu früh heimtreibt .
Nie kehre ich wieder mit einem Mttwandler —
Des 9slleinsei »« Freuden trank ich zu tief .

Nach dem Cbiuesischcu des Po



Freitag , de » 8 . Janm » 1926 . Badische Presse <Avend« tS«aVe) Nr . 12 . Sc üe Ä.

M. I Nachwort zum Bolhmer-Prozefz
JL B . London » Anfang Januar .

,. .. . TaS Leben sonnt merkwürdige Existenzen. Zwei setner phan -
,,

'u'chilen Gebilde drängen sicd am gleichen Tage vor den Beschauer
M beanspruchen sür einen flüchtigen Augenblick das Interesse des
Publikums. Zwei ungewöhnliche Menschenleben und zwei vollendete
•Strafte !
p Am vorigen Samstag starb der englische Captain Arthur de
^ " urcv - V ower , ein Aristokrat aus aller Familie und che -
!"?."ger Pfundmillionär , der im bittersten Elend einsam und ver¬
ölen aus dem Leben schied. Am selben Tag erschien im Buchhandel

Autobiographie des bekannten Juwelen - und Antiquitäten -
«andlers Mousche Ovved ( „V' stons and Jewls "

. Verlag
««lest Venn Ltd . . London ) , dessen Laden in New Oxford Street , in
^"Mittelbarer Nähe des Britishen Museums , in ganz England und
. darüber hinaus bekannt ist , und der vor Jahren als armer
Mischer Junge nach London kam und sich hier vom Gehilfen bei
. "en, notorischen Hehler , mit 8 Schilling Aschengehalt , zum ange-
"?cuen reichen Geschäftsmann hinaufarbeitete .
». <5ourcU - Bower ' s Laufbahn würde in ihrem rasenden
^

-einpo und blitzartigen Szenenwechsel ein gutes Filmdrama ab-
'
^ ven . Sohn eines Generals , absolvierte er das fafhionable Eion -
.olleftc und die Militärakademie Sandhnrst und trat in die Armee

tö*' h>t> er es zum Captain brachte. Dann aber ward er der Ei »-
. "Mit des Offiziersdaseins in Friedenszeit überdrüssig und ging
,M> Südamerika . In Chile machte er die Bekanntschaft des „ Nitrat -
(. " ' Rä"

, Oberst North , versuckle unter dessen Aegide selbst seine
6ul in Nitrat und erwarb in kurzer Zeit ein Vermögen . Mit dem

kan, er nach London zurück . Hatte er in Chile Nitrat in Gold
- " wandelt , so verwandelte er in London sein Gold ebensoschnelljw VCUVUHUUlt III -CVIIMWII | tltl CVt U | V| i.̂ 1iv«
5, ^ öampngncr , solenne Diners und Brillanten für schöne Frauen .
«.M einigen Monaten war der schneidige Captain vis -ävis de ri<-n.

Courch-Bower war nicht geschlagen. Er sann auf neue Metho -
, j ?> ichnell reich zu werden , und er fand sie - Er hatte eine gute Er -
? khun^ genossen und allerhand gelernt . Seine besondere Stärke

die Mathematik . Ein gewöhnlicher , geruhsamer Mensch hätte
».

"
^ wahrscheinlich einen friedlichen Beruf erwählt , in dem ihm seine

«.^ hemajischen Kenntnisse zustatten kamen, etwa im Verstcherungs-
Nicht so Courey -Bower , denn der war kein gewöhnlicher , ge-

i^ Iamer Mensch, sondern ein flotter Draufgänger , bei dem alles
Mell gehen mußte , auch daS Geldverdienen . Also setzte er sich Yw
iseinem mathematischen Talent und arbeitete ein System aus , mit
Sbfti

" Hilfe er die Bank von Monte Carlo zu sprengen gedachte .
«pa c ^ nun an slch keine neue Idee . Taufende haben Systeme aus -
b^ tet , die Bank von Monte Carlo zu sprengen , und Taufende

n ^uch den Mut gehabt , ihr System in Monte Carlo praktisch
jr. ^ uprobicren . Der Unterschied zwischen ihnen und Courev -Bower
atn 5 ' ba & besagte Tausende zwar reich an Erfahrung , aber arm

Beutel vom Spieltisch abtraten , während Courey -Bower tat -
Q? »ch die Bank von Monte Carlo gesprengt hat . Ob mit seinem
lern "der durch seine Verwegenheit , darüber sind sich die Fach-
JJ « noch nicht einig . Und nicht einmal , sondern sechsmal hat er sie
toi v n0t > dreimal an einem Tage . Courey -Bower ist berühmt ge-
hni n als der Mann , der die Bank von Monte Carlo gesprengt

Sein Glück war 1911 in aller Munde . Er begeisterte Dichter
p

*? Komponisten zur Verherrlichung seiner Tat , und das Lied von
hm tain Bower , „the man who broke the Bank at Monte Carlo " .
. »roe populär und in das Repertoire aller Drehorgeln ausgenom-
pj n- Bower knöpfte der Bank von Monte Carlo 243000 Pfund

Illing ab . Nebenbei heiratete er die steinreiche Witwe eines
^ Sarischen Prinzen , die ihm die Kleinigkeit von einer Million

in die Ehe mitbrachte . Daß dieser bemerkenswerte Mann
Geld, das ihm so mühelos zufloß , nicht aus nützliche Art aus -

ra , t. tvohl nur verständlich. Er verpulverte es mit der atem-
Luvenden Rapidität , mit der er es . erworben " hatte . Seinem
tv^ p in Monte Carlo und seiner Heirat folgten drei glorreiche
toi« in Pans und London . Es war eine Orgie der Verschwen-

Wohin er kam , da rollte das Gold , und seine Freunde und
^ Kundinnen waren Legion - Eine besondere Berühmtheit erlaugte
Tr>, ^ fcine fürstlichen Trinkgelder . Hatte eine Kellnerin ihm einen

» mit besonders graziösem Lächeln kredenzt, so gab er ihr 20
ej. J 80 Pfund Trinkgeld , ohne mit der Wimper zu zucken- Man
foih > sich von einem Kellner , der ihm eines Abends besonders
i>1?° Ulerte . „ Was ist das höchste Trinkgeld , das Sie je bekommen
lab 1 ^ agte Bower . „50 Pfund "

, antwortete der Kellner . „Hier
tzip ? ,Sie 100 Pfund "

, prahlte Bower . „ Uebrigens , von wem haben
» b - v 50 Pfund bekommen? "

„ Von Ihnen . Captain , vorgestern
Iefe.n ®"

f war die Antwort . Nun hatte der unruhige Geber sein
hingegeben und Ruhe geftinden . Courcy -Bower starb freund -

mittellos .
Moysche Oyved war aus anderem Holz geschnitzt . Als er

seinem polnischen Heimatsdorfe nicht mehr aushalten konnte,
Mch cPch öcr arme , geschlagene Juu ^ e in den Eisenbahnzug , um
o eSAondon zu reisen , wo , wie er träumte , die Straßen mit Gold
den Ovaren . Geld hatte er nicht; sein Kapital war ein Käse ,
»{.

' " irgendwo irgendwie ausgetrieben hatte . Dieser Käse sollte
wahrend der Reise als Passe-partout dienen . Wenn die Fahr -

l | ? revidiert wurden , so legte sich Moysche mit seinem Käse unter
GSre* " ' " ilnd er hatte Glück , denn er gelangte ungeschoren an die
( (L l5e - Dort hatte er weniger Erfolg , denn ein Zollbeamier hielt
sch. au . und um den Käse war 's geschehen . Immerhin , Mansche
Krriirc ^ durch und kam nach Ueberwindung von mancherlei Hin -
lun » 1̂

'? glücklich nach London . Hier fand er auch bald eine Stel -
Sans . einem Geschäftsmann in Whitechapel . der dem ehrenwerten
^ i»grapk, >

er Hehlerei oblag . Moysche erzählt in seiner Auto-

di>> <vr " Herr war ein anerkannter Hehler . Jeden Tag kamen
gest ^ aschendiebe zu ihm mit Uhren , Ketten usw ., die sie brühwarm

hatten . Wenn es goldene oder silberne Artikel waren , so
Ickt ? v fie ein paar Schilling Belohnung . Die verschiedenen Ob-
be, . wurden dann sofort zerbrochen und eingeschmelzt. Als Gehalt
To» » - ' ® Schilling wöchentlich . Als mein Abeiigeber dann eines

?n, Anhaftet wurde , war ich wieder brotlos ."
die -? ^ Usche aber ging nicht unter . Er fand eine andere Stellung ,
h,i . . .̂ u wenigstens ermöglichte, ein kahles Zimmer und ein Bett zu
indo»!

' ' öwar . das Bett hatte keine Decke , aber Moysche hals sich,
fcoliiiL;

" fick mit seinen Kleidern , Schuhen , Zeitungen und seinem
$ !oJ ?*°eugüfch?n Wörterbuch zudeckte- Nach einigen Jahren hatte
f» >nni - uk seiner spartanischen Lebensweise , ein paar Pfund zu-
^ ohfA ® part und machte sich selbständig , indem er unter der Firma
Irj <> ^ e Oyved einen Trödlerkram etablierte . In diesen brachen

der Gründung Diebe ein und räuberten ihn aus . Da
tzi^ che^ Habe nicht versichert war , so war der Inhaber der neuen
Nu « £ ' ch °n gleich nach der Geschäftsgründung glatt ruiniert . Und
dess„„ eg' unt ein Dornenweg in der schätzereichen Metropole , auf
®un . verschiedene Phasen hier einzugehen zu weit führen würde ,
tos. ^ und gut : nach jahrelangem Kampf ums Dasein blühte Moysche

unter der Firma „Eoward Good "
, Antiqnitätenhandlung ,

> kwrd Street . Und beute ist Edward Good , Inhaber Moysche
ein-

°
r eine der führenden Firmen der Branche , und Moysche ist

bau Autorität in Juwelen und Antiauitäten , dessen Fachkenntnisse
Haft 7 .̂ eburts - und Finanzaristokratie , aus der sich seine Kund-

Zusammensetzt , geschätzt werden Ivie die keines seiner Kon-
Crs . sUren . Und wenn jemand Movfche nach dem Geheimnis seines
sathf- j . fragt , so antwortet er : „Arbeit , Sparsamkeit und Enthalt -
ltoucnt - 1 °®en Dingen : Nie dem Zusall oder dem Glück ver-
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Unna i. W.
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Die folgenden Ausführungen des bekannte » Sriminalisien .
d«r die Berusungsverhandluug Segen die Gräfin
Botbmcr leitete , dürfen über ihren sachlichen Geholt hinaus
allgemeines Interesse beanspruchen :

Der Prozeß gegen die Gräfin von Bothmer ist irgendwo und
irgendwann einmal ein „Bagatellprozeß " genannt worden.
Niemals allerdings vom Richtertisch. Für uns Richter gibt es keine
Bagatellprozesse und es darf keine Bagatellprozesse geben. Eine
jede Strafsache , über die wir abzuurteilen haben , ist wichtig
und bedeutsam . Wie man gar einen Diebstahlsprozetz als
Bagatellprozeß bezeichnen kann, obgleich die Beweislage so schwierig
war , daß das Schöffengericht sich neun Tage damit abmühen mußte,
ist mir unerfindlich . Mau hat dabei anscheinend daran gedacht , daß
oer Wert derjenigen Eegenftände , deren Diebstahl der Angeklagten
zur Last gelegt worden war , nicht sehr bedeutend ist.

Dabei übersieht man aber eines ' Der wirtschaftliche
Wert , um den es geht, mag von großer Bedeutung , vielleicht ent-
scheidend sein , wenn man vom Standpunkt des Volkswirtschaftlers
oder vom Standpunkt des Geschäftsmannes aus Strafrecht und
Strafverfahren kritisiert oder wenn der Bestohlene es sich überlegt ,
ob es sich für ihn „ lohnt "

, Anzeige zu erstatten und die damit sür
ihn verbundenen Unbequemlichkeiten auf sich zu nehmen. Doch muß
man sich darüber klar sein , daß dies ein ganz einseitiger Standpunkt
ist , der in keiner Weise maßgebend sein kann . Für den Gesetzgeber
wie sür den Richter ist es selbstverständlich zwar nicht gleichgütig,
um welche wirtschaftliche» Werte es sich handelt ; doch wird dieser
Gesichtspunkt, wenn ailders diaKRechtsordnung nicht schwersten Er -
schütterungen ausgesetzt sein soll, niemals als irgendwie entscheidend
angesehen werden dürfen .

Das gilt auch für die Frage , ob die Kosten , die ein Straf -
verfahren verursacht, in einem vernünftigen Verhältnis zu dem wirt¬
schaftlichen Wert stehen , um den es sich bei dem fraglichen Ver-
brechen handelt . Gewiß ist es nicht erfreulich, wenn in einem
Verfahren wegen Diebstahls , sagen wir einmal von 1000 Jl , dle
Prozeßkosten das Zehnfacke ausmachen. Es müßte das aber mit in
den Kauf genommen werten des höheren Zieles wegen. . Es handelt
sich eben in dem Strafverfahren , auch soweit Eigentumsvergehen in
^ rage kommen , nicht um wirtschaftliche Fragen , sondern um die
Wahrung der Rechtsordnung . Das zeigt schon die Tatsache, daß
unser Strafgesetz zahlreiche Vergehen und Verbrechen kennt, bet
denen irgendwelche wirtschaftliche Schädigung überhaupt nicht in
Frage kommt . Wir Richter sind keine Kaufleute und
dürfen keine Kaufleute sein, wenn wir unsere Aufgabe sachgemäß
lösen wollen.

Selbstverständlich wird ein vernünftiger Richter , soweit es in
feinem freien Ermessen sieht , dei Beweiserhebungen auch die Kosten -
frage mit in den Kreis seiner Erwägungen ziehen. Sie darf für ihn
aber niemals entscheidend sein . Es wäre eine Todsünde, wenn man
m zweifelhaften Fällen sich mit dem mehr als kärglichen Aushilfs -
mittel der Vernehmung eines wichtigen Zeugen durch ein aus -
wärtiges Gericht und Verlesen des Protokolls in der Hauptverhand -
lung begnügen wollte, auf die Gefahr hin , daß dadurä ) ein Fehl -
urteil zustondekommt. Man kann nicht einen Angeklagten freispre-
chen oder gar verurteilen , nur aus dem Grunds , weil man der
Kosten wegen die mögliche bessere Aufklärung des Sachverhalts
scheut.

Es ist deshalb vollkommen gleichgültig, wieviel Kosten der
Bothmer -Prozeß verursacht hat , solange man nicht den Vorwurf
machen und beweisen kann, daß vermeidbare Kosten entstanden
sind . Mehrere Blätter wußten während der Verhandlungen zu be-
richten, daß der Prozeß schon weit über 5 0 00 0 Jl gekostet
habe. In Wirklichkeit werden die gesamten Kosten des Prozesses in
beiden Instanzen noch nicht einmal den zwölften Teil
jener Summe ausmachen.

Es ist in diesem Zusammenhange auch kritisiert worden, daß wir

LandgerichtsdirettorDr . Atbert Hellwig (Potsdam ) .

während der Fahrt von der Angeklagten genommen, die der Zeu-
gin Frau Dommer geöjsnet, der Vunhertmarlschein herausgenommen
und veide Taschen dann unoemerkt auf die Landstraße geworfen wor-
sen waren . Eingehende Be >chreibungen des Autos und der
Verhältnisse durch die Angenagte sowie durch die Zeugen ^ rau
Dommer und Herrn Hefter süyrten zu keiner Klarheil ; auch Ver -
suche , die iäz durch die Ängetlagte und durch die Zeugen anstellen
ließ, um die damaligen Veryaltnijje zu rekonstruieren , brachten keine
Aufklärung . Herbeigejchasfte Photographien des Autos zeigten schon ,
daß das aus den Beschreivungen gewonnene Bild wohl unzutreffend
(ei . Aber erst die Augenscheinnahme an dem Auto selbst
zeigte mit aller Klarheit die für die Urteilsfindung nach dieser
Richtung hin maßgebenden Verhältnisse . Wir erkannten hier in
wenigen Minuten , was uns stundenlange Vernehmungen nicht hatten
bringen können. Besonders interessant war die Wahrnehmung ,
daß wir Richter uns auf Grund der Beschreibungen durch die Ange¬
klagte und durch die Zeugen ein Bild von dem Auto gemacht hatten ,
das der Wirktichkeit in den für die Beurteilung des Falles we >ent-
lichen Punkten nicht entsprach und daß das Bild , das wir uns
gemacht hatten , dei jedem von uns anders war , ob-
gleich wir uns die Bilder auf Grund ein und derselben Beschreibung
gemacht hatten . Dies ist « ine Erfahrung , die, »euenbei bemerkt,
auch für das Verständnis mancher Scheinerfolge angeblicher Kri -
minaltelepathen von Bedeutung ist.

Ein erfahrener Richter wird nach Möglichkeit danach trachten,
die Situationen , um deren Beurteilung es sich handelt , möglichst
naturgetreu wiederherzustellen. So hat uns auch kein Spötteln da-
von abgehalten , die Angeklagte den Versuch machen zu lassen ,
Brennholz in ein Badetuch einzuwickeln und zu tra ^
gen, um zu prüsen , ob ihre Angabe , sie habe in dem Badetuch, mit
dem sie von einer Zeugin gesehen worden war , Holz gehabt , den Tat -
fachen entforochen haben kann. Man mußte dies zunächst als
kaum denkbar ansehen; der Augenschein hat uns dann aber ge-
zeigt, daß die Angabe der Angeklagten keineswegs mit Notwendig -
keit eine faule Ausrede sein mußte.

Auch wenn man der Zeugenprüfung und der Prüfung von An-
geklagten vor Gericht mit einer gewissen Skepsis gegenübersteht, wie
ich das tue . kann man sich doch auch dieses Hilfsmittels mitunter mit
Erfolg bedienen. Es ist allerdings unbestreitbar , daß es im Ge »
richtssaal niemals möglich ist , genau dieselben Bedin -
g u n g e n h e r z u st e l l e n , wie sie seinerzeit bestanden hatten , als
sich der fragliche psychische Vorgang , der nachgeprüft
werden soll , abgespielt hatte . Das mahnt zur vorsichtigen Ver-
Wertung des Ergebnisses derartiger Versuche , besagt aber nichts
Grundsätzliches gegen ihre Brauchbarkeit .

So behauptete die Angeklagte , sie habe die Zahlen in ihrem
Notizbuch im Kopse zusam in engerechnet . Ich äußerte
Zweifel , ob sie dazu überhaupt imstande sei . Wir unternahmen
einen Versuch . Es gelang der Angeklagten tatsächlich, zehn oder
zwölf Ziffern aus ihrem Notizbuch, die ich ihr auf einen Zettel ge-
schrieben hatte , richtig zusammenzurechnen. Das ist ein Ergebnis ,
dos zwar dafür spricht , daß sie besser im Kopf rechnen kann, als
ich angenommen hatte , das aber letzten Endes der Ange -
klagten nicht günstig war . Der Schluß lag nahe , daß eine
Frau , die nach zweimonatlicher Haft und unter den Aufregungen
einer Gerichtsverhandlung imstande war , ein solches Exempel rich-
tig zu lösen , kaum d > e groben Additionsfehler ge -
macht haben kann , als sie seinerzeit in Polzin die Zahlen ihres
Notizbuches zusammengerechnet hatte , um den gegen sie entstandenen
Diebstahlsverdacht zu zerstreuen. (Uebrigens habe auch ich richtig
gerechnet . Ich möchte dies irreführenden Berichten gegenüber im
Interesse der Wahrung meiner Autorität richtigstellen. Ich kam
lediglich zu einem um ö,!,0 Jt höheren Betrag als die Angeklagte,
weil ich bei der Uebertrngung der Zahlen aus dem Notizbuch aus

durch Herrn .Heft er sei . . A u t o v o n G u b e n n a ch P o t
_s b a m - « n Jettelb «

schaffen ließen. Wenn aber je irgendeine Maßnahme sich als
sachlich wohlbegründet erwiesen hat , so ist es diese . Für die Be-
urteilung des einen der Angeklagten zur Last gelegten Diebstahls
in Polzin kam es darauf an , die Frage zu prüfen , ob es möglich
war , daß die Handtaschen aus dem Auto herausgefal -
l t n sind und ob es andererseits möglich war , daß die Handtaschen

mitzuübertragen . Da ich die Zahlen aus dem Notizbuch addierte ,
mußte ich infolgedessen, xwenn wir beide richtig rechneten, zu einer
entsprechend höheren Endsumme kommen .)

Schon diese wenigen Beispiele , die sich leicht um ein Vielfaches
vermehren ließen , zeigen, daß es wahrlich keine „Bagatelle "
war . mit der wir in schwerer Arbeit gerungen haben .

Die Luppe-Affäre im Nürnberger Siadlrat .
0 . Nürnberg , 7. Jan - (Drahtbericht .) Der nationalsozialistische

Stadtrat Streicher gab in der gestrigen Stadtratssitzung im Namen
seiner Partei die Erklärung ab , daß sie bereit sei . den persönlichen
Kamps gegen Dr . Luppe einzustellen, solange es sich um Stadtrats -

Der Nürnberger Oberbürgermeister Dr. Lubve

sitzunaen handele , ebenso gegen einzelne Stadtratsmitglieder , wenn
der Partei die Gewähr dafür gegeben werde , da « die Geschäfte in
voller Unparteilichkeit geführt würden . Die Zusammenarbeit Mit
Juden lehne seine Partei restlos ab . Bürgermeister Treu gab so-
dann die Entschließung der Regierung von Mittelfranken über die
Sufvendierung Dr . Luppes bekannt. Namens des Aeltestenaus -
schufses stellte er den Antrag , die Staatsanwaltschaft zu bitten , daß
das Versahren gegen Dr . Luppe im Interesse der Stadt beschlen -
nigt durchgeführt werde . Mit allen gegen neun Stimmen der Na-
tionalsozialisten und der Wirlschastsparuu wurde dieser Antrag
angenommen .

Versteigerung von Juwelen der ZareasamlUe.
TU . Paris , / . Januar . Nach einer Meldung der Agentur

„Fournier "
, wird die Sowjetregierung in dieser Woche die In -

welen der Zarensamilie , die auf 250 Millionen Dollar geschätzt wer-
den , zur Versteigerung bringen . Unter den Edelsteinen befindet sich
auch der berühmte IMkarätige Brillqnt „Orlow "

. Rockefeller hat
seinen Agenten bevollmächtigt, an der Auktion teilzunehmen .

Schvseres Erdbeben in Perfien .
Paris , < Jan . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus Teheran

ist die gesamte Bevölkerung von zwei Dörfern der Provinz Khoras-
san, mit Ausnahme von 11 Perjonen durch Erdbeben , die sich in den
letzten Tagen mehrfach wiederholten , umgekommen. Hunderte von
Personen in den umliegenden Bezirken sind obdachlos. Die Erd -
beben halten noch weiter an.

Ein Desuch in der Diomalz -Fabrik .
Einige gennhrelche Stunden bereitete die Firma Gebr . Patcrmann

öen Mitgliedern dei, Berliner Ävothekervereins durch eine Bclicktigung
ihrer Riomalzfavrik in Teltow , zn der sie den Verein geladen hatte . ? n
drei groben GefellschaftSautos wurden die Teilnehmer , etwa IM an Zahl ,
zn der in freiem zukunftsreichen Gelände gelegenen Fabrik befördert .
Die 1911 gebaute Fabrik umsaht ein grohes auch architektonisch ickones
Fabrikgebäude , ein Äürobaus und mehrere Nebengebäude . Schon der
erste Eindruck , den die Gälte bei Besichtigung des technischen TcileS der
Fabrik »'mvsingcu . der sich dann non Raum zu Raum steigerte , ging da-
bin , das , bei diesem im wesentlichen an ? Erzeugung eines einzigen Pro -
duktes gerichteten Unternehmen ein Musterbetrieb an Vollkominenheit
der technischen Anlage und des Verfahrens , an Organisation und
Sauberkeit vorliegt . Man betrat zunächst das Kesselhaus , wo drei grohe
Damvfkessel mit automatischer Kohlcnznsiihrnna und ieder mit einer
Heizfläche von I1V c>m sich den Gästen präsentierten . Dann ging e » durch
den Antriebsraum mit den elektrischen Dynamomaschinen zu 150 PS . Jn
das höchste Stockwerk, hier wird vas Gersrenmalz , das AnslandSvrodukt .
aus dem Eisenbahnwagen , der ans einem eigenen Schienenstrang vor das
t ' aus fährt , durch Luftdruck in 4 Silos , d . s. arohe Eisenbehälter , von
denen jeder 10 m tief ist und 60 000 Kg . Gersten mal » saht , hinausgesauat .
Und nun vollzieht sich der ganze Werdevrozeh des Biomal,cS automatisch
durch die Arbeit vorzüglicher Maschinen und Apparate , so dast bis zur
maschinellen Äbsiiilung in die Dosen und deren Berschluh keine mensch -
liche Hand mit dem Präparat in direkte Berührung kommt. Ein Röhren -
iteö in Länge von mehr als SV0 m vermittelt den automatischen TranK -
vort des Produkts in seinen verschiedenen BearbettungSstadien . von dem
t^erstenmalz und der Maische über die Malzertraktwürze btö »um fer»
tigen Biomalz in die Beriandgesäbe .

Zunächst wird das den Silos wieder automatisch durch Sauavor ^
richtnng entnommene Mal , mit Hilse groher Schüttclmaschinen durch
Siebe und Bürsten von mechanischen Verunreinigungen .befreit , dabei

mehrere Baknumavvarate das Auge des Beschauers seNeln . Ein Gc»ii,ch
von Malzmehl mit Wasser wird in den Bottichen mittels Dampf all-
mählich erwärmt unter strenger Beachtung der dafür notwendige » Tem -
veraturen . Es findet eine vollkommene Auslaugnng des Malzes statt ,
und auherdem wirb durch die fermentierende Kraft der Diastase die
Stärke in „Maltose " übergeführt . Eine A«, , f'» « vir 15?
IÄ -N .
ff * üH
E

wird
'"

sofort i»
"

d!e
^ 'Bakmimäpvaräte geseilet , wo sie bei verhättiiismäsng

niedriger Temperatur unter Erhaltung der aromatischen ^ tossc bitji
einer ocixüitcn öutcb feftßefteßteit Dicke , oic uoaj etnc
bnrfeit ermöglicht , eingedampft wird . Dieser ^ ^lzextrakt wird nunmcbr
in den Mischraum übergeleitet . Ltcr stehen 4 «roke Milchbottichc. i

von
saht , zum Bermischen des MalzertrakrS mit einein

sowie , e nM Art ^
einzelnen Prar

^
denen jeder 2000 K«.
(100
mit «noeren aufäfeett wie Lecithin . Eisen usw . Das nunmehr erhaltene
P . odnkt ist das Biomalz , das jetzt aus den Mischkcsseln wieder dnrch
Röhren in Absiillinaschinen ubergemhrt wird , ans denen eS in die ? er-
fan ^ büchsen gefüllt wird . Diese werden maschinell verschlossen vasteuri -
siert und tmch einer gewissen Beobachtungszeit , dir den Zweck hat . un -
dichte Dosen zu erleuneu und vom Verkauf auszuschlieben . m der be -
kannten Aufmachung in den Handel gebracht.

Bei dem dem FabrikationSverfahre » entlvrechenden Rundgang wnrde
noch eine ganze Reihe von Nebenräumen besichtigt: Packraume , Lager -
räume , die Tischlerei , die VersandkteNe, das Magazin , der Keller mit den
Pumpen und Akkumulatoren , das Zimmer deS Betriebsleiters , wo man
interessante Diagramme zn sehen bekam , die selbsttätig auszeichnen, ob
die Aeucrung in den Kesseln in der zweckmäbigsteu und wirtlchastllm »
sten Weise bereitet worden ist .

Dem ausgezeichneten Eindruck deS Fabrikgebäudes , bei dem überall
Grohziigigkeit . Zweckmähigkeit, Ordnung und Sauberkeit in erster Lin .e
hervortraten , entsprach der deS schmucken Bürohauses , in dem stch der ge-
ichäftliche Teil deS Unternehmens . Einkauf . Verkauf , Propaganda uw >,
abivickeli . Tie Besichtigung hat bei jedem Teilnehmer ein Gefühl hoher
Befriedigung und das Bedürfnis . Herrn Patermanu zu diesem schöne »
Besivrum zu beglückwünschen, biuterlassen .

- jMomalt. Gvtt erbalt'»»
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Badischer Kriegerbund .
In der letzten Präsidialsitzung des Badischen Kriegerbundeswurde die Wiederausnahme der Kriegervereine Kiechlinsber -

gen , Vorstand Kart S ch w ö r e r , und Gottenheim , Vorstand
Friedrich Schwei ! ninger , beide dem Eau Breisach angehörend,genehmigt Iis

#

— Philippsburg , 8. Jan , (Biirgcrmeisterwohl .) Einer amt¬
lichen Mitteilung zufolge sind für die am g. Januar stattfindende
Würgermeisterwahl von den einzelnen Parteien folgende Kandidaten
aufgestellt worden : Fieser Karl August (Zentrum ) , Zimmer «
mann Oskar (Demokrat) , Heinrich Braun I (Soz.) und Eugen
Schrapp 2 (Komm.) .

4t- Schwetzingen, 8. Jan . (Reinigung des Schlohgartenweihers .)Wie die „pchwetz . Ztg .
" meldet , hat das badische Finanzministerium

seinen ablehnenden Standpunkt gegen die Reinigung des großen
Weihers im Schwetzinger Schlohgarten revidiert . Nach längeren
persönlichen Verhandlungen mit dem Finanzministerium und dem
Verwaltungsrat des Arbeitsamtes in Mannheim ist es gelungen,
diese Stellen dafür geneigt zu machen , datz der Schlohgartenweiher
gründlich gereinigt wird , und zwar als R o t sta n ds a r b e i t . Fürdas Unternehmen werden Mittel der produktiven Erwerbslosen ,ür -
sorge als Zuschüsse zur Verfügung gestellt . Seit 50 Jahren ist der
«rohe Weiher nicht mehr gründlich gereinigt worden , vor 25 Jahren
ist et einmal provisorisch entschlammt worden . Etwa 60—100 Ar¬
deitern wird auf diese Weise 1—2 Monate hindurch Verdienstmög¬
lichkeit gegeben.

— Mannheim , 8. Jan . (75 Fahre Freiwillige Feuerwehr .) ? m
Mai dieses Jahres wird die Freiwillige Feuerwehr Mannheim ihr
75jähriges Bestehen festlich begehen. Am 23. Mai , ist u . a . nach-
mittags ein Festzug durch die Straften der Stadt geplant und abends
soll eine Festvorstellung im Nationaltheater stattfinden . Gleich -
zeitig soll auch in Mannheim die Haupttagung der badischen Landes -
fenerwehren stattfinden , für die mit dem Erscheinen von zahlreichenVertretern aus allen Landesteilen gerechnet wird .— Mannheim , 8. Jan . (Tot aufgefunden .) Gestern vormit -
tag kurz nach 7 Uhr wurde der Automobilfabrikant Frank Heimim Schlafzimmer seiner Wohnung auf dem Lindenhof tot aufge-
funden .

Offenburg , 8. Januar . Die Ortskrankenkasse Offenburg -Stadt
zählte am 1. Januar INS insgesamt 6139 Mitglieder und zwar 8999
männliche und 2740 weibliche, davon waren als Arbeitslose v? r-
sickert 201 . An arbeitsunfähigen Kranken waren zu verzeichnen 111
männliche und 127 weibliche = 238 oder 387 Prozent der Gesamt¬
mitglieder . Im städtischen Krankenhaus befinden sick auf Rechnungder Kalle 13 männliche und 1 weibliche, ausserdem 3 Familienangehö¬rige . Die Zahl der Kranken ist weiter im Steigen begriffen.

A Göldschen « , 8. Jan . (Personalnachricht .) Unterlehrer PinsStraub bisher in Kehl, wohin er kurz vorher versetzt wurde,wurde mit Wirkung vom 1 . Januar 1926 als Hilfslehrer an die
Volksschule hierher versetzt .

£ Marlen , 8 . Jan . ( Hohes Alter . Ehrung .) Altbürger ,
meister August Fehrenbach in Marlen konnte am 2. Januar
seinen 85 . Geburtstag in völliger geistiger und körperlicher Frische
feiern . Aus diesem Anlag ging ihm u . a. auch von der Gemeinde
ein Glückwunschschreiben zu . Im Hinblick auf feine großen Verdienste,die er sich während seiner Amtstätigkeit als Bürgermeister der Ge¬
meinde in den Jahren 1883 bis 1898, insbesondere bei dem dama-
ligen Lau der Nebenbabn erworben hat , wurde er vom Gemeinderat
gum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt .

Marlen . 7 . Januar . (Unglücksfall.) In der Sylvesternachtwurde der 20 Jahre alte Landwirt Robert Boschert von hier von
seinem gleichaltrigen Kameraden , dem Landwirt Arthur Kriimec,vuf der Ortsstrage in Marlen infolge unvorsichtiger Handhabung

des Revolvers in die Brust geschossen , was seinen Tod zur Folge
hatte . Dieser Vorfall ist umso bedauerlicher, als es sich bei dem Ge-
töteten um einen sehr braven und ruhigen , einzigen Sohn handelt .
Der Täter wurde verhaftet .

— Kittersburg , 8. Jan . (Milzbrand .) In der letzten Zeit
sind hier mehrere Milzbrandsälle vorgekommen. Ein Metzger , der
ein milzbrandkrankes Tier geschlachtet und anscheinend eine kleine
Wunde hatte , ist an den Folgen erkrankt. Durch sofortige ärztliche
Hilfe konnten schlimmere Folgen abgewendet werden.

A AuS dem Ried , 8. Jan . ( Leichcnlänt»mg .> Oberhalb der
Schönauer Rheinbrücke fand auf der elsässischen Seite der Grenzaus -
seher auf seinem Dienstgange am Rheinuser eine vom Hochwasser
angeschwemmte männliche Leiche. Der ärztliche Befund ergab , daß
sie schon über einem balben Jahre im Wasser gelegen haben muß -
Aus den zerfetzten Kleidungsstücken war noch das Wort „ Konstanz"
zu entziffern . Der Tote wurde auf dem Schönauer Friedhof beerdigt.

Ibach (Amt Wa ! dshut >, 8. Jan . (Ergebnislose Bürgermei -
sterwahl. ) Bei außerordentlicher Wohlflauheit ist auch der dritte
Wahlgang hier ergebnislos verlaufen Von 194 Wahlberechtigtenstimmten nur 82 ab. 25 Stimmen erhielt Altbürgermeister JosefSchmidt , 24 Stimmen Bürgermeister Alfred Kaiser . 23 Stim -
men Stabhalter Albert Kaiser Die übrigen Stimmen waren
zersplittert bezw . ungültig . Nunmehr wird das Ortsobcrhaupt vonder Regierung ernannt werden.— Triberg , 8 . Januar . Zu dem Grotzfeuer in Triberg erfahrenwir noch : Die Bewohner des abgebrannten Hauses wurden vom Feuerin der Nachtruhe überracht , sodaß z. V . der Bankbeamte Rombcch
sich nur durch einen Sprung aus dem Fenster retten konnte, da das
Treppenhaus bere-ts ergriffen war . Das Feuer scheint in den Keller-räumen ausgebrochen zu sein und sich dann blitzartig , durch Zugluftbegünstigt, des Treppenhau 'es und von da des Dachstockes bemächtigtzu haben , ehe die Wohnräume gefährdet waren . Das Haus , dasetwa 100 Jahre alt ist und kürzlich erst ganz neu hergerichtet worden
ist, wird in seinen Resten voraussichtlich abgetragen werden müssen .Es war mit 8200 Mark versichert , eine Ziffer , die für ein W ederauf-richten in heutiger Zeit nicht entfernt ausreicht . Dk Fahrnisversiche¬rung soll auch nur klein sein .

— Furtwaugcn , 8 . Jan . (Aus der Uhrenindustrie .) Nachdemdie Arbeitnehmer den Schiedsspruch in der Uhrenindustrie nicht an-erkannt haben und erst in der Badischen Uhrenfabrik , dann auch inweiteren Betrieben der Arbeit fernblieben , treten die Arbeitgeberder Uhreninduftrie im ganzen Bezirk dem Gedanken näher , sämtlicheBetriebe ihrerseits stillzulegen und die Aussperrung auszusprechen.= Radolfzell , 8. Jan . (Scheffelehrung .) Anläßlich der 100.Wiederkehr des Geburtstages des Dichters Viktor von Scheffel wirdam 14. März im . Scheffelbof" eine Feier stattfinden , bei der die dreidiesigen Gesangvereine mitwirken weden. Es sollen Scheffellieder inGesamtchören unter Leitung von ? bormeister Lehmann aus Kon-stanz vorgetragen werden

Aus den Nachbarländern.
= Fußgönheim (Ludwigshafen ) , 8. Jan . (Durch Kohlengofeerstickt .) Der pensionierte 87 Jahre alte Feldschütz Michael Thoniwurde in seinem Bette tot aufgefunden . Wie sich herausgestellthat , hatten sich durch aus dem Ofen herausfallende Briketts Kohlen-cxydgase entwickelt, die den Tod des Veteranen zur Folge hatten .— Gersheim ( Zweibrücken ) , 8. Jan . ( Brückeneinsturz.) Ineinem hiesigen Kalksteinvruch brach eine etwa 20 Meter lange und7 Meter hohe Brücke , auf der mehrere Arbeiter beschäftigt waren ,Nlfammen . wodurch sieben Arbeit . « r in die Tiefe stürz -t en . Ein Arbeiter wurde schwer verletzt, während fünf andere mitleichteren Verletzungen davonkamen. Ein Arbeiter blieb unver»letzt.

_ Wasserstand deS RheinS :
Schusterinsel, 8. .Jan ., morgens 6 Uhr : 233 (gest. II ) ZtavKehl, 8. Jan . , morgens 6 Uhr : 340 iges . 21 Ztm .Maxau , 8. Jan . , morgens 6 Uhr : 564 ( ges. 8) Ztm.Mannheim , 3. Jan . , morgens 6 Uhr : 535 (gef . 21) Ztm .

Erneuter Schneefall lm SchwarMM.
h. Dom Schwarzwald , 8. Januar . In der vergangenen Nacht ist

in den oberen Gebirgslagen erneut stärkerer Schneefallund Abkühlung eingetreten . Insbesondere herrscht oberhalb der
Grenze von 900 Meter voller Winter , so unglaubhaft dies zunächstfür den Bewohner der Ebene erscheint . Ganz ausgezeichnete Schnee -
und Skisportverhältnisse bestehen im iüdlichen hohen SchwarMald .
also in den Gebieten des Feldberg , Her^ogenhorn . Belchen , Stübcn -
wasen, Schauinsland und Spießborn , Seit vier Tagen fällt in deft
Lagen oberhalb 1000 bis 1200 Meter fast ununterbrrchzn Neuschneein mäßigen Mengen . In der letzten Nacht sind wieder 10 bis 1»
Zentimeter Pulverschnee angefallen , fodoß die Schneedecke auf dem
Feldbergerhof 65 Zentimeter , beim Hebelhof und den Skigeländenan der Grafenmatte etwa 70 Zentimeter , auf dem Seebuck und den
Nordhängen des Felbergs etwa 80 bis 85 Zentimeter , beim 5»erzogcn -
Horn 80 Zentimeter , bei der Halde 50 Zentimeter , auf dem Schauin ?'
land 60 bis 70 Zentimeter und beim Belchen 75 Zentimeter bet-äat.Am empfehlenswertesten erscheinen daher die Kammfahrtcn angesichtsdes guten und frisch gefallenen Pulverchnees . Heute morgen siegt die
Temperatur beim Feldberg auf —5 Grad , in den obersten Regionennoch etwas tiefer bei Nordwestwind , Auch im Bärental und im
Höllental , sowie in den Gebieten von Obertodtmoos ist Neu 'chnee ge«
fallen . Die Skibabnen sich durchweg bis auf 800 bis 900 Meter herabfahrbar . Die Postautos verkehren nach wie vor von Titisee nach
dem Feldberg .

Im nördlichen Hochschwarzwald sind verflossene Nachtebenfalls Schneefälle niedergegangen . Es schneit zunäckst bei —2 Gradim Ruhsteingebiet und bei —3 Grad auf der Hornisgrinde weiter.Vom Rubestein werden 20 Zentimeter Neuschnee gemeldet,' die
Beschaffenheit des Schnees ist günstia, d '

e Skibabn im Gelände recht
gut , doch für fortlaufende Höhenwanderungen noch wenig emnfehlin? -
wert . An Nord - und Osthängen liegt bedeutender Alt ^chnee bis z >> 60
Zentimeter , sodaß auch die Sprung '

chanzen benützbar sind . Nex 'chneewird ferner vom Kniebis (l5 Zentimeter ) ,
'owie von den Hnchs^ geNdes Badener Höh ^ngebietes (k) undseck Bühlerhöhe , Sand „ Plättig ,Herrenwies ) gemeldet. Skibahn besteht hier nur teilweise an denNord- und Osthänaen , Die Temperatur lieat — 1 Grad unter Null !in der Nacht fiel Neuschnee bis unterbalb Wiedenfelsen. Das Wetter

ist bewölkt und zu weiteren Schneefällen geneigt.
wetternachrichtendienlt der badfchen Conlesmetlcmnte Karlsruhe -

ViuitBcuti
in emve »Seitiig « Jtiebttg 'i

lamr höchw ! rmp«r ffl' ttt « .
Niv«a » r» wirm ' nndiis

» « . » » . .
' 87 .8

4 8 2 VttmRöniflslufil • • • • • • • • 1 4 t SiebetKailttubt » » » » » . 68 « * 10 t tttitB »d«i>-Bad «n • • • • • • 7( 9.2 t > 1 bebetfi«
ttiutnnen ♦ • • • • • • •
- t Sioiien • • • • • • •

l 'M 5 1 t « Schneefall« 4 0 Schneesalldtnank • • • • • •
" ' d 5* i - 0 - « < eb«i

Allgemeine Witterungsübersicht . Einzelne Luftdruckwellen an»
Südrande der Island -Zyklone bringen bei uns vorübergehende Auf¬
heiterungen . Sonst ist die Luftdruckverteilung , abgesehen von eine*
langsamen Energieabnahme der nördlichen Zyklone, annähernd die
gleiche geblieben . Ein Uebergang zu winterlichem Wetter steht dahervorderband noch nicht in Aussicht.

Wettcrausflchten für Samstag , den S. Januar 1926 : Bei vor«
übergehender Aufheiterung vereinzelt leichter Nachtfrost, tagsübermilde Witterung .

Schueebcrichte vom 8. Januar 1926 :
Sm,d : 5 Ztm . , — 1 Grad , Schneefall.
Unterstmatt : 5 Ztm . Neuschnee . — 2 Grad , bewölkt.
Hornisgrinde : — 4 Grad , 20 Ztm . Pulverschnee , leichter Schnee«

fall, Skibahn gut .
Ruhstein : 20 Ztm . Graupelschnee, — 2 Grad , Schneefall.
Triberg : 0 Grad . NW .-Wind , Schneefall- Schneedecke .
Feldberg : 78 Ztm - Pulver , — 5 Grad , Nebel, schwacherSkibahn gut.

Ausklörung !
Wir machen die Litern der Schule entlassener Töchter daraufaufmerksam , daß wir wegen Ueberfüllung unseres Berufes nur noch

tehrmädchen , die eine 2 ' » jährige lverkstattlehr « mit Gesellenprüfung
absolviert haben , in unsere Betriebe als Arbeiterinnen aufnehmenkönnen. Mädchen , welche eine kehre in der Sofien - oder Frauen «»
beitsschule zurückgelegt haben , können weder als Lehrmädchen , nochals Arbeiterinnen bei uns aufgenommen werden .

Geqen einen Desuch beider Anflalken fürden Kausbedars haben wir nichts einzuwenden .
Die Gesellenprüfung von Lehrlingen der Schulen werden von

uns nicht abgenommen . Ivir verwe sen die Eltern an die Berufs -
beratungsstelle des Städt . Arbeitsamtes . .29.3

Innung für das Damenschnelöerel - Gewerbe
von Karlsruhe und Umgebung.

Patente
2 °> «/.

« Uro « >» r «b - r
ffriegSstr , 7l SM ' f

Ecke Bau-
' m -Isterstr . ■.
Njwackan 'age

Badische _ . . . .Winzerstoben
Nowackanloge 1. Vier#rdtbad

517Original -Ausschank
der

bad Winzergenossenschaften
Angenehmer

Familien -Aufenthalt Gute Küche. Verelns -
zlmmer

Aufwertung
Beratung — Bearbeitung
KARL WOLF, Gerichtsass. a. D .

Telef . 3076 — Kalserstr . 117 — Sprechstunden
10— 12 tnd 3 — 6 Uhr , aitge .iommen Donnerstagund Samstag nachmittag . JM8?H

(Rmflimfrfltfno mU SirmaDrud liefen rasch u
ptctäl » . Druckerei Bad . Prelle ,

Lvüen -gWen - Arbeits - Solen
Mnleur -Anzüge - Äegen -Mnie!

eigene rtabrtfanon . »oder billige Preis «.
«43 Wad ' end t> 8 3itvcn <ttr >8itifanfft

W 15 Prozent Rabatt
Aul W -nIch wird Ware »urüclaelegt ,- ch . tt-nft- x)tto Weber

- Günstiger Einkauf fiit B ! >ede,Verkäufer , —

Tüchtige» Friseuse !
htftt rtpfontfti 'ff« Gelegenheit geboten ,

fteft selbständig zu ma «
(Den , gegen Miele des
Raumes u . Einrichtung ,Angebote u . Rr . X146W8
an die Badiswe Presse .

Gar . naturr . Bienen -
Bküten -Schleuder -

HONIG
ekelst . Qu . 11 -Pfd -Df .
sr . Nach » . II M . . balbe
Ü.50. Garant . Zuriickn .iimf . Bienenbos Cber »
Neuland 82. Bremen .

piakale :
Keule wird

geschlachte!
« tu > , « tiaben IN oe -

GeichaitsiteUl Sei

BaSitchen Presse .

Tftkatkr>. Trachien -,
Piianlosle - und

MasNen -Kostlime
au e ^ iieivabl , nur iau -
>ere , vripere Sachen

kaui - » nd le ' dwese
Makan, «riistuns , raa
icde > .leiaiiiung . Eni -
o >ech , Sioffe , Be ' äve ,ii cat « rimniurf flan . e >

ooiaritf i
Sebastian Münch ,
MatietuQv, €>tti <uuc

Nehme noch Kunden an
und fertige komplette

H . - Anzüge
nach Maß für «5 M an .
ohne (Stoff und Kutter
gegen Ratenzahlung . Le-
öenSmittel , Möbel , Ware
werden in Zahl , genom .
jilauprechtstr . 33 Htl ' S ,
1 Treppe tief . © 402

Mein

Inventur -Verkauf
bringt besondere Vorteile

In meinen bekannten

Qualitäts -Waren
in allen Abteilungen .

RUDOLF VIESER
Kaiserstr . 153 Fernruf 740

wm AU( KAUFEN UMSEHE
BERUFSKLEIDUNG-WEWTRAUB

M KBONENSTR - Sft
TEIEF : 1717

Wienerin
hervorraa . tiitfit Da -
meuschnelderin , sucht Ka >
Vital od . Compag , mit
geeig . Lokal u . Wohn -
räum zwecks Etablie -
riing in Karlsruhe oder
auswärts . Nur direkte
Zuschr . an Kran stlisr
Molla « » Weiler b . Sins¬
heim . 5772a

Einige Bespiele :

Strumpfwaren
Damen - , Kinder -Strümpfe
Flor mit Hochferse . Hippel -

Sohle , in moa . Farten i ic
Paar 1.15

Seidenflor
in modernen Farben Paar

la Macco rntt Hochferse ., a macco
Dojjpel - Sohle ! « c nIn modernen färben Paar ' •ou

| GROSSER POSTEN j
: Klnder -StrUmpIe , reine •
- Wolle . . . Größe 2—10 :

1. 45 - äö }
Strumpfe

röße 11 u. 12 . OK 1
Paar ' ZO ;

HERREN -SOCKEN
Vj Wolle , extra weich,Pr . 1 20
Reine Wolle 1 . 55
Fantasie B 'woUe 1.7s. 1 .55 1 . 20

In allen weiteren Lagern
Trikotagen — Wollwaren

Herrenwäsche
Besonders :

preiswerte Qualitätsware
auf Tischen aulgelegt

Teilhaber gesucht.
Ein neu eingerichtetes

Werl , mit gan , erst » . ,
voaiwerligen , teilw , pa -
tentamtl . gelchUvten Wa -
renerzeugnissen , luchl zur
Stiirlung und Ftnanzie -
rung einen stillen od. tä -
tigen

Teilhaber
mit 20—25 0(10 M Ein.
Inc . Der Absatz ist ge-
stckien u , Austrckge vor -
banden , da ein Teilhaber
Abnehmer von ca . % der
Kabrikation ist . Ange -
böte unter Nr . S742a an
die Badische Presse .

5000.—
von gutgehendem Ge -

sldäft gegen erstkfass, by.
potbekarillve Sich ?rt>cit
gesucht . Gest . Angebote
mit . Ang . des 3tnSfufte « juut . Nr , 1114620 an diej
Badische Presse .

von tücfit . Geschäftsmann
auf Hvpottiel für neuer -
bauies Wohnhau -? mit
Werlstatt und Laden zu
leihen gesucht . Angebote
u , Nr . 5738a an die Ba -
dische Presse .

IleiZergiverk
25 Anteile ft 1000 Mark
eines erst klaff . Blcibcra -
wertes sind en block od .
einzeln ans persönlichen
i>) rüudeu zu verkaufen .
Slngeb , unt . Nr . 2HH an
die Badische Presse .

Alleinstd. Dame
aus anges . Familie ifl [{all . Haussraueut . wüüi ®'
geb, . lebensfrohen Herrn
zw . 45— 55 J „ mit g «>c"
i! haraktcretg . zwecks

Heirat
kennen zu lernen ,
neS Hei in Vorhand ^ ZL
schrillen unti » R . M , 'Zan Rudolf Mosse , M - nL
he!m.

300 RM .
von Beamten geg guteSicherh . u . pünttl , Rüct -
Zahlung von Selbllgeberiokorr zu leihen gesuw «,
Angebote u , Nr , <514503
an die B -adische Presse .

« fm „ 23 Jahre . Suh .tUcht,, in gesicherter Stel -
Hing u . gut . Position ,vermögend , gr . , ftat .l . .

SeirLtsgel'.' llj .
Strebs . GeschästSm ., ^

giitgeh , Geschäft in de »
50er Jahren , allein ste^ -
jugendl . Erschein ., kai»-'
wünscht auf diesem
mit einem Fräulein od ^Witwe im Alter von
VIS 50 Jahren m . etwo ^
Bermögcn bekannt
werden zweck» baldig "
Heirat . Offerten lielte "'
man unter Nr . 493
die Bad . Presse zu sc» »-

3 — 4000 Mk .
gegen gute Sicherheit ae -
lnck>t , ?lngeb , l! '»t ->r Nr .S147r>0 an die Pr ,

syiupath , Erlwelnung . w ,aus diesem Wege , da Au -
sentvalt meist auf dem
Lande . Frl . entspr . Alt, ,zwecks Hetra »

Kennen zu lern.
Angebote , welche strengdiskret behandelt werden ,womögl , mit Bild unter

Nr , 5i67o an die Ba¬
dische Presse .

100 WttrU
gegen gute Ticherhett u ,
hohen ZinS zu leihen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
B14702 an die ÜZadiscbe
Presse erbeten .

Wir gewähren bis auf wei¬
teres auf sämtliche Schuh¬

waren bis zu .

30 % Rabatt
523<J& f ~ Totai - Ausv « rkauf

Schuhhaus „Wilhelms "
Nächst der Adlerstr. KaisorstraRo 111 Nächst der Adxrstf *
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Aus der LanÄeshauplstaök .
Karlsruhe , 8 . Januar 192k.

Neues von der Volkszählung .
Die ortsanwesende Bevölkerung des Reiches bei der Volks-

Wlung am 16 . Juni ist jetzt auf 62 564 753 berichtigt worden , die
Wohnbevölkerung auf 62 365 478 . Von dem Unterschied mit 199 000
koniue ein dauernder Wohnsitz nicht festgestellt werden. Am 1. De -
Umber 1910 hatte die anwesende Bevölkerung auf dem jetzigen
Reichsgebiet ohne das Saargebiet 57 798 l>00 betragen , jetzt also
8 K % mehr. Für den 1 . Juli 1914 wiiÄ sie auf 60 420000 berechnet,
°er Zuwachs also auf 2145 000 oder 3,55% . Beim männlichen
Geschlecht betrug die Vermehrung nur 1693000 oder 5,94% ,
beim weiblichen dagegen 3073000 oder 10.49 ?» . Die natürliche
Zunahme der Bevölkerung betrug nach Abzug von 170 000 vermißten
Militärpersonen von 1910—1925. heim männlichen Geschlecht
> 626000 . beim weiblichen 2 735 000. beide 4 361000. Der Ueber-
föufo der tatsächlichen Zunahme um 405 000 ist Zuwanderung .

Der Anteil der Frauen an der Bevölkerung ist seit dem Kriege
gestiegen . Am 1. Dezember 1910 waren auf 1000 männliche Ortsan -
Lesende 1029 Frauen gekommen, am 16. Juni 1925, dagegen 1073.
j ?n den jetzt 45 Großstadt -! obne Saarbrücken war das Verhältnis
smst 1057, jetzt 1116 ; in Berlin 1173 ; Hamburg 1091 -

, Köln 1094 ;
München 1132 ; Leipzig 1113 ; Dresden 1168 ; Breslau 1226 ; Essen
1005 ; Frankfurt a . M . 1124 ; Düsseldorf 1076 : Hannover 1106 : Nürn -
berg 1105; Stuttgart 1106 ; Chemnitz 1105, Dortmund 1000 : Bremen
- 058; Magdeburg 1114 ; Königsberg i. P . 11SS ; Stettin 1118 : Mann¬
heim 1077 ; Kiel 1053 ; Halle 1097 : Barmen 1124 ; Altona 1100 ; Cassel
1145 ; Elberfeld 1150 ; Augsburg 1116 ; Aachen 1139 : Brannfchweig
*123 ; Karlsruhe 1124 ; Erfurt 1144 ; Crefeld 1131; Mülheim
v- d . R . 1000 ; Lübeck 1088 ; München-Gladbach 1099 ; Plauen 1203;
Mainz 1150 ; Münster 1117 ; Wiesbaden 1309 ; Ludwigshafen 1021-
Weniger Frauen gibt eS in Duisburg mit 959 ; Gelsenkirchen 966 ;
Lochum 969 ; Hamborn 8L7 und Oberhausen 961 .

#
# Karlsruhe als Kongreßstadt. Wie der Verkehrsverein mit-

^eilt , wird in den Tagen vom 17 . bis 21 . Juli d . I . hier die H a u p t»
Versammlung des „Arbeiter - Radfahrerbundes
Solidarität Deutschland " stattfinden . Die Tagung wird
®°n etwa 200 Delegierten aus ganz Deutschland, Belgien und der
Schweiz sowie von 2000 bis 3000 Radfahrern besucht werden.
, Falsche ReichSbanknoten über 20 Mark . Von den im Um-
»auf befindlichen ReichSbanknoten über 20 Mark mit dem Datum des

Oktober 1924 ist eine neueFSlschungse st gestellt worden ,
° ie zum Unterschied von der Ansang September vorigen Jahres be¬
kanntgegebenen an nachstehenden Merkmalen unschwer zu erkennen
ist. Papier : Aus zwer zusammengefügten Blättchen , einem kräjti-
Leren, leicht gelb getönten und einem hauchartigen , bräunlich gefärb*

Deckblatt bestehend. Pflanzenfasern : Durch falsche, zwi-'chen den Blättchen gelagerte , dünne Fasern , ersetzt . Vorder --
leite : Gröberes , verwischtes Gesamtbild . Das in unreinen Linien
»langelhast nachgebildete Frauenbildnis kennzeichnet die Fälschung
Auffällig . Vor Annahme wird gewarnt - Für die Ausdeckung von
valschmünzerwerkstätten zahlt die Reichsbank Belohnungen .

--- Falsches Silbergeld . In Mannheim sind in der letzten Zeit
Ische Ein -, Zwei - und Dreimarkstücke aufgetaucht, die mit dem
wnzzeichen A , C, D und ? 1924 und 1925 versehen sin» . Die

valschstücke haben einen dumpfen Klang . Bei Annahme von Silber -
Leid ist Vorsicht geboten. .-- Warnung für Schwarzhörer. In letzter Zeit mußten die Ge¬
richtsbehörden wiederholt gegen Personen einschreiten, d : e Funkan -
^ Zen ohne Genehmigung der Deutschen Reichspost errichtet und be-
hieben hatten . Im Publikum besteht vielfach die Meinung , daß der
Erwerb einer Eenehmigung erst dann erforderlich sei, wenn die An-
l^ge bereits errichtet ist und betrieben wird ; dies trifft jedoch nicht
SU. Nach den Bestimmungen der Verordnung zum Schutze des Funk¬
verkehrs vom 8 . März hat der Erwerb der Eenehmigung jeder Maß -
"ahme vorauszugehen , die al,s Beginn der Einrichtunstsarbciten
feschen werden kann. Wer sich vor Unannehmlichkeiten schützen
J®iU , muh daher sich vor Beginn der Arbeiten die Eenehmigung fei
Deutschen Reichspoist einholen.

§ Unfall. Eine ledige Fabrikarbeiterin brachte in ihrer Ar'
^eitsstelle die rechte Hand zwischen die Walzen einer Holzbearboi-
-ungsma ĉhine , wodurch die Hand gequetscht wurde . Die
Arbeiterin wurde mit dem Krankenauto in das städtische Kranken-
^aus gebracht.

8 Brand . Vermutlich durch einen wegfielegten, noch klimmen-
K«n Cigarettenrest , entstand vergangene Nacht zwischen 2 und 3 Uhr
?n einem Kolonialwarenladen in der Sofienstraße Feuer , wodurch
5*5 Laden vollständig ausbrannte . Es entstand ein
Mrnisschaden von etwa 5000 Mark und Eebäudeschaden von etwa
^ 00 Mark . Der Brand wurde durch die städtisch - Feuerwache ge
löscht .
^ § Festgenommen wurden : Ein Landwirt wegen Zuhalterei , ein
Arbeiter von Rieneck , der von der Polizeidirektion Mannnheim zum
Strafvollzug gesucht wurde , 5 Personen wegen Vergehens gegen die
Mßbestimmungen , ferner 21 Personen wegen verschiedener sonstiger
»tra-sbarer Handlungen .

Das Fest der Köche.
Di« Karlsruher Kochkunstausstellung.

Der Verein der Köche Karlsruhe , Zweigverein und stiftenoes
Mitglied des Internationalen Verbandes der Köche, Sitz Frankfurt

Main , benützte auch in diesem Jahre die Gelegenheit des 28.
Mslungsfestes , um der Oeffentlichkeit die Leistungsfähigkeit seiner
Mitglieder zu zeigen. Mit viel Geschick war aus Anlaß des gestri -
9.ei} Stiftungsfestes wiederum ein Gabentempel im Biertunnel der
^ kjthallenwirtjchaft ausgebaut , der zeigte, daß die Karlsruher Köche

•u Recht auf der Frankfurter Kochkunst-Ausstellung so ehrenvoll^geschnitten haben . In den Nachmittagsstunden bewunderte ein
^ tilreiches Publikum die Kunst der Karlsruher Köche, die in er-
Neulich großer Zahl zur Bereicherung des Gabentempels beigetra -

hatten . Man hörte überall bei den Beschauern nur Worte der
Anerkennung über die ausgestellten Gegenstände, die alle einen be-
wNderen Fleiß und große Geschicklichkeit bei den Zubereitern ver-' « ten.

Bei einem Rundgang durch die Kochkunstausstellung konnte
feststellen , daß fast kaum eine Küche der größeren Karlsruher

Melg und Restaurants mit einer Gabe fehlte. Alle Küchenchefs
toi ri n großer Erfindungsgabe wunderbare Platten garniert ,
^

eiche die volle Zufriedenheit aller Feinschmecker gefunden haben
^ sten . Die Verferliger der einzelnen Ausstellungsgegenstände ver-

euon hier angeführt zu werden, wobei die Reihenfolge der Auf-01 yluiig keinerlei Urteil über die Leistungen enthalten soll,
de ? J?

om Restaurant Moninger sahen wir eine Auslese hervorragen -
ß. * Platten , von denen ein Rheinhecht nach Fischerin Art von Herrn
^ ,

nJ , eine englische Beef-Pastete a la moderne (Herr Ganz ) und
Im 0ün Poularde a la Melone ebenfalls von Herrn Ganz,
^ . "rn-dos nach Ehoron (Herrn Kern ) sowie eine Gans nach
§ cr m r8er Art ( Herr Geppertj als Meisterstücke genannt seien .
k>er ^ " >n a n n , Goloene Krone , hatte ein Filet Wellington .
35 r

1 6 , lumpp (zu den drei Lilien ) eine für Feinschmecker garnierte
tote *

Ie uni> Fräulein Gruneisen ( Goldene Krone) ein Sulz -
. le« e ausgestellt . Der getrüffelte Schweinsrücken von Herrn

H ( Zum Parkschlößle Durlach ) und die Poularde Menton von
n Kaltenbach er (Zum Malkasten) , sowie die Seezungen

ßufai r , un0cn i^ u ' tten au f Holländer Art von Herrn Hätz (Hotel
&erlJ s?hen sehr appetitlich aus . Vom Bahnhof -Restaurant hatte^ org eine Lendenjchnitte auf badische Art , Herr Scheuer >

Mükardsus Wllwventstellen das
>chön>ik Ant¬

litz. ltbler
Mundgeruch
wirkt abjtoß .

pslüg Einer nach der kleinen Königin . Herr Hörnle Rehrücken
Favorit « . Herr P f e i s f l e eine originell garnierte Poularde nach
Spieler Art für den Gabentempcl gesandt. Sehr hübsch sah auch das
kleine Glückwunschschweinchen von Herrn Z i r n vom Palmengarten
aus , das eine Schale mit Gold und Silbermünzen aus Schokolade
irug und boffentlich seinem Gewinner im neuen Jahre auch viel
Glück und Segen bringt .

Von anerkennenswerter kochkünstlerischer Begabung zeugten auch
der Kalbsrücken auf Gärtner Art von Herrn Lachen maier vom
Rothausbräu , die Eier nach Bristol von Herrn Möller vom
Künstlerhaus , das Lendenstück Wellington vom Nassauerhof, der
Hecht in Aspich vom Goldenen Kopf, die Gänseleber Terrine auf
Straßburger Art von Herrn A n t i vom Elefanten , die Schwedische
Platte vom Küchenchef der Brauerei Wolf , die Ochsenzunge auf
Pariser Art von Herrn Barth (Karlsruher Lebensversicherung),
ras Kalbsnierenstück National von Herrn Köbele (Prinz Karl ),
und vor allem die Ochsenzunge a la Fantasie von Herrn S t r e u l e ,
Westendhalle, die in Schuhform präsentiert wurde. Die Gelantine -
platte von Herrn Ritz (Europäischer Hof") sah ebenso verführerisch
ous wie die Wildente auf. fiManifche Art von Herrn Schmidt vom
Schloßhotel.

Sehr reichhaltig war auch das Stadtgartenrestaurant mit meh-
reren Platten vertreten , die der Küche des Stadigartens das beste
Zeugnis ausstellen . Herr Schmidt vom Stadtgarten hat eine
Platte unier dem Titel „Ueberraschungsäpsel" angefertigt , Herr

i r l einen Rehrücken auf Feinschmeckerart , Herr Grimmer
Hummer mit Krebsen, Herr Häringer eine Lendenschnitte gar -
nicrt , Herr L ä n g l e r einen Zuckerkorb mit . Gebäck und Herr
Kohler Eier nach Varastin , in Erinnerung an die mit so großem
Erfolg im letzten Jahre hier ausgeführte .^Gräfin Mariza ". Di«
Herren H a g a und Geis vom Hotel Reichshof präsentierten ihre
Platten an einer gedeckten Tafel in Form eines Jagdessens , bestehend
aus einem übersulzten Fasan , einer Rehkotelette Mandarin , und als
Süßspeise Ananas in Rahm und Marzipanaufsatz , fürwahr ein Jagd -
esien . das jedem Besucher der Ausstellung das Wasser im Mund zu-
sammenlaufen ließ. Auch die Konditorkun ^t kam bei der Aus«
stellung zu ihrem Rechte . Der Konditor -Gehilfenverein Karlsruhe
hatte durch Herrn Th . S p e g e l von der Konditorei Kaiser ein
Meisterwerk der Zuckerbäckerkunst anfertigen lassen . Der Blumen -
korb aus Zucker von Herrn Karo vom Schloßhotel, die Tort « mit
Verbandswappen von Herrn Schäfer (Bratwurstglöckle) , eine
Torte von Herrn Traut vom Bratwurstglöckle und eine Torte
von Herrn Adolf H a u ck wurden vielfach wegen des geschickten Auf-
baues bewundert . So bot die Ausstellung allen Besuchern ein reifes
Können der Karlsruher Köche, die mit Stolz auf ihre diesjährig «
Kochkunst-Ausstellung zurückblicken könne, !.

Am Abend vereinigten sich die Mitglieder und zahlreiche Gäste
in den Sälen des Stadtgartenrestaurants zur Feier des 28.
Stistungsf est es / Der Festausschuß , bestehend aus den Herrin
Fritz Bau mann , Karl Kohler , Hein; Streitet , Valentin
Ganz und Paul L i s s e r , hatte ein vielseitiges Programm zusam-
mengestellt, das in geschickter Auswahl Gesang , Tanz und humor «.
Nische Vorträge brachte. Eine Abteilung der F e u e r w e h r k a p e l l e
Karlsruhe leitete den Abend mit einigen Musikstücken ein und dann
folgten Liedervorträge des Quartettes der Liedertafel . Frohsinn ' .
Solotänze von Fräulein Ellen R 0 u s s 0 w . Vorträge von Herrn
Keller , dem bekannten Humoristen Adi Walz und vor allem
dem feinsinnigen Kabarettkünstler Willv E d e r . Alle Mitwirkenden
ernteten mit ihren Darbietungen starken Beifall .

Es war lange nach Mitternacht geworden , als der verdienstvolle
1. Vorsitzende des Vereins , Herr Adalbert H a a g a , die Erschienenen
begrüßte und betome , daß die Tombola zeige , daß die Karlsruher
Köcke von der Frankfurter Ausstellung gelernt bätten . Er sprach der
Prinzipalität , den Hoteliers und den Gastwirten , den Tank für dl «
große Unterstützung aus und dankte ferner den Berufsorganisationen
vor allem dem Badischen Gastwirteverband für ihr Erscheinen. Herr
~ aaga verlas sodann Telegramme von der Verbandsleitung aus

rankfurt , ferner aus Bühl , Mannheim , Ludwigshafen , Frei bürg ," heim. Heidelbera . Münster . Stuttgart . München und Schorn-
berg. Zum Schlüsse gab der Vorsitzende _ . . . . .
glieder für langjährige Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern
ernannt werden : Schulz - Pforzheim , Hertenstein -

forzbeim, Heidelberg , Münster , Stuttgart . —
—' «.. . bekannt, daß folgende Mit -

! NN

D i « tz - Ettlingen , Zwinger - Murgtal
' und Schneider - Karl »

ruhe . Der Vorsitzende stellte diese neu ernannten Ehrenmitglieder
als Vorbild für die jüngeren Kollegen hin und dankte ihnen für ihr«
treue Arbeit im Dienste deS Vereins . Herr Zwinger - Murgtal
sprach im Namen der Geehrten den Dank aus und wünschte dem Ver¬
ein weiterhin recht guten Erfolg .

Der Losverkanf , welcher bei dem wertvollen Gabentempel allge-
mein mit fiebernder Spannung erwartet wurde , war sehr rasch er-
ledigt und dann huldigt « man noch lange dem Tanze .

Gescküftlicbe Mitteilunaen .
0 »4«o«fle*. vngestchts der betrübenden Nachrichten an » deir Hoch-

waffergebteten ift «ö von allgemeinem Interesie , auf daß weltbekannt «
Ceresit DRP . der Wunnerichen Bitumen - Werke . G - m . b . H . Unna
t . W . erneut hinzuweisen , durch dessen Berwenduns «S mZglich ist . selbst
bei höchstem Grundwasserandrang in kürzester Zeit staubtrockene Keller
uud Wohnungen »« erhalten . DaS C e r « s i t wird in geringem Zusatz
von nur l Prozent dem geivShnlilben Zementmörtel beigemischt und macht
denselben absolut wassernndurchlässtg . Ceresit wirkt dauernd . Dich .
tvngSarbelten , die vor IS bis 20 Jahren mit Ceresit ausgeführt
wurden , sind auch heut « noch vollkommen einwimdsrei . Prospekt « un »
Referenzen werden von der Firma gratis »nr Verfügung gestellt .

TRAüERSACHEN
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei Prin ^ A .~ ö .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

| Kafserstr . 193/95. Telefon 3009

Zar AosrahranK
elektr . Lidit - , Kraft- , Klingel,- Telefon -Anlagen

rowie Reparaturen empfehlen sieb
Grund <& Oehmlchen

Wald «traße 26 . Telephon 520 15878

E Karlsruhe i . B. 15843
KalsermlraSe 12S

Inh. : W . Bertsch zwischen Waid- u. Karlair .

Bilder-Einrahmungen
J . HILLER , Uhrmachermeister

Waldslrasse ^4 Telefon 3729 .

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Durlacherstr . 97 .

Bürgerliche Qualitätsmöbel ru be¬
kannt billieen Preisen H -.6U

Rausch & Pester
Erbprinzenstr . 3 , am Rondellplatz .

Atelier
vornehmer

Photographie
Kinderaufnahmen / Vergrößerungen
Die Postkarte das billigste Porträt .

ine KM
entferne ich ohne Narben
für immer , schm rzlo - unter
Garantie durch Elektrolyse ,
sowie alle Schönheitsfehler ,

Sprechstunden iigl von 9 bis 6 Uhr .

Galvosan - Institut
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 112. lTr .

KUNSTHANDLUNG

MO# !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende öeschenke
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte 1S881

0 . 'Dielet
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost

Kaiserstr . 205 L » P/l . WUhßltTl Telefon 1609
Damenhüte

Auf alle neuesten Übergangs - und
Seidenhüte während der lnventurzeit

10 \ HABATT extra . «51

SPIELPLAN
stir Die Zeit vom Jau « ar 198!

a. Sm L-ni>e» thealrr.
SamStag , 9 . Januar . * B 18. Td .-Gem . 101—200 und 801—400.

Äuarez und Maximilian . VA bis nach 10H Uhr . (5 .20) .
Sonniaa , 10 . San - Aachm . Zu ermaß . Preisen : BolkSb .- Souderar .

Zum levlen Mole : Petcrcheus Moudfavri . 2 <A—4%. (2 .50 ) . ★ Abends .
Zum ersten Mal : Anneliese von Dessau . Operett » in drei Akten
von Richard « ebler . MuNk von Robert Wtnterbera . Ott—9ü
Uhr . (9 .40) .

Montag , 11. Januar . Th -Gnn . 1. Sonderaruvve und 201—800.
5. Siusouie « - mrn . Musikalische Leitung : Ferdinand Wagner .
Solstten : Kammervirtuose Mar Büttncr - München (Harse ) und
Paul Kümvse (Oboe ) . W e r k e von ® . Fr . Händel . Mar « itttner
und Gustav Mahler . 7%—9H Uhr . (4.90 ).

Dienstag , 12. Januar . * Q 14 . Tb . II . Sondergrupp » und 1—100.
VolkSb -Sondergr . Der ewige Jüngling . 7 ^ — 10 Uhr . (S.20 ) .

Mittwoch , den IS . Januar , -k F 14 Der Poftillo » von Loulumeau .
Hierauf : Tanübllder . VA—IOK Uhr . (840 ) .

Donnerstag . 14 . Januar . ★ A 18. Ih .»Gem . 401—800. Der mutige
Seefahrer . Vh—a . 10 tlhi . (5.20) .

itteiia g , 15. Januar . * C 14. Ll-Tai -Pe . 7H — 10 Uhr . (8.40 ) .
Samstag , 16 . Januar . ★ E 14 . TH.»Mem . I . Sondergruvve und

fi0i_ 70(l . N --U einstudiert : Waliensieln v . Schiller . Wallenfteins
Vager . Die Piccolomini . 7^ —11 Uhr . (B.20 ) .

Sonntag , 17 . Januar . Borni . 11*4 Uhr . In der Wandelhalle des
VandeSttieaterS : Morgenveranstaltnug der Gesellschaft sür Deut ^
sche Bildung und des TheaterkulwrverSandeS : « ortrag von
Herbert Enlenbera anS seine « Werke » . VintrittSvrei » für Mit -
atieder 1 RM . , siir Nichtmitglieder S RM . Karten an der
Theaterkasse . NackmiitagS im SandeStheater . Au crmä ^ iaten
Pret, -n (Kremdenvorstelliing ) : ? harle« S Tante. Schwank in 8 Akten
von Bradon Thomas . (8^—). Rückfahrt sür auswärtige
Besucher nach aNen Richtungen gesichert. * D 18. Tb -Gem
III . Sondergruvve . AbcndS : QrvbenS In bn Unterwelt . 614—9=54
Uhr . (9 .40) .

Dienstag . 19. Januar . * B 14. Anneliese von Denan . 7WJ—10H
Uhr . (8.40) .

"

h. Im Sonzerti««».
S - nntag , 10. Ja « « ar . ★ Das Stislungsseft . 7W —9 % Uhr . (4 -20 ) .
Montag . 11 Jauuar . Volksbühne 5. Juare , und Maximilian . IVi bis

nach 10'/4 Uhr . (4 .20 ) .
Trettag , 15 . Januar . ★ V . -B Sondergruppe . Gastspiel de » Els -issischen

Theaters Karlsruh « : D 'r Herr Maire . Lustspiel von Gustav
Stoskoos . 7li—noch 10 Uhr . (4 .20 ) .

Sonntag , 17. Jamiar . * Irrgarten der Liebe . VA—9M Uhr (4 20 )
Montag , 18 . Jaunar . Volksbühne 5. Jnare , nnd Maximilian . 7V4 bis

nach 10H Uhr . (4.20 ).
An den Preisen sind Programmheft und Eozialabgabe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der BorzugSkartea und Borkaufsrecht der
Abonnenten nnd Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , de»
9. Januar , nachm . *44—5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 11 . Januar . Auslosung der Karten für
die Teilnehmer der Theatergemeind « jeweils am Vortag der Auf -
führung in der Geschäftsstelle (&—1, 4—6 Uhr .)

mmerbrsnc

GBO DE'
Herde « . Cetei
Kiippersbcsch-
Kohienherde
Heizilten
Gasherde
Ä Herde
auf Teilzahlung
<?emäß S :ädt .
}aswerks -Ver -
rag — Fachge¬

mäß es Aulstel¬
len . — Eigene

Reparatur -
■Werkstätts .

Karl Fr . Alex . Müller
AmaiienstraBe 7 15847

Oegr 18« relefon 1284.

Corselhaus M
B. Lucas Nadiüg.
Kaiserstr . 185, Tel . 2262 .

24297
Sie kaufen

Schirme
Stocksriilrme

Spazierstöcke
unbedingt am vorteilhaftesten bei

A . & H. Kretschmar
nur Kaiserstr . 82a
Reparaturen schnell und billig .

Landsknecht
Ecke Zirkel und HerrenstraJie .
Gemütliches Familienlokaf

Samslag und ^onnlag 459

Konzert
Öer neuen Kapelle „Die 4 Carlos *.

Samstag Schlachttag .
Reichhaltige Mittag - n . Abendplsitea .
taterliswe Wsias. lehrempp- 'rlnti-ExperlWe.

Kaufen Sie bei m

mm * i
amiudwigsplati

i KARLSRUHE -

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern Postillon von Lonjumeau und Li-Tal -Pe , sowie zu 256 b̂
den Operetten Orpheus in der Unterwelt u. Anneliese von Dessau bei

r - a - , TafÄl Muslkailenhandlg . ,
rrClU ^ JLCSltül ^ Kaiserstr . , Ecke Lammslr .



Seite r». Ar , 12 . Badische Presse fAVend « tsaaVe > Freitag , den 8 . Januar t ., ~ o .

SüdwestdeufscheJndusfrie -undWirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 8. Ja » . <K» nksvr « ch > Das Tempo der Kurssteigerungen
^atte sich bei Be « lnn 0er heutigen Börse zwar etwas verlangsamt , doch
war die Sveknlation weiter durchaus ovtimistisch gestimmt und zu Käu -
feil geneigt . Trotz der teilweise bedeutenden « urserbötiungcn des Vor -
tnaes saiiden anfangs kaum irgendwo Realisationen statt . Im Gegcnteil
setzten sich vielfach die Gewinne noch fort und zwar vor allem am M o n -
tanaktienmarkt . an dem sich zur Zeit die Hauvtumsatze vollzlehen .
Die gestrigen « chlukkurse wurden hier um 1 bis 2% überboten : ebenso
wurden Bankaktien . Kali - und AnUinwerte starker gefragt . Jnetniacn
Eoczialvavieren kam es auch heute zu Befestigungen die das Maß der
üblichen Veränderungen weit übertrafen . So wurden u . a . Sarotti mit

notiert , nachdei » sie noch vorgestern einen Stand von 88 galten . Basalt
stiegen in der gleichen Zeit von (11,6 aus 72. Schubert und Salzer insolae
der Dividendebosinungen von 88 au ? ,W bei Beginn der beutigen Börse ,
lebhaft beachtet wurden auch
kiang mit dem Znstandekommen des polnischen Eisenfyndikats sowie wie
ter Schisfabrtsaktien ans gttnstige Berichte über die Entwicklung der
deutschen PassagierschiffabN . Die Umsätze am Pfandbricfmarkt kielten bei

mtüichcitbcit öurfen in öetn btöücridcit lXiTtfcttiö flj » hjoüu vox
allem die aunergewöbnlicke Flüf ;igkett deö offenen Geldmarktes bngetra -

ven baben mag .

daß
schlüge aver räum uoer vcopi »cuu V A«fV

"Afpidi*ttom 9—10 Prozent Am Diskontmarkt stockte das Gesmast gteicy -
da Prlvatdiskontniatersal nicht herauskam . Wie inan hörte , ftJti

von einer Seite letztbin im Ausland Privaldiskonte gekauft worden , um
flüssige Mittel unterzubringen .

5Vr Devisenmarkt lag sehr ruhig . London gegen Parts stellte
sich mit li '4 .75—1*25,25 etwas fetter . Warschau »cgen Newnork hörte man
mit H 15 Di '* SJcronorter Diskonterhöhung bewirkte eine geringe Ab-
schwäröung des Pfundkurses aus etwa 4.85 « M M - n den Dollar . Di -
Reichsmark notierte in London gegen Mittag mit M -37, tn ^ msieroam
mit 53,22 '.- und tn Paris mit 6.15.

-> ,n einzelnen stellten sich nach den ersten Kursen am Montan -
n k t

^
. e n m arkt Eslcner SleinknMen um 5 Prozent . Buberus um 4

Prozent . Nlöckner um 8 Prozent . Biannesmann um 2 Prozent , ^ bonix um
i 9 *» Prozent . Gelsenbera um 1 Progent hoher . Am a l t a 111 e n ntarn
betrugen die Gewinne 2 .5 Prozent , bei Aschersleben sogar U ?JSai b e n -
k ° n ? e r n wer t e stiegen au ! 112.75 und auch die übrigen Aniltnaktien
motierten !! Prozent befesitgt . .

Am El . ktromarkt der gestern
rtivas zurückgeblieben war . liehen sich stbr/tarke Stet gerungen
feststellen Akkumulatoren gewannen 4 Prozent , Feiten u . ^ smueaume o
Prozent . Gel f elektr . Unternehmungen 1,25 Prozent Licht und Kraft
A Prozent , Äergmann L Prozent . Bei ® a ^ ,a ^ t f c J ¥^ » 2
«NörUtzer mit 2,5 Prozent Gewinn die Führung , M â s cht n en sab r i k e n
?oaren um 2 —3 Prozent gebessert , eoenso der Durchschnitt der üvrtgen
Kurse . Von Svezialbewegungen seien auber d Li, Jf >̂ JJ,? 3 ®!
erwähnten noch folgende Papiere hervorgehoben . Deutsche Erdöl plus
.1. Deutsche Petroleum plus 4,5 undRiitaerswerke plus 3.25. da die Ge¬
rüchte von einem bevorstehenden Abkommen mit der Analo -Perlian Lil
4>oiiioany sich verstärkten . Banken bis 1 Prozent höher . Kriegsanleihe

Im wetteren
' '

® « lauf
'

der Börse wurde die Tendenz zunächst unsicher .
ba keine weiteren Auslandsorders vorlagen . Als diese spater aber über
zwei hiesige Großbanken wieder zur Ausführung « elaimten , setzte stch
neteft den voriihergehenden Schwankungen eine neue v »!Ls
durch . Die feste Stimmung der Börse bUeb namentllch slir Montan - und
Elektroaktien erhalten , zumal hier auch einige rheinische Kausoroers
anregten Von größeren Kursbewegungen i,t Hervorzuheben , daß Kahl -
bäum von 82 .5 auf 39 , Schultheis , von 110 aus 118, i f tauf 45 Rank el . Werte von 47.25 auf oO anzogen . Am B an icnmat tt
konnten auch Leipziger Credit , die seit langem mit 80 notierten ,
anzielien . Schiffahrtswerte gegen gestern um 2—8 Prozent befestigt ,
"luch Ä*i e r f t a k t i c n lagen später freundlich ? Stettiner Vulkan 2g nach

Für die Flüssigkeit des Geldmarkts ist bezeichnend , dah nach Waren -
wechseln schon mit 7Mi Prozent , vereinzelt schon darunter Nachfrage bestand
° vn

^
a

^
« are

.
herv ° rka .

^ ^ e 6%> , anfle Sicht 6% Prozent .
Die Börse schloß zwar nicht zu den höchsten Tageskursen , aber doch

und weiter zuversichtlich gestimmt . Die leichten Kursabschlage , die
infolge ^ cwtnnmitnahmcn eintraten , fiele » gegenüber vorangegangenen
Steigerungen überhaupt nicht ins Gewicht . Einiges Interesse zeigte sich
bei Sckluh noch >llr österreichische Bankaktien , da geruchtweiie
von zu erwartenden günstigen Dividenden dieser Jnstitnte verlautet .
Lesterr Credit gingen auf 8rN, Wiener Bankverein auf V/s Wiener Union -
baut auf fi'/i , Sarotti wurden mit 74% , Karbwerte mit 112, Deutsche
Crööl mit 71V- , Rütgerswerke mit 54% , AEG . mit 89'/i , Deutsch Luxem -
Irnrg mit 68% , Phönix mit « i% , Gelsenkirchen mit 72% . Harpener mit 85.
RSewstahl mit 58 >4 , Hapag mn S». Siordd Llood m l 06% , » ahlbaum mit
87% , Litwerke mit 110% notiert . Die Dlvidendeschavuugen des Kahl -
baumkonzernS lauten auf 10 Prozent Von Banken Megen Leipziger Credit
auf 80.75. während Berliner Handelsantcile mit 189.5 etttöS ntederiger
aus dem Markt gingen . Die Kriegsanleihe ging nachbörslich mit 0,210 .
die Schutzgebietsanleihe mit 4.27 -4 um

Frankfurter Börse .
yranNurt , 8. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die nunmehr schon seit

8 Tagen anhaltende Festigkeit an der Börse verstärkt sich mit jedem
Tage . Das Geschäft bat heute einen Umfang angenommen , wie es lauge
nicht mehr zu beachten war . Auch der Kassamarkt erfreute sich heute eines
guten Zuspruchs und wurde daraus geschlossen , dah auch die zweite Hand
wieder stärker tn daS Geschäft eingreift . Mit Ausnahme der Schikfahrts -
alten , für die noch immer nicht das Interesse wiedererwacht ist , befestigen sich
alle Aktien erneut um durchschnittlich — 4 Prozent . Doch sind sehr häustg
noch größere Geirinne festzustellen . Westeregeln gewannen z. B . O'/j Prozent
und überschritten wieder den Partkurs . Rütgerswerke gewannen 5 Prozent ,
Th . Goldschmidt 6 Prozent usw . Auch die bisher weniger beachteten Pa -
viere konnten sich kräftig erholen . So gewannen ». B . Adler S Prozent .
Neckarfulmer 9 Prozent . Holzverkohlung 2 Prozent , Licht und Kraft
4 Prozent , während Zellstof ' Waldhof ihre tn den letzten Tagen beobachtete
Aufwärtsbewegung kräftig fortsetzen konnten . vluS 8 Prozent .

Auch tm weiteren Verlaufe fetzten sich die Kurssteigerungenfort , sodak, die zu Einheitskurs gebändelten Papiere noch weitere Kurs -gewinne erzielen werden . Deutsche Anleihen und ausländische Renten
folgten der strammen Aufwartsbeweguua nur langsam . Das Geschäft
darin ist zu klein . Erbolt war auch der Freiverk ^ r . wo die Uwfabtatig -
fett heute wieder bedeutender war . Mau nannte Becker Kohle 42^ . Benz
23, Brown - Boveri 50% . Entreprtfes 8H, Growag 39, Krügershall 74,Ufa 48. Untcrfranken 55.

Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
Berlin , 8. Jan . sFunkspruch . s Produktenbörse . Im .

an der Berliner Börsl
- jlnft an die

matten Weltmarktpreise zeigte sich auch an der Berliner Börse für Brot -
aetreide schwächere Haltung . Die Frage seitens der Exporteure wie auch
der Mühlen hält an . doch sind die Gebote meist stärker zurückgegangen
als die Forderungen der Erzeuger . Das Mehlgeschäst ist recht unlobuend
und still . Im Äeithandel verloren FrübiahrSmonate für Weizen !e 8 M .
Roggen per März 8 Jl schwächer per Mai 1.50 M niedriger , ftn Gerste
drückt vermehrtes Angebot . Auch Hafer niedriger . Futterartikel meist
schwächer .

Die amtlichen Berliner Prodnktennotiernngeu stellen sich (für Ge -
kreide und Oelsaaten te 1000 Ktlv . sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wei .

äcriiner devisennotierungen .
Berlin , Den 8 . Januar 1928.

Die heut . Devisennotierungen
stellen silh wie folgt :

.t.eicgiapl ) i| d)<
iiBsiabluno

Amsterdam 100 VI.'.'lir . t « es.
Brüssel.« . 1005t .
CHo 100 Kl.
Kovknhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
HclsingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Pfun »
Ncwiiorl 1 Doli .
Paris 100 Fr .
e -dwelz 100 Fr .
Spanien 100 Pef .
Ja »an 1 Jen
Miiu de Janeiro
Wien
Prag IVO Kr.
Jugoft . 100 Tin
Buda » . lOOOOOStr.
Balgar 100 Leva
Lissabon 100 ffSe .
Danzig 100 Guld .
Konstant . 1 tk.Pfd .
Athen 100 TraS .
Canada 1 K. Toll .
Unmunti t Peso

i . I 26
Geld

16864
1 -738
190
85 2 )

103 -10
112 - ; 6
1084 /
16 .94
20 .3 &1

4 .19 "i
1614 ;
8j 07s

592 '
1 .8/2
0 .62 .1
59 13

12 .418
7 43
5 .875
299c

21 30 -;
80 -70
2 . ,3i
p . ty
4 .19
4.30 i

" I «
Geld Brtel

16866
1 -737

19 .036
85 .51

104 .41
112 .3*
10 .2 5
16945
20 -349

4 -195
16 . 19
81 .C4
? 9 .28
1-827
0 -617
59 -10

12 41ü
7Ai .
5 871
2 -97 -

21 30 '
80 -70
2 -235
b .59
4 -19
4 30 .

: § &
t 0 .002
f 0 .14
• 0 .04
. 0 02
t 0 02
^ 0 01
t OOo
t 0 20
> 0 01
« n .o?
+ 0 -01
* n .O '

Züricher
Devisonnotior u nger .

Zürich , ven S. Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

telegraphisch» ilu » ,ahluag

New» ort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
5io»enhage»
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingforS
Konstantinop .
Athen
Biirnos -AireS

7 >. 26
5 .17 %

25 -10
19 -86 %
23 -46 '/«
2069
73 -10
208 .10
138 . /5
10 10
128 00
15 .32 '',
12J. .7 %
7 >.87 %
72 -50

919
37000

2 .37

>.14 'm

8. t .
5.17 *.

2 i .ll
20 03
23 * 0
209
73 -12 %
208 0j
138 65
lOS .öO
129 .0
1532 %
123 20
72 -95
72 .55

9 -17 %
367 -50
237 ',.
6v . S<

13 07 %
2 7o
6 90
y . 14

( Jnnotierte Werte .
MttKeteilt von Barr & Flend . PankReschäa Karlsruhe .

Adler Salt
Api
Baldar
Kriadler Zigarre »
Jttertrafiioert

27 ,
35 *

30 ° .
) 0%

Kammerkirsch
KrllgerShall
LandeSwirtschaftSft.
Monlnger Brauerei
Osjenbnrger Spin ».

60 °'.
70 'i,
tl5 "i.
110 '..

Raiiatter Waggon
Rodi a . Wicncnberg .? abat»Handels.A ..G
Zuckerwaren Speck

.ft
00 6 :

* — R.m pro P.JI IIIÜO.

fttll .
* Sternen , 8. San . Baumwolle . Schlubkurs :

ltng . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund Ll . ^9 Z
Lslenburg , L Jan .Bom Tabalmarlt . In O b e

gen : Märt . 348—854 , Pomm . 248—254 . Mär , 278 .50—274 , Mai 278 .50 bis
378 , saiwächer ! Roggen : Mark . 147—154, Pomm . 14»— IS », Zviär » 177 .50
bis 178, juini 188— iöu .50, utiig ; Gerne : Winter und jxulter lötä— 170,
Sommer ( Mark . ) 187—214, matt ; Haser : Marl . 102—153, Mär » 134, Mai
IS » , fester : Weizenmehl ÄZ— dv .so , Ittll : Äivggcttinelit 22. . ^ — 24 ..,0 . tttii ;
Weizentleie ll .bü—11.50, stetig : Roggentleie H.Vj— lO .ai , stetig : g>aps
a40— 350. rubig : Crvieu , Bittoria 2»—83 : Hl . Epeiserbsen 22 —25 : Aut -
tererbsen 20—22 : Peluschken 18— 19 : Äckerbobnen 20—22 : Wieken 20— 23 :
Lupinen , blaue 12—12 ^ 0 : Lupinen , gelbe 14 —15 : Serabeua 17—1» :
Ltapotuchen 15.25— 15.50, Leintuaien 23.60— 23.80, TrockensÄnitzel 8.10 tue-
8 .30, äöollm . Zuckerschnibel 2U.b0- 20.V0: Torimclaiie ,ii s .20—8 .40 ;
jiartoffetflocken 14 .90— 15 .40 AM .

Kartoffelnotiernngc » : weihe l .öv, rote 1.75, gelbfleifchige 2.— , Oden -
wälder blaue 1.80 NM . Fabrilkartoffel keine Nachfrage , da die Betriebe
ruhen .

Magdeburger Zuckeruoiieruug »o« 8. Ja » . 10 Tage 26H . Tendenz :
fttll . ■ - * - ~ " America » fully midd -

Dollarceuts .
erfchov ' heim wurde

»um Preise von 25 RM . der Zentner verlaust . Damit haben noch die be-
tiesscnden Pflanzer die Vcrpilichtung übernommen , die Arbeit vet der
Fermentation des Tabakes unentgeltlich zu leisten . I » Dundenheim
sind die Sandblätter sämtlich verwoger . , aber das Geld noch nicht ausbezahlt
worden . Ein ' gc Psianzer haben sich entschlossen , ihre Sandblätter zusam .
menzuseven und selbst »u fermentiere » .

Viehmarkt
x. Stetten . 7. Jan . Dem lebten Schweinemarkt waren zugeführt .

28 MUchichweiue und 0 Läuser Der Verkauf war recht lebhaft : abgelebt
wurden 20 Stück . Der erzielte Preis variierte zwischen «0—75 !)! M bai
Paar . Nachdem die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen i >t , lönneu
die Vieh - und Schweinemärkte wieder regelmähtg stattstnde » .

Auf dem S « wet »cmarkt iu Etteubcim am 5 . Januar waren 211 SttK
Settel ausgesahreu . Der Preis für unter sechs Wochen alte .». lcre betrug
durchschnittlich 54 Mark , sür über sechs Wochen alte 68 Matt pro Paar ,
Der Verkehr war lebhaft .

Radolfzell , 8 . Jan . Bieh - und Schweinemarkt . Der Vieh - und Schweine -
nflwtt vom 5. Januar war besahren mit 50 Lchsen . Kg Kühen und .Val -
binnen . 23 Jungrindern . 20 Läuserschweinen . 815 Ferkeln . Der Markt war
gut besucht , der Handel lebhaft . Ochlen galten 850—710 RM . , Lühe und
Kalbtunen 200—(550 RM . und Jungrinder 180—820 RM . Laufet kosteten
120—150 RM . und Ferkel 50—80 RM . das Paar . Auf dem Schweinemast
wurde die ganze Auffuhr »erkaust .

Pfullcndotf , 8. Jan . Dem Schweloemarkt waten aufgeführt 89 ftcrfei
und ein Läuler . Verkauft wurden 89 Ferkel zum Preise von 50—80 RM -
und der Läufer »um Preise von öl RM . Handel lebha ' t .

Metalle .
Berlin , 8 . Jan . (Sunkspruch . ) Mctallnoiiernngc » . Elektrolntkuvfer

1ZS .75, Ortgtnalhüttenrohzink (Preis im freie » Verkehr ) 70—77 . Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschasfenheit 05—60 , Otiginalhüttenalu «
Minium 235—ü40 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250, Reinnickel
«40—350 , Antimon Regulus 205— 210 . Seinsilber je Kilo 94—95 RM . Dt «
Preise gelten Üt 100 Kilogramm .

Pteisseststella »ge» im Berliner Meialltetminhandel . Kupfer : Jan .
— bez . 118,50 B . 117,75 G . Febr . — be». . 119.50 B . 118,75 © , März —,
bez .. 120,75 B . 120,25 G . April 121,50 bez . . 121,50 B . 121,25 G . Mai — bez.,
122,25 B . 122 G . Juni — bez. , 128 B . 122,50 G . Tendenz befestigt . — Biet :
Jan — bcz . 68 .75 B , «8 .50 G . Febr . — bez .. 69,25 B . 68 .75 G . Mär , - *
be, , 09,25 B . 68,75 G . April — bez. . 69,25 B , 69 G . Mai 69 be, .. (19,25 B .
09 «S . Juni — bez. . 69,25 B , 08,75 G . Tendenz : ruhig .

Loudon . 8. Jan , Mriallschlubkurs «. Knpset vet Ka ? e 66%—59^4,
Kupfer per 3 Monate 60^ — 60 %, Scttlement 59Elektrolvtkuvfer 65?«
bis KS: Best selected 63^ —K4Ä : Best Stroug Heets 90 : Zinn nahe Sicht
285^ —285^ . Zinn entfernte Sicht 278^ — 278^ . Scttlement 28 .W : Blei
nahe Sicht 34 15/1« : Blei entfernte Sicht 34%; Scttlement 35 ; Zink nahe
Sicht 39 3/16 : Zink entfernte Sicht 38V« : Scttlement 39H ; Quecksilber 15#
bis 15% ; Platin 500.

Erhöhung des Diskontsatzes der Federal -Neseroe -Bant .
New Sork , 8 . Januar .

Die Federal -Reserve -Bank hat ihren Diskontsatz von 8,2 auf
4 Prozent erhöht . Die Erhöhung kommt nicht überraschend , da schon
andere Federal -Reserve - Banken ihre Diskontsätze heraufgesetzt haben .
Es ist dies ossenbar ein direkter Zusammenhang mit der Erhöhung
des englischen Diskontsatzes .

Die amerikanische Maßnahme verfolgt nach Ansicht New vorker
Wirtschatfskreise das Ziel , die Depots , die sich auf Grund der Er «
höhungen des Diskontsatzes in London angehäuft haben , wieder nach
Amerika hinüberzuziehen .

Berliner Börse

vom 8. Januar
Deutsche Staatspap

7 . 1. 8. 1.
« Tt , Wert » . 91 .7t 91 .76
Dollars » . 98 5 98 -5

IV - V 0.1875 ü .19
4M, VI - IX 0 .185 0 Ii
6 Sieichsant. UL07S 0 2 '
t Sitichsanl 0.2415 0.2726
3% 9i (#4ont . 0M76 02 >
3 RcichSanl 0 -3£5 0 3 ^ .
4 Sanygeb . 4 -? j» 4 .3
5 6 « . Pr . « . 0 -110 0 117 .
4 Pr . ßonf 0 2ö 0 272 t
3H it . 0 .2525 0.277
3 »°. C-2 0 -27fc
Wert best. Anleihen
^ «0 . (it . » .

5 Pr . Stölln .
5 Pr .Rog>iw ,
S « h.-M ö .
5 ;Konn 1. 11
5 Vi. 12- 18

Ii SuttürüT.

II 1:7
63 621

"

42 4 . 19
4 .05 4

712o 71 . 5
AasländJvhe Werte

4fei Ol ». 6 13 .70 1J -7;
4 ötolDr. 17 17

7 . 2 7 .1S
8 81
65 62
7 87 7. 9

23 . 7s 23 b

4 Mtoncnt .
4 TUrt « d
4 I .« ogi). I
4 II
4 T 8 °» .
T«rt ..L>ise
4Vd UuB 13 10 . 10 9 .9
4Vi Uns . 14 14. b 14 .5
4 U. G- ldr , 11 .1 ll . l £

4 zlronenr - 0 .8
5 Mcxltaner 45 -5
4 « tcritauer
5 T- duant 19 .75 19 .7 .
4Vj do 17
Bisenbahn -Abtlen

Paltimore 84 6 i 84
Kanada 48 87 « 9 .2!
äaionm »« 1 .8 t -7
Elcttr Hchb . 6i l2 67 2 .
Schikfahrts - Werte

D . Äultr 84
Hatiag - 3 7 ? 9b £

f 125
9 ' . ?5

27

35

7. 1 .
Hamb . 6Ub 82
Hansa 102.62
« osmoS D.
Neptun
R. Lloyd
Rolandimle 110
Scvles. Xpf. 10a
Ltett . Tps .
St . Tampf
Per . Elte

vanil -AKtle »
val ». Bank 3* 2o
B «. el . ibttlt 46 .5
Barm B. B 66
Bert . Hdl»g . 139 ' «.
ikommerzb 9 /
Darms «. B«. 106
D . Asiat, « l. 40 .5
Tische B « 1I-7.W
T . ll - bs K 86
DiStonwg lO •>
Tresdn B. 104 -5
Lei» , , öa . 60
Mitteid « ». i3 -25
Oeft. Sredi « 612
O !idant
»ieichsbk. 140 ' /«
eildd . Btred . bl -7o
Siidd TiSt 84 .5
Wiener Via '

. 4 . 75
Ind . -Aktien

Aach . St » 1/ .25
„ Spin » .

Accum« !»« 83 -75
Adl . u Op» . ^ 6 .2o
Adler » t«I . , 2
Adlerw . » l d - .z
A.. G . s. An 108 .5
A .-G f .i ' crt sO
A. E Ö . 8/ . 12
Alse« Aem Hä
Ammc»» . P . s4
A»gt» (11. G. 69
Annener vS. , 4
Aschassd 3 . 54 .6
AugSb NM —
Bad . Anilla 108
valiteM - sch. l .o
Lama » Mg Z8

8. 1.
85
10 ,

9o .6 <
117l «

L9?5
3o .5

33 .5
tu
66
140
98
103 U
4 .0
108 -i
69 n
106 ").
lüo -i
80 .7 j
9,7

6 .62
69
141

rs

17.7b
91
^6 .26
72
2 /
112 37
9b
90
120 -5

722c

t5 -7t

112 .37
1.6

28

Barop .Sal ,
Basalt
Bapr . epieg .
Berg Evetg .
verger TW
Bergm . EW.
Bert Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Mas » .
VcrzcllusB
Bingwte .
Boch . Kuh
Biihler St
Art . Brik .
Brschw. St.
Brem « es«»
Brem .Llnol
Brem .Vutt .
Brem . Wolle
Bnderus «
Busch Wag .
tkapito .« l.
tk» . Gries » .

Heyden
Cd Weyler
(St . Gel senk
KS. All.cn
Eonc . Chem
Conc Spinn
Ct. kaoutch
Daimler
Telmen » S.
Tesi. GaS
Dt . All Tel.
Tt . Lux» .
Dt .« V Sign .
Tt Erdöl
Dt G « i>iiaht
Dt . Nadel
Dt jlali
T «.Linoleum
Tt Masch.Tt . Schacht»
Dt . Spiegel
T « Steinzg
Tt To»
Tt . Werte
Tt . Wolle
Tt «Si,™» .
Tounersm
Dllrtoppw .
Tills . Weyer

.. Masch

7 1.
5.7^6 - .12

J3 .o
5o .5
Hl
66 -S
86
52
49
19 .5
30 25
t6 -2o
232
83 -25
114
iii .25
112 .:
41
81 .12
29 . n
21 . 37

8 . 1.

r
3o
S6 .5
115
> 15
88
tb
U
19 . 5

t9 87
2ii
fl9
231 <
ll4 l/4
41 .25
81 .
34 .37

10 .0 10 .5
1C8 5 112
5b . 12 i7 37
108 0 Ii 1*1,

\ i i (
5 / 59
94 .5 96 .o
23 87 25
91 932c
60 .Ö 7o . /i
20 -75 - 9
65 i2 28 .c
43 Hi
66 .25
öl/o
tl
19 .62
9 -j
35

42
*
5

eo
53 25
90
35'<0 .5
41
-.0
18
16 .62

72
oö .b
f3
20 .2t
i9 .o
; 6 -7c
59
46
82
07 . 6
iO
36 37
S
3?
}8 -2t
18

Dynamit
Eintracht
Eisenm , AG .
Eisenw . Kr.

„ Mcyer
Elders Far »
El Lieser.
El . Licht Stt
dlttcro
Els. Bad ffl
En »iug .-U.
Erdin «»
Erlang Bw
Ernrmann
Eschw . Bg.
Ell . Steint
Fader Blei
Feiniute
Feldm . Pa ».
Aeltrn GniU,
Franconia
A.ricd Hall
Frister
Fuchs Wag «.
Gaggen Sil .
Gels . Bi»

„ Gu »
Genschow
Germ . PA .
Ges.s.e.Unt
Glldem .
GlrmeS Co.
Gladb . Text

„ Wolle
Gloitenv .
Goed» . Ddt .
Goldschm
Görlitz Wg.
GSrz opt .
Gotya Wagg .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Mas «
Hammerlen
Hann . Masch

., Waggon
Hansa Lld.
Harton BS

Brü «
Harpe ner
Harim . K ,
Heckmann
Hedwigs »

7 I .
79 .62
9

a .

8. 1.
82
iOO
v .15

23
6

112 .12
76
90

22
"

65
67
1 65
4i . .2c
i2 - '(<
6 - 7
60 . 12
63
69
103 .!
21
73•* .8
0 . 17 .
23 .5
7j .3 /
2/
41
81
104 .
61
108 ''.
16 xb
t8 .7ü'/7
Jl2 .
t6 . ; £
19 .5
4 .
i6 .2c
7/

40 43
« 100 .

79 - bl
38 -0 jb .26

. Li 2
2 .0

1C714
7/Jo
85 .751 .6
64
67
116
40
1 ?5
615
53
8 .
65
9o
i9 -5
70 5

^ -8
0 -17o
21
70
19
n
ltO

114 .5
16 3
CS
24 5
i02a
511 -!
I8 . 0
42
üo
72

26

u
93•tA
o«
60

26 2.
46
40 ?!
56
20 .5
- 0 .8 ?

Heilir . S.
Hille Wle.
HUpert M
Hirsch Kpf.
Hirlchb. Ld .
Höchster Fb
Hoesch
Hossm . St ,
Hohenlohe
Holzm . P »
Horchipke .
Hotelbetr .
Howaldw
P «mb Msch .
lr .M Hntich,
Lor. Hutsch .
Hw. Nicdsch.
.pydr . Bröl .
Ilse Bergb .
Äeserich
JnngyanS
»iahla Por ».
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Kattoio Bg.
Klöcknerw.
»inorr EH^
Kölilm. St .
»tolb u . Sch.
Köln Neness .
5t.»!>iottweU
Kört Gedr .
Sört El .
Krauß u . So
Kronpr Met
Küppersb .
« Yssh. H.
«ahmeyer
i!auraliütt »
Leopoldgr
LlndeS ÄS
Liiidcnv . St
Lindiiröm
Llngrl Sch .
Liugner «
-!i » «e Hosm.
Loewe Wt.>.
Loren» Tel.
Lüdensch M
Magiru »
'ManncSmZt
Manssel »

7 . 1. « . 1

23
~
25 23 -2!

17 18 -7 .
70 70 .0
54 55 -5
108 112.12
6Ö . /5 7 ^ . 6
36

71 7 .8
43 45 .75
29 3U
86 90

27-25

0 -37
32
80 .25
70
50
4 <!
80 .^
V3 .76
2s -7o

7 37
5o
45
4 /
101
70
/ 9 .5
£ 6 25
; 9o
32 2o
13 o
t4 .25
3o
67 .25
2o
45 .62
102
iX
b4 .o
20
6^ .5
3/o
, 08
72/6
i9 . /5
35
- 6 .25
63

8
78 .5

0 .4

6937
, 02 .
68
44
88 .75
99 .3
27 .

7 .87
6O.0
4a
dl
103
7 -. 0
82
60 -c.
6O0

58 .8 /
65 - -
3j
71
28 -12
4/ .7o
10/ ..
Ai
38 .12
68 .0
j9
114 .
/ 4 7o
25
38 .5

9 . 5
67 -87

Marien » . St.
M Kappel
M . « . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mix « Gen.
Mot Deutz
Mül « . Bg.
Neckarwle
N S . Ü.
Ndl . Kohle
Nltritsabr .
Äidd. Gummi

„ Steingut
,. « olle

Ndg . HerdU .
Oberbed.
Od Earo
Ob. K°»
Ort . Eialit
Ohles Erb .
Opp. P .S.
Orenstein
Osiwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Piutsch
Pittler Wtz.
Per siow .
Preußengr .
!» a»g. Wg.
Reichelt M .
!)ih . « raunt .
„ Elettr »

Nasiau
„ Stahl « ,
,, Wellf. » .

i'ihcnania ch.
Rheydt El .
Äiedcl I .D.
^iockftro »
Sioddergr .
»toind. Hite.
ilioscnth. P .
« ütgersw ,
Sachsenw.
o . - ^ h . P » .
Sal . Satz .

lSaljdrtsnrt »

7. 1. 8 . 1.
2c . " 26

812 S
1 0 '/4 lv5
93 93
53 -5 642t
lu .25 10
78 80
61 .5 63 -i
2 ^ .75 32
80 62
73 _ 75
23 -25 25 2
87 1,2
17 180

95 .5
93
60

94
93
61

38 "0
3 ' .75 3c 7
- 1 .7g 66 -.
45 40
20.5 *3
60 5
9 /
11
tZ
4, .6
9 .0
VI 2c
3620
18
00
121
» 0
6S . !0
II
c6 .5

43
51 .75
306

9 S7
60
60 .5
3c .5 J7 .87
77 25 , 9
17 .0 48
118 1 . 0 .

63.75
10t,'/«
12
68
c. 2
ll
97 .25
60
3Ö-2j
20
00 . 5
iü3
66,7 .
6o .o
c. 47 -
6V£
•c<i .7 .

l . i
4 60
t2
3 to
>0 . 76
/ 1
tö .7 ^

Sanger ». M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch,
Schl.Berg .A ,
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Ei «.
Schnb. Sal ».
« » » ckert ' I.
« chwclm Eil .
Silg .Sol . G.
Siem . el . B
Slem Gl .
Siem . Halste
Stahl .Rölte
Staßsnr « ch.
Stet « Cham.

„ Bulta »
S «lnnrs St.
Stock u Ca
Stöhr Kg .
Slöwer R -n
Slolb . Zlnt
Ttrals . S »
Stuhl G- st.
Stnttg Z.
vüdd . Im ».
Tecklenb
Tyorl Ocl
Tietz Köln
Transradio
Tüll Floha
Union chem.
, Dlehl
„ Giesjeret

Bar ». Pap
Per . Charl
. ch. Zeitz
« TI Nickel
„ Glaüjs «.
h Iu » « .
. M Hall .
„ Bern . W.

El Zyp.
Bit «. Wie.
Bogel Tel
j-ogll . MÄ .

Tüll
Hössner
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Den Ansang diese» anhergewöhnlich spannenden Romans
erhalten neuhl, «zutretende Bezieher aus Wunsch kostenlos
nachgeliefert .

Der AM in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Eovortght 1825 bv Drel -Masken - Verlaa . « -G . . München .

( 25 gortietzung . )

..Ich hatte von jeher den Wunsch, " sagte der König , indem er
lein Glas erhob , „Ihr Vaterland kennen zu lernen . Natürlich wird
" nie in Erfüllung gehen . Sie sehen , meine Herren , es fängt gleich

mit dem Wort „unmöglich " .
„Sie scherzen, Majestät . Niemand kann Sie hindern , morgen

»ach New Porl zu fahren .
"

Der König winkte resigniert mit der Hand . „Was glauben Sie .
bas man mir antworten würde , wollte ich eine solche Absicht äußern ?

König , der ein Land verlätzt , mitten in . Krieg . Das bedeutet
Ichon rein taktisch den Zusammenbruch . Aber darüber hinaus wäre
es moralisch unverantwortlich — ja , es würde einfach unausführbar
!°in , man würde es nicht zugeben . Der König gehört in sein Land
wlc der Vater zu seinen Kindern . Selbst wenn wir Frieden hätten ,
^' Uge es nicht : eine Arivolität , etwas zu unternehmen , was den
Interessen des Landes nicht dient .

"

„Ab -r Sie find doch schlichlich nicht nur König !"

»Das ist ein Irrtum . Ich bin nur König . Nichts anderes ,
bin für das Land da — ihm gehört meine Zeit , meine Kraft ,
meine Interessen sind ihm hörig , meine Familie , meine Nach-

^ » lmenschaft ; jeder (Bedanke , den ich fasse, jedes Wort , das ich
spreche, hat nur Sinn und Eültigkeit , wenn es mein Volk betrifft .

Sie sehen es ; jeder Privatmann weiß : wenn es Vesper schlägt ,
bist du dein eigener Herr . Für mich bedeutet eine Gesellschaft , wie
diese hier , nichts als ein Fortführen meiner königlichen Beschäftigung
mit anderen Mitteln , in anderen Formen . Jede Dame , v ?e sich mir
vorstellen läht , denkt an den Hof — an die Gesellschaft von Madrid '

jeder der Herren erwartet , dah sein Däumchen sprießen wird unter
der Sonne der königlichen Huld — Beziehungen , Avancement . Kar -
riere , Vorteile , Glück : das find die Kombinationen , die m ?in Er -
scheinen weckt . Niemand '

. st den Leuten gleichgültiger alz ich per »
sönlich . Begreife » Sie nun . warum ich mich nicht eben danach
dränge , unter die Schar der Gäste zu eilen ? Wenn ich Menschen
sehen will , Menschen , keine Karrieremacher , dann muß ich mich zu
Leuten flüchten , die nichts von mir zu erhoffen haben . Zu Ihnen ,
Herr Bandergult .

"

..Ja, " sagte Fritz leise , „ich beginne zu glauben , daß der Beruf
eines Königs erfüllt ist von geheimer Tragik . Aber , wollen Sie es
glauben , Majestät : es geht einem reichen Manne nicht viel anders ."

„Ohne Fragen haben Sie recht . Herr Vandergult . Sie sind ein
Fürst wie ich . Ein Fürst des Goldes — ein Mann , der mit einem
Federzug entscheidet über das Schicksal von Tausenden . Auch Sie
werden sich dreinfinden müssen , daß Sie nicht sich selbst gehören .
Tab alle nur ihre eigenen Vorteile suchen, wenn Sie zu Anen
kommen .

"

Fritz sah zu Ionny hinüber ; der biß die Zahn « aufeinander .
„Selbst mit der Liebe , mit dem bißchen Sonnenschein auf Erden ,

wird es in Ihren Kreisen nicht anders fein . Sie sind, ich las es in
den Pariser Zeitungen , verlobt worden , als Sie fast noch ein Kind
waren . Ihre Braut wm noch erheblich jünger als Sie . Sie werden
r>ch heiraten , kaum daß Sie sich jemals gesehen haben . Ist es da
nicht eine Frivolität , von Liebe zu sprechen ? Eine Transaktion
zwischen zwei Millionenhäusern — nichts anderes . Ja , ja , mein
lieber Herr Vandergult , es ist schon so : der Freund an Ihrem

Tisch, die Bewunderer , die Sie aus der Jagd , im Auto , in der Dampf -
yacht umgeben — die Frau an Ihrer Seite — keinem von ihnen
können Sie ins Herz sehen . Vielleicht ist einer oder der andere
.' nter ihnen , der Ihnen ein ehrlicher , treuer Freund ist . Aber wissen
Sie es ? Und können Sie beurteilen , tr Idjer unter Ihnen der
Nechle ist ? Wirkliche Treue pflegt überdies zurückhaliend zu sein —
spröde , oft ungeschickt. Wenn Sie Ihrer Laune die Zügel schießen
lassen und ein böses Wort sagen , so können Sie darauf gefaßt sein :
Sie verletzen just den , der Sie liebt ; und Sie überschütten die andern
mit Wohltaten , die Sie hohnlachend im Stich lassen werden . Die
halten Sie für Ihre Freunde ."

„Ich bewundere aufrichtig , welche tiefe Menschenkenntnis Sie
besitzen, Majestät .

"

Der König lächelte , aber man ahnte den schmerzlichen Seufzer ,
den er unterdrückte . „Sie ist teuer erkauft , mein lieber Herr Van »
dergult . Mit Tränen — Ihnen kann ich es wohl eingestehen .
Wissen Sie , was mein höchster Traum wäre ? Wenn ich Sie wäre ,
der junge Sohn des allmächtigen Vandergult , dann würde ich wie
Harun al Raschid in die Welt ziehen . Verstehen Sie ? Ich würde
mich verkleiden . Vielleicht als Vagabund . Die Welt von unten
kennen lernen ! Ich würde in den Herbergen wohnen , auf den Land ,
straßen würde ich Bekanntschaften machen . So erprobte ich Freund
und Feind — und eines Tages , wenn die Zeit gekommen ist , dann
würde ich den Schleier fallen lassen und ihnen sagen , wer ich dm .
Du hast die Probe bestanden , würde ich sagen , du sollst mein Freund
bleiben — und du — du gehörst in die Kaschemme , aus der ich dich
ausgelesen habe . Sehen Sie , das ist ein Traum , oen ich oft , oft , oft
geträumt habe ; aber es ist natürlich alles Unsinn , und schon der
Gedanke ist kindisch.

"

„Wirklich ? " fragte Fritz . „Ich halte den Gedanken für ausge -
zeichnet .

"
Es klopfte . Ein Adjutant bracht « Telegramme .

Nachruf .
Qestern abend verschied nach langem Leiden unser langjähriger

Mitarbeiter

Franz Sass.
Der Entschlafene hat sich stets als zuverlässiger Beamter von

großer Pflichttreue und tadelloser Führung bewährt und die uneinge¬
schränkte Achtung seiner Vorgesetzten genossen , 5J3

Wir werden Ihm Jederzeit ein ehrenvolles Andenken bewahren .

Die Direktion der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vormals Haid & Neu .

KARLSRUHE , den 8 . Januar 1926.

Gesangsunterricht
tltal . Schule ) in höchst vollendeter Ge¬
sangstechnik erteilt B366
Helene Kämper , Kriegsstr . 3 a

Preis pro vs Ltd. Mk. 3.—

r Ti ivat-Zanzinstitut disefe^
Modtlüme - euesten Still für

dnfänoer — Fortgeschrittene — Senioren
in Mnzei stunden und Zirkel an

^ VoiQofzstr. 56, // . „ÄÄr .
Suche

Kl. Geschäft
I - gleich welcher Branche ,
i zu kauf . 1500—2000 M

sofort verfugbar . Angeb .
Gunter Nr . H14S58 an die
I >Badische Presse .

Nachruf .

Gutgehende »
Kurz - , Weib - , Wall -

u . Modewarengeschäft
für den Preis von 10 000
Mk . m . Warenvorräte u .
Einrichtung zu verlauf .
Angebote u . Nr . 477 an
die Badische Presse .

Unser langjähriger Kollege

Franz Sass
wurde uns gestern abend nach langem Leiden durch den Tod entrissen .
Durch sein bescheidenes , freundliches und uneigennütziges Wesen hat
der Entschlafene sich die Liebe und Achtung seiner Kollegen erworben ,
sodaß wir alle sein Scneiden aufs Tiefsie betrauern und ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden 531

Die Beamten der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vormals Haid & Neu

KARLSRUHE , den 8. Januar 1926.

Haus
in btt Oststadt ohne d
genüber sofort billig >u
verlausen . Angeb . unt .
Nr . Wlt «7Z an die Ba
diiche Presse .

Haus
im Stadtteil Mamburg
od Grllnwinkel zu kau-
scn gesucht . Angebote u .
Nr . 9114738 " ~

SchlasWlner
In bekannter guter soll-
der Arbeit mit oval u .
andern Kristallgl . von
einlacher bis bess . Aus -
führung , in echt eichen ,
mit 180 grob . Spiegel -,
schrank , komplett schon
von 550 A an . Matra¬
pen in jeder Ausfuhr «,
in bekannter Güte .

Möbelhaus
Lndwi « Seite ».

Waldstratze 7 .
Während des Inventur -
Verkaufs aus alle Möbel
10 Pro, . Rabatt . 509

diiche Presse .
an die Ba -

EinlWilienhM
mit gros ;. Garten , ganz
in der Nähe der Stra -
kenbahnbaltestelle sofort
beziehbar , bei 1500 Mk .
Anzahlung »u verkauf .

Anaeb . u . Nr . »00 an
die Babische Presse .

iMEai

Freunden und Bekannten die . traurige
WtieUun ... daß unser lieber Sohn u. B. Uder

Franz Sass
"es ern rach .nittag Im A ter von 29
J Dren nach «urier schwerer Krankheit
samt entschlafen ist.

KARLSRUHE , 8 Januar 1926.
Int Nauen

der trauernd ' n Hinterbliebenen :

Ludwin Sass ,
Sehne ,de imeist er .

Beerdigun g Samstag %2 Uhr von der
Friecihofkapellc aus . $ 435

Trau rhaus : Kaiserstraße 33.

Kranzspenden
| 1e». »14. Mitgliedd .Blumen .«-pend *i.v <uuittlu fc.

liefert Fr .edtio jeärtneiei |
LadwigAUinifei .

Danksagung : .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meines
teuren Gatten 5774a

Franz Lust
Fabrikant

für die wohltuenden Ehrungen am
Qrabe u . für die zahlreichen , pracht¬
vollen Kranzspenden , spreche ich
allen meinen tiefgefühlten Dank aus .

Im . Namen
der trauernden Angehö ' Igen :
Frau Marianne Lust

GAGGENAU , den 7 Januar 1926

Slä
bttr .
Rift

Sliihle !
uniunaeverkails ui ' ferrS Nestlaaers von 800

e » tit mmerstiwlen mit Paientsib zu btntoften
corcen k>78!w

^ ?rl & Kerlel , Schwetzingen .

Einen

lifo '

WelMSwaaen
ca . 15— 20 Ztr . Trag¬
kraft . m. Pritsche od .
Ausbau , gegen Kasse
zu kaufen gestickt .
Gefl . Angeb . m . Au -

tabc
des Baujahres ,

Harke u . Sufzerster
Preis , sind unt . Nr .
5781a an die Bad .
Presse zu richten .

Schlafzimmer,
neu , sowie 3 Diplomat .
Sdircl &tifdie umstünde
halber billig zu verkauf .
Zu erfrag . Augartenstr .
Nr . 24 , XV ., b . Huber
od Wirsch , z. Bannwald ,
Griesbacvstr . 2 . Haltest ,
« übler Krug . © 415

Mod. Schlafzim.
in Eiche , apart . Stil , sa>
brilneu M 880 .—

Küche
naturl . vollst , neu Jl 200
verkf . Lauterbergftr . 16.
I „ link «.

Piano
sehr billig , u verkaufen .
Seltene Gelegenheit .

K . Bantalion
_ Zilivv urrerstr . 58.

©rfiänei 10362

Grammophon
sSchrankapparat )

lottbillig zu verkaiifen .
äbringerftr . 7», HI .

Parlograph
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
17 « an die BadilÄe
Preise erbeten .

KilArklWstiiW.
gut erhalten zu kaufen
gcsuckt . Angebote unter
Nr . 9HU712 an die Ba -
dische Presse .

Zirka BZ14
15 bis 20 Ztr.

Kflrkoffeln
Futterzw . z . kauf . gel .

Rintheim , Haiiptstr . 47.

! I rsueritütk u . Sch . e erp r
n
J

e
,a % ^

| tteschw Säocker ,
D

t5
,
%

l
.^

1
r
' r

av
H '

Welcher Schneider
liefert Anzug geg . neues
Herren - od . Damenrad .
Angebote u . ?ir . EI4730
an die Badtsche Presse .

Frenz Ludwin als Bismarck
im alten und im neuen FI Im werk
Bilder aus dem Leben des großen Kanzlers 29 :»

Residenz Lichtepieie. Waldslraße

ffiicrftüdlgcB
Wohnhaus

mit Einfahrt . Werksiätte
u . Lagerraum in Osien -
bürg , Nähe Balinbof . bei
3000 Jl Anzahlung zu
verkaufen . Dreizlmmer -
wobnung gegen Tausch
vorhanden . Das Anwe ^

öldreibmallhiW
nlle Sriiteme . neu u . « e >
brauch, , billig » , ebenso

» «Mel s
eber Art sehr vr iswerl

Kvff , Wolüstrrhe 6

1 Schlafzimmer,
eichen , neu . blll . z. Verl .
S304 « arlstr . 91 , V .

Gelmühlen-
Ewrichtunq

weg . anderweitiger llm ^
sen eignet stch auch zum stelluug sofort billigst zu
Einbau einer Bä ^ erei . verkansen . Angebote nn -
Angebote u . Nr . bTiba ter Nr . 5764n an
an die Badische Presse . ! Badische Press » .

die

Pianos
Harmoniums

Spredi-
apparafe

20 ' '. herabgesetzt
Teilzahlung

PtanoliausG. Kunz ,
B433 Zirkel 30

b. d . Bad . Presse .

Main Inventur -Ausverkauf
in QUALITÄTS - SCHUHWAREN

vom 7 . bis 16 . Januar 447

bietet außergewöhnliche Vorteile .
Schuhhaus FfQyhQit Kaiserstr . 117

Wir bringen zum

Inventur -Ausverkauf
3 Serien äußerst preiswerter erstklassiger Qualitätswaren

Serie I — Blöd . Futteralschirm mit Stangenspitzen ,Ia Griffe , braun , blau , grün , gute Qualität Mk . 9 . 75
Serie II — Mod. Top - Rundhaken , 12teilig , Halbseide

mit Borden , prima Qualität . . . Mk . 15,50
Serie III — Mod . Top >Rundhaken , 12teilitf , besonders

schwere ' /* Seide mit Borde . . Mk . 25 . 50
Außerdem 10 °/o Rabatt auf sämtliche Artikel, ausgenommen
unser Garantieangebot . — Beac iten Sie bitte , daß nicht nur

der Preis , sondern QuaSitüt und Preis entscheidet

A. u. H . Kretschmar
Sohlrmfabrik 283 Kaiserstrasse 82a

Großer

Lederwaren , bedeutend im 9reis hetabaeseht
IIIIIIIIIHIIIIHI.i.IImiIIImimiuiihiihiIU iIiIIIIi.iin Iiiuiiihh,Hill ,im ,HMiiii'nnuiuMiniiTTi

Großer

€ d)ceibmaid | uitJi wu «!
it . verleiht Wulbe !I
Monat 1 : M IH4l 'J

Weiter WaldNr KU

3 Tonner -Benz
Karbau -Tvpe . 3 E . N . ,
Modell 24 . Isfort günstig
zu verkaufen . SiKva

O . u . I . Hat ; ,
Achern , Baden . Tel . 286.

Geldbeutel J2 « 2 ®o 225 175 150 130 100 0 „
>| Q

Damentaschen , 1 Ooo 9 ®o 800 700 625 350 f . 50
Aktenmappen , ug oS

e ear . Vollrindleder 6 . 25
Schulranzen „Li««», - ?adri»at" staA » «i»d buiig 4 a S0

roto po ! t
n
en Reiseartikcl etc .

SportartlHel weit im PreisermfiOlg « .
Fernrr : 276

Pllimmi • M5nfpl wegen Aufgabe dieses Artikels AAUUinnil » JVIalllCl gBrantle,t la Qualität, nur Mk 20 «~
Windjacken u . Winterspurt . Artikel .

Auf alle nicht hei abgesetzten Preise g . währe ich « ffcOIbis 16. Januar 1926 einen Sonder - Rabatt von j Q
Reise - und Sporthaus

Eduard Müller
WaldstraOe 43 Tetclon 2165

———— — — Ueber Mittag geöffnet .

Nähmaschine
(Langschiffchen ) Jl 35,tadellos , zu verkf . LSi,

'
Btt , ® cilbftr. 33, Ii . Hof .

Gut erhaltenes , gepolst .

Kinderstiihlchen
n . ein Paar lange , gcflit -
lc"e Rohrstiefel
© rißt 44 , billig zu Uff .
Angebote u . Hir. 814725
an die Badische Presse .

GchSner , neuer
Kastenwagen

2rSdrIg . Jl SO, Svetfe -
älntmct . eichen gewichst .
(Büfett . Äredenz . Aus -
ziehiisch f . 24 Perl . ) 4
LcdersiNhle . Jl 450 ,
PlUschgarnitur , Sofa , 2
Fauteuils . pol . schön, 8-
c-lig , Tisch . M 200 , schön
pol . Büfett (nustbauin ) .
150 Jf, . Nein . , nuftbaum
pol . Büfett . 8V M . bes.
schön. Vertiko , cicschnltzt.
100 Jf .. Tienstbotenbett
mit Rost . 18 M , f» war, .
S » iilischrank . 10 Jl . gr .
Triimeau f . Schnelder -
(innen -). 100 M , besond .
schöner Tevrich . 3 ^ 4 m ,
prima Quollt ., 170 M ,
ichwarzer , neuer © rfirotf =
ST'Mttg . sowie Smofina u . !
Melle , s . ar . . starke Fig . , ;
Sflnnim . <̂ a ?kocher, 5 Jl, !
fttra <Melsina >. 3 Jl -, I
l' illiq zu verkaufen . H.
Sonntag , Anftinnator ,
Stein,tr . 23 . früh . Pfand -

1lokal. » 417 i

Damen -Kostüm
ISchneiderarbeM billii
zu verkaufe » : » arl - Wil
lielmstr . 19. II ., 114.

Elvis e NlltteakißMt
villi i , i> » rtauie » , auch
u ver elhen . Bi « i

^ ei .void v ah Tn » ort .

Eleganter , weißer
Vk Kinderwagen

lBrenuabor ) m . Riemen
federung u . Nickelgeslell .
bereits neu , vreisw . zu
verkaufen . Angebote u .
Nr 314734 an die Ba¬
dische Presse

Grammophon
Platten ,

Tischapparate . . . von M . 58 bis M. 135
jcbnmkappaiiate M. 135

Teilzahlung . 4, .

Schill , Erbprinzensfp. 17
Gut erhaltenes

Damenrad
sowie 1/1 Geige

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . J1470V au die
Badische Presse .

Damenrad und Näh -
Maschine vreiSw . zu ver -
kauf . Schüdeuftr . 40.

Konditor-
Backofen

wie neu (zwei Monate
In Betrieb ) mit Warm «
Wasserbehälter u . Trof -
kenlchrank , zu verlausen .
Anzused . bei P . Ziboid .
Pension Ziboid . Herren ,
alb . 5780a

! lSaso.en -lLhemlnee
l Easosen-ööuie

jtuiafi zu vertause » . Zu
- ' fronen u Nr WI ^ ^7
Ii >»" . »znbiifh |. r> .Urcite .

BlBWfflTOfi
Bernhardiner ,

7 Woch . alt . zu verkauf ,
Gastl, ^ »um „ Hirsch " ,

Grünwiukel . B320
25 Wochen alter

schöner Dackel
lmännl .. rotbraun ) billig
z. verk . Ettlinqen , Äu -
gustastr . 9 , III . B229

Franz Ludwig als Bismarck
im alten und im neuen Flimwerk
Bilder aus dem Leben des großen Kanzlers 29ti

Residenz Lichlspiele Waldstraße



Seite 8. Nr . lür. Vadlsche Presse fAbendauSaabê Freitag , den 8. Jan «« 1926 .
Der König las . und während seine Augen über die Zeilen flogen,

verdüsterte fich sein Gesicht. . .Kriegstelegramme . . sagte er.
«Sagen Sie mir einmal ganz offen Ihre Meinung über unfern
Krieg . Was halten Lie davon ? Wie denken Sie über unsere
Chancen ?"

„Ich bin zu wenig informiert . .
„Nein , nein , Sie find ein viel zu guter Kaufmann , Herr Van -

dergult . Und ich höre aus Ih «chc Gntwort , dah Sie uns kein gutes
Prognostikon stellen."

-..Ich habe wirklich kein Verständnis für politische Dinge .
"

„Glauben Sie im Ernst , Herr Vandergult , dah es sich hier um
den Kampf handelt zwischen Spanien und Marokko? Du lieber
Gott ! Letzten Endes stehen hier zwei Welten einander gegenüber:
die panipcrische Weltanschauung kämpft mit ger panamerikanischen.
Das hätten Sie vielleicht doch nicht gedacht , dah Ihr Vaterland
und mein Vaterland im Grunde Feinde sind ? Nun , Sie können
nichts dafür . Diese Dinge sind wahrlich stärker als wir beide. Vor
kurzem ist ein Wort gefallen : in Santiago de Chile tagte der pan -
amerikanische Kongreß, zusammengerufen von den Vereinigten
Staaten von Amerika. Am gleichen Tage eröffnete ich in Madrid
tcn paniberischen Kongreß : die Delegierten der spanischen Reiche
Südamerikas waren ausnahmslos erschienen . Ich will Ihnen nicht
rerhshlen , dah ich bei der Eröffnung gesagt habe : Mein Arbeits -
minister hat von kommerziellen Kämpfen gesprochen ; ich aber gehe
weiter und rede von Massenkämpfen, von nationalen Kämpfen , von
Kämpfen der Sprache und der Ideale ."

„Wollen Sie mir ein offenes Wort erlauben , Majestät ? Liegen
Ihnen augenblicklich nicht andere Dinge näher als der Paniberis -
mus , der doch Zukunftsmusik ist ?"

„Sie meinen die Riskabylen . Ich muß mit einer Gegenfrage
antworten : glauben Sie denn , die Kabylen würden überhaupt stand-
holten , würden an ihren Endsieg glauben , wenn sie nicht , zumindest
moralisch, von Amerika unterstützt würden ?"

„Es ist das erstemal, dah ich davon höre," sagte Fritz achsei-
zuckend .

„Ihre Zeitungen hatten prompt die Eilte , sich über uns lustig
zu machen . „Der Paniberismus macht uns wenig Sorge "

, schrieb
die „Newyork Times .» „Er erinnert an den stolzen Hidalgo der
spanischen Romanze , der sich in seinem Prunkgewand bewundern
lassen will und nicht merkt, daß in seinem Aermel « in Loch ist.

"
Nun , nichts bestätigt mir diese amerikanische Furcht vor Spanien so
deutlich wie diese Bemerkung.

"

Hinter den Fenstern glühte es auf . Knatternd rasten Hunderte
von Raketen zum Himmel , prasselnd, funkensprühend: glühende Fon-
tänen in satten und schwellenden Farben erfüllten die Nacht . Da-
zwischen hörte man Rufe „Evvioa el rey !"

„Man will mich herunterlocken" , lachte der König , „und es
wird nickts übrig bleiben , ich werde mir das Feuerwerk von irgend-
einem Ehrenplatz aus ansehen müssen , den man mir vermutlich zu-
gedacht hat . Uebrigens habe ich noch eine kleine Ueberraschung für
sie . Aber Sie werden ja sehen . Ich glaube , es ist ein Zeichen von

schlechter Regie , wenn man seine Trümpfe zu früh ausspielt . Wollen
Sie mitkommen?"

„Gewiß . Majestät .
"

Die Tür öffnete sich : im gleichen Augenblick flammte das Licht
im ganzen Hause auf . Posten salutierten , Kommandoworte hallten
durch die Gänge ; die Treppe war rechts und links von Iustizsoldaten
flankiert . „Daran erkenne ich den Präfekten "

. sagte der König
ärgerlich.

XSie schritten die Treppe hinunter : der König voran , Fritz und
Reimers auf der nächsten Stufe . Türen öffneten sich wie von selbst.
Aus einem Seitengang mochte jemand auftauchen, den die beiden
Freunde im Winkel der Treppe nicht sehen konnten ; man sah nur
die grüßende Bewegung des Königs . Dann wandte sich der König
lächelnd zurück und sagte:

.Hier ist die Ueberraschung, die ich Ihnen versprochen habe ;
bitte , Herr Marquis !"

Fritz und Jonny hemmten betroffen den Schritt .
Am Fuß der Treppe standen der Marquis d 'Orsay und sein«

Tochter .
Der Marquis , wie gewurzelt , heftete seine Augen auf die

beiden : in sein Gesicht trat die Blässe eines tödlichen Erschreckens .
„Das hätten Sie nicht erwartet . Herr Marquis , nicht wahr ?

Ihren Schwiegersohn hier zu treffen !"
Der Marquis schnappte nach Luft . „Majestät . . stotterte

er, „man hat gewagt , Sie zu düpieren ! Dieser Mann ist ein
Schwindler !"

„Aber Marquis !"
. . ein Schwindler mit, Namen Fritz Iacobsen . Ein Hoch¬

stapler, der sich unter der Behauptung , Cornelius Vandergult zu sein ,
in der Welt herumtreibt und Betrügereien verübt .

"
.Absurdo !" rief eine wohlbekannte Stimme : aus einem Neben-

zimmer trat der Präfekt . „Difparate ! Daß dies Herr Cornelius
Vandergult aus Newyork ist, steht außer Zweifel .

"
„Aber Sie wissen nicht . . ."

„Wir wissen alles , Herr Marquis . Jedes Wort , da, Sie sag««
wollen, ist mir bekannt. Wir haben diesen Herrn einen halben Tag
lang auf der Präfektur festhalten müssen , sehr zu unserem Bedauern .
Herrn Vandergult und seinen Begleiter . Wir hatten Gelegenheit,
alles Für und Wider amtlich zu prüfen . Und die amtliche Fest-
ftellung der Polizeipräfektur Barcelona , die Ihnen heffentlich g«°
nügen wird , Herr Marquis . . ."

„Freilich . . ."
. hat ergeben, dah dies in der Tat der jung « Herr Lander -

gult ist. Wenn Sie es genau wissen wollen : man hat uns fein
Bild radiotelegraphisch von Amerika herübergeschickt . Ich bitte um
Entschuldigung, Majestät . .

(Fortsetzung folgt .)

ALTSCHÜLERS
Grosser — <

O rejlQlire Ware, teils unter Einkaufspreis
Eleg . rtLdbo x-ft

Herrensilelei U.93
Eleg . u . gute im

Damen Salbscbaneri
mit Lacbkappe" .33

tleg . RoSchevr . p»

D.-Spanget scöafie^ qe
lirt«$aias,TOfg Wtr U «3u

Hoch' legante n
B.-iiralsris ;ie!e 18
viar-ie Salas nurtf♦751

chwarzer Boxe . i
Herren>Touren-Sfiefel| X

beste Rahmen wäre • Fi Ober 28.00, jetzt AU 150
Elegante imit . Wildle er-Putnps - , A

u
SpäS - Damen - Schuhe j

für Mraße u Gesell chaft Fiüherfl -60 . jetztV .95
Kräftieer Rindbox - pHinderst efel h rn

Größe 31/32tMU

Hochelegante imit

lackpumps-u.Spaogenscb.^ qc
f GeseUsch. u . Tanz nur

Kräft ger Ru dbox - »
Kinderstiefel i nn
Größe . :i / -5 41 »« U

Vorstehende Preise sind nur Beispiele . In unseren Verkaufsstellen finden Sie
eine Riesenauswahl sämtlicher Schuhwaren für Damen, Herren und Kinder.

R. ALTSCHOLER
Sohützenstraß « 50 . G. m. b. H . Kaiserstraße 110.

Aufwertungen .
Gute Beratung u. Bearbeitung

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Tei -.f 1009 — Kriegsstr 77, II . — Sprechstunden
Nachmi tags 3—5 Unr , ausgenommen Donnerstage

iche Anzeigen

Bekanntmachung .
Der Gemeinde Gisingen (Baden » ist die Abhal -

txtjia von 4 wetteren , in dem Marltvcrzcichnis lfc !6
» cch nicht aufgeführten Bich - und Schweinemärtten
geiiehmiat worden ,

Dieselben sind auf folgende Tage festgesetzt:Der erste findet am Dienstag , den 12. yan . 1926,Ter zweite am Dicnötag , den 8. Juni 1926,Ter dritte am Dienstag , den 1«. 'August 1926, und
der vierte am Dienstag , den 12. Ottovcr 1926 statt.G e i s t n g e n . den 7. Januar 192«.

Der Geinewderat . 5775a

Am Montag , den 11 . Januar 1926, nachmittags
%5 Uhr läßt die Stadtgemeinde Achern die Ee -
meindeiagd mit einem tzlächeniukalt von 807 Iis.
auf weisere 6 Jahre , d . i . vom 1. Februar 19S61
bis einschließlich 31. Januar 1932, auf dem Rat¬
haufe dahier nochmals öffentlich verpachten , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

AIS Steigern werden nur solche Personen zu-
gelassen , die sich entweder im Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durcb ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde nachwelien , datz gegen d>e
trrteilung eines solchen keine Bedenken obwalten .

Ter Entwurf de » Jagdpachtvertraacs liegt biS
zum VersieigerungStermin auf dem Rathaus «
E .iistcht auf .

il chern . den 7. Januar 1926.
Gemeindrrat .

se zur
5778a

Zwangsversteigerung.
Samstag , de» 9. Januar 1926, nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal . Her-
rensir . 45, gegen bare Zahlung im VollsireckunaS-
Wege öffentlich versteigern :

•1» große Gläser BiSinarckhcringe » . Rollmilpse ,8 Kisten Tl - ngenISsc , 1 » iste tkinmentaler Käse,1 Kiste Kerzen , 4 Kisten Seife , 5 Satt Malzkaffe -
und 2 Tack Haferflocken. 433

Karlsruhe , den <>. Januar 1926.
Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Fährnis-Versteigerung
Montag ien 11 . Januar , vorm . 10 Ubr , mit¬

tags 2 Nlir , beginnend . T urlnriieralice Nr . 44 ,4 . « rock: i Bcrtiko . i Tchrribtischc . 4 Schränke .2 Konsole mit Spiegel . 3 Zofa , Zische , Stühle ,
Nwvtlich «. 1 Kommode . 1 Pfcilerkommode . 1 Blu¬
mentisch . 1 t. !ensmirm , 4 oiisoeri ^ tete Ret -̂n .?iachMsck 'e , 2 Waschkommoden mit Marmor , BN
che! « '•sicUc. Bilder . Spiegel . I Wnäfotfifierd , 81. ,
l Oüchens'brank . Aiichentisck. Stühle . Koch - und
? ttchenaeichtrr, Weissen » , Innstiger vausrat .

kttögertait L 24?

Nach IV- jähriger Tätigkeit am zahnärzt¬
lichen Institut der Universität Berlin (Prot .
Schröder ) habe ich mich in Karlsruhe ,

Stefanien str . 30 , als

niedergelassen . A19

Dr. Waller Mönzesheimer
Köntuenlaboratium , Ultrasonne .

Fernruf Nr. 2606.

MlMMlSÄMemrM --
Iii jedem Haushalt une » ti>cl>>lich. hervorragend
neetrnitt für de» vertauf direkt an Privaie IM
Gewinn dielet ,>adiiknnt öireit an Vlnocb erb
» nt J . E. 2439 an Rudolf Mösle , Berlin - Jr e -
den » » . Rt,rin » r IS . ;>| 45

Sie Usi k^ Eier!
Abschlag !

Wir haben größere Sendungen Eier zum Sieden
und Äschen zu jehr billigen Preisen hereinbekommen .

Neu eröffne ! !

KriegsUrage §0
Auf vielseitigen Wunsch öer Äundschaft sahen wir

uns genötigt , eine Ziliale in der

Kriegsslratze 80
vl , i -ris vom a feil Bahnhos
und Durchgang zur Siiöjiadt

zu eröffnen . Wir bitten um weitere Unterstützung
und werden stets b«strebt sein, unsere Kundschaft

zufriedenzustellen . ö2S

Oskar Manhardt » .« .» s .
Kaiserstrahe 44 / Kriegsslratze Sk

Geschäftsf Max Winter .

WMM Sil! Hiii
« halten solid ? fttrmen , u günstigen ^ e -
dinannaen vluichriiten unier M . T . 120
an Rndoif Mossr , MUncnen . AS2

« ansman « , S7 Jahre , wünscht sich mit ca . S Mille
als «« ttaer

TelliiL ^ feer
an antem © cithaft , gleich welcher Art , »u beteiligen ,oder eine gute sveriict ^ nq , » übelnehmen

Anatt »« « «uU . ZU». 5777 » an fite . « ad . Presse '
.

Inventur -Verkauf.
1 gr . Stajidlamp « m . SeldenscWrro m 55 -
1 dto . . - •* 7S--
1 dto . ^ S0 ..
1 dto . . , -ä 85 .-
1 dto . mit Tisch und » Jt 11V.
2 Wohuzimmerlampen , 4IL 4 ^ 33 -
1 Zuglampe mit grün . Seidenschlnn m 25 ..
Di «a » ftrtik»i s ni nanr b dautsnd tiarabnegfitit !

Ferner gewähre ich auf alle 4 ! AO / ßahülf
lagernde Beleuchtunoskärper IW ' 0 UQuull

Sehr günstige Gelegenheit! Evii - Zatiiongser
'
e cBterungi

Spezialhaus Wilh. Clorerjr .
Kaiserstrasse 136 H 270

12 ungemein Interessante Bände

Kriminal - Prozesse
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von 5665a
Hugo FiieUlfinder , Gerichts -Berichterstatter .
Eingeleitet von Justizrat Dr . E . Seüo , Berlin .

1. Band : Kwilecki - Prozeß . Hannoverscher
Spieler -Prozeß . Der Knabenmord in Xanten .
Der Hauptmann von Köpenick . Erjnoi -dung
des Rittmeisters von Krosigk . Das . Spiritisten -
medium Anna Rothe . 2. Band : Hau -1 rozeö
Mordprozeß H üssaner . Häaberhauptvnann
Kneissl . Sittlichkeitsverbrecherprozeß Starn¬
berg . 3. Bond : Mordprozeö der Gräfin Tar -
nowska zu Venedig Ermordung des Gymna¬
siosten Ernst Winter in Könitz . Hochverrats .
Prozeß ge «on Liebknecht und Bebel . 4 . Bann :
Der Lustmord Lucie Berlin (ein Beitrag zum
Berliner Dirnen - uhd Zuhäiterwesen ). Die
Hölle von Mieltschin Ein angeklagter Land¬
gerichtsrat . 5. Band : Justizirrtümer . Olden -
Eurgischer Spiclerprozeß . Ein verbrecherischer
Arzt . 6 . Band : Der Mordprozeß Knitelius (ein
schauriges Bild aus dem Berliner Verbrecher¬
tum ) . Em Domprobst vor Gericht . Der ßltan -
dalprozeß Wolff -Metternich (ein Sittenbild aus
Berliner Lebekreisen ) . 1. Band : Der Danziger
KitualmordprozeB Der Landesverratsprozeß
Kraczewsky -Hensch . Der Mordprozeß Cibulka .
Bin Spielerprozeß . 8 . Band : Unglückliche Ehen .
Ein weiblicher Blaubart . Die Vorgänge im
Arbeitshaus Brauweiler . 9. Band : Manolesco ,
der Füret der Diebe und Hochstapler . Der
Synagogenbrand von Neustettin . Der vielfache
Frauenmörder Schenk . Die Ermordung des
Justizrats I .evy Ein Zopfabsolineider vor Ge¬
richt . 10 . Band : Der Zöeershofer Gattenmord .
Der König der Spieler . Der Irrenhaus -Skandal
Lubecki 11 . Band : Der Beleidieungfjprozeß
Moltke -Harden . Der Mordprozeß Grete Beier .
12 . Bund : Die falsche Hofdame von Potsdam
und ihr Verkleidungstrieb . Stöcker -Prozeß .
Der Sternickel -Prozeß . Ein Liebesdrama im
Berliner Tiergarten . — Jeder Band dauerhaft
creheftet 2 .50 M . und Porto 20 Pfg . , alle 12
Bände 30.— M . portofrei . Jeder Band gebunden
4 .— M . u . Porto 20 Pfg ., alle 12 Bände 4 * — M .
portofrei gegen Voreinsendung od . Nachnahme ,

Uzrfag Beplinsp kuckoMknö, kbl. K 46
Berlin -Grunewald , Pau sboineistr . 4s .

hbwwh —
Junge , gebildete Krankenschwester
mit Hebammen -Examen , staatlich geprüft

übernimmt

Wochenpflegen .
Angeb . unt Nr. S146933 an die „Bad . Presse "

Hobel kaufen Sie
in bester Qualität zu billigst . Preisen Im
Möbel-Haus Ernst Gooss

Karlsruhe , Kreiwstraüe 26.
SOH1/ Laperhpsich 'iguneohne Kautzwang

Für nar 15 Mk .Anzahlung
und wöchentlicher Rata von
2 .50 Jt erhalten Li« ein

stabiles

la Damen- oder
Herren-Fahrrad ,

Nähmaschine
oder Emailherd

m,t langjähriger Garantie .
Die Ware wird bei Anzahlung sofort ausgehändigt .
Gebrauchte Fahrrädern . Nähmaschinen von 3 bjt an .
sowie sämtiche Ersatztoii » und Reparaturen

staunend billig . B39S

Fahrrad - Kunzmann
ZSlirlngeulrnB ' - 4tt .

W -
.W- v. MiizNveilt !!

Anfertiknng von kleinen Apyaraten , Schnitt - u .
^ taittivcrkzellpcn , sowie Aeliarnturcn an Ma >
schincn allcr Art , ivcrben sauber und schnellstens
ansgesiibrt . BL«5
Mechanische » crlftättc S . Bell . Belfortstcabc 13.

Inventur-

usverkauf
finlgc Beispiele :

Seidenstoffe :
« efdenetepon tOO em breit . . . .
« tfep» dt chlne , viele Saide » . . ,
trSpe droch6 , a r »' allileider . .
MoSerne vruckstoffe auf Cröve

de diine Seioenuiarocaine Meter
K'Setöen ' Trtkot 140 cm breit . . .

. » Meter S . iS 3 II.
. . Meier 6 2» ,

Meter 10 -30 0 S0 ,

$50 650 450 '
Metel 5 50 Z.Sd „

Spitzen-Volants
mit ltnft ofiti« Metallesfekten . 6ü und 9» cm breit j75Rest Coupons beicaieno unter Pi ^is vi>» ob

Damenftrümpfe :
selten preiswerte oute QnalitSien 25»

Travaiif
Wa chjcide

Is . schwere
Kunstseide
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsrvher Dereinsleben .

Weihnachtsfeiern .
In Gesangvereinen.

^ Karlsruher Liederkranz. Der Verein hielt am Samstag seinen
-ceujahrsball ab , der sich eines starten Besuchs erfreute . Bei der
bekannt flotten Tanzmusik, die man von der Harmoniekapelle unter
Herrn Rudolphs Leitung gewohnt ist , hatte alles reichlich Ge-
^ genheit, sich dem Tanze hinzugeben . Für den Leiter der Kapelle
^var der Tag von besonderer Bedeutung , da er 25 Jahre im Lieoer-
Aanz musikalisch tätig war , welcher Tatsache Herr Hessel gedachte .

betonte die hervorragenden Verdienste des Herrn Rudolph , hob
besonders das ausgezeichnete Neujahrskonzert hervor und über -
sichte dem Dirigenten Rudolph ein Blumenangebinde . Beim
Glänze eines großen Christbaums wurde u . a. ein flottes Potpourri
gespielt, das großen Anklang fand . Ferner yab es in der Verlosung
don Neujahrsbrezeln eine Ueberraschung, die je nachdem groß oder
' .ein war . Die Veranstaltung verlies wie alle des Liederkranzes in
Mächtiger Weise und verschaffte den Teilnehmenden einige unter -
baltfame Stunden . — Am Sonntag nachmittag fand die B e -
> ch e r u n g der Kleinen statt - Eine kurze Feier ging voraus .
Ter kleine Wolfram Merz spielte ein Klavierstück „ Häuschen
klein " und die jugendliche Gertrud Himbold brachte das Gedicht
»Ter Faule " zum Vortrag . Die Hauptsache war aber dann das
Zweiaktige bekannte Marionettentheaterstück „ Dr . Faust "

, dem die
«eine Schar mit lebhaftem Interesse lauschte. Namentlich , wenn
°er Kasperle erschien und seine lustigen Sprünge machte und Witze
erzählte. Herr W o l s s ö r st e r , der mit großem Geschick das Stück
aufführte , hat sich den Tank von Groß und Klein erworben . In
°er Pause spielte Lotte Hermann einige Klavierstücke , und den
Schluß bildete — wie gesagt — die Bescherung, die den Kleinen
Mancherlei schöne Ueberraschung brachte.

Der Gesangverein der Nämaschinenbauer von Junker « . Ruh e . V.
veranstaltete «im 19. Dezember im großen Saale des Kuhlen Krug
>e >ne diesjährige Weihnachtsfeier . Dank der vorzüglichen Vor-
Bereitung durch die Vorstandschaft wurde die Feier in einer Weiss
durchgeführt, wie man es nur in den besten Jahren vor dem Krieg
Lewöhnt war . Die Kinderfeier hatte man wie in früheren
fahren von der Feier für Erwachsene getrennt . Um 8 Uhr wurde die
Weihnachtsfeier vor voll besetztem Saal eröffnet Als erstes nurde

Weihnachtslied .Heilige Stacht" unter der Stabführung des be-
jährten Chormeisters Herrn W . K o n r a d von der stattlichen Sänger -
I^iar wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Hierauf folgte die Begrüßung
«urch tvn Sängervorstand , Herrn Ernst Burgard . Herrn Burgard
^ Urde für fein« markante zu Herzen gehende Ansprache mit starkem
^ eifall gedankt. Nach der Begrüßung wurde ein Wechnachtsprolog
'n recht herzlicher Weife von Frl . Gockel zum Vortrag gebracht.
Nun folgte der Hauptteil des Abends. Ein Theaterstück „Friede den
Menschen "

. Weihnachtsbild in drei Akten von Ernst Boche. Der Ver -
Wer . Herr Ernst Boche , ist «in Karlsruher Kind urtd von Beruf
Schlosser . Als ehemaliger französischer Kriegsgefangener hat der -
>elbe über SelWerlebies ein Theaterstück ausgearbeitet , das großen
Erfolg hatte . Der Vergnügungsausschuß ^Vorsitzende , Herr Schleifer,
hat mit Unterstützung des Verfassers die Einstudierung übernommen.
Die mitwirkenden 11 Personen spielten ihre Rollen in mustergültiger
Weise . Nach Schluß des Stückes wurde noch der dankbare Chor „Das
Kirchlein" von den Sängern sehr schön vorgetragen . Anschließend
folgte die Ehrung ver die nterMitg 14 eder . Für 25jährige
aktive Mitgliedschaft zum badi '

chen Sängerbund erhielten die acht
Agenden Herren die Bundessängernadel : Wilh . Steinbach sen .,
Werkmeister; Emil Glaßner sen. . Büro -Angestellter ; Georg Pfir -
JJann , Malermeister '

, Jakob Essig . Werkmeister; Leonhard
jpall , Werkmeister; August Roth , Magazinarbeiter ; Albert Ei -
' e l e , Fabrikarbeiter und Heinrich K e h r e r , städt. Angestellter.
A?rr P f i r m a n n dankte im Namen der Bedachten in beredten
Worten . Chormeister Herr K o n r a d erhielt als Weihnachtsgeschenk
einen hübsch ausgestatteten Gl schenkkorb. Herr Karl Schleifer
erhielt für seine aufopfernde Tätigkeit als Vorsitzender des Vergnü -
Hun^sausschusses einen schönen Sxazierstock überreicht. Herr Emil
Wenzel erhielt als Bibliothekar ein Geldgeschenk. Auch die Damen
Welche bei dem Theater mitgewirkt hatten , erhielten kleine Geschenke,

den Pausen wurden die Lose zum Glückshafen verkauft und konn-
jofort ohne größeren Zeitverlust die Gewinne verteilt werden,

^ ine flotte Tanzmusik spielte nun zum Tanz auf , woran sich Jung
Alt bis zum Schluß beteiligte . Die Kinderweih nachts -

>eier wurde am l . Weihnachtsfeiertag im Lokal zur Bavaria ab-
gehalten. Das Lokal erwies sich jedoch zu klein , da allein über 150
j
* | ttder beschert wurden . Herr Schleifer hatte auch hier mit Unter -
Nutzung von einigen Damen des Vereins sowie von Frau Sonntag

Landestheater ein sehr schönes Programm zusammengestellt.
<>ank der Opserwilligktit der Mitglieder , sowie der Firma Junker" • 3? ii h konnten die Kinder reichlich beschert werden.

Der Eesangverein Ei ' enbahnsahrpersonal hielt im vollb setzten
^ al zur „Walhalla " am ersten Weihnachtsfeiertage seine diesjäh -
" ge Weihnachtsfeier ab , verbunden mit dem 29 . Stiftungsfeste ,
unrcr Leitung des Chormesters , Herrn Jos . Sünwold aus Pforz -"eim , der es rerstanden hat , seine Sänger trotz des schweren Dienstes
j| u f eine höhere Stufe des Gesanges *u stellen . Die Vcrein,slapelle
Ute den Abend durch gut geschulte Vorträge verschönert . Auch die
^ heaterau 'isührungen. unter der Leitung des Theatermeisters . Herrn
Unding er , haben ihr Bestes dazu beigetragen , so daß der
^ " end in einer glänzenden Feier verlief . Am Schluß des Pro -
Gramms fand die Ehrung verdienter Sänger und Gründungs -
u g .ieder statt . Es erhielien die Sängerringe tic Herren

Schöner, Eq . Maag . Aug . Hoffmann , Gottl . Rapp und Aug.
- loltner . Diplome erhielten die Gründungsmitglieder und zwar
^ Herren Bernh . Neunzig , Franz Noe , Andreas Bauer , Franz
Mpfter und Josef Heitinger , zurzeit in Rastatt , welch lepterer auch
. 5* Dank an den Verein im Auftrag der Geehrten durch eine mar -

Ansprache und einen kleinen Rückblick über das Vereinswosen
^

' Storhob . Darauf sprach der 1. Vorsitzende den Mitgliedern des
^ crems . den eingeladenen Gästen, sowie den Herren Vorgesetzten

Reichseisenbahn, welche mit ihren Familienangehörigen er-
Lienen waren , seinen Dank aus .

+ Der Eisenbahngesangverein „Flügelrad "
, Karlsruhe , hielt am

^ anntag , den I . Januar d . Js . seine Weihnachtsfeier im
^ ppollosaale ab . Der Andrang war überaus stark . Der große Saal ,er 800—1,)00 Personen faßt , war bis auf den letzten Platz beseht .
. 5 haben sich unter anderem auch die Vorstände der beiden Station ?-
mter, des Haupt - und Rangierbahnhofes , sowie Vertreter der

eingefunden . Das reichhaltige Programm , das geistig auf
nci hohen Warte stand, fand allseitige Anerkennung . Es würde

^ weit führen , auf alles gebotene einzugehen. Fräul . Schölch am' lavier , leitete nach einem klassischen Stück von I . Mohr die K i n -
. .̂ 5 b e f ch c r u n g ein . Das Theaterstück, das von Kindern auf
Muh « wurde , war durchaus den heutigen Verhältnissen angepaßt ,' an muß tte Kindergesichtchen gesehen haben , um die Freude zu er-

J ™ ' als der Nikolaus im Saale erschien , mit einem Sacke Aepfel
trh und die anwesenden Kinder , etwa IM an der Zahl , be-
<i ,eT

L '
.^ ^rnach fand die eigentliche Kinderbescherung statt . Jedes

\ erhielt ^ ine schöne Gabe . Der offizielle Teil wurde mit einer
^ eihnachtsphantasie der Kapelle unseres allbekannten Musikmeisters
»J ' Sers eingele . tet . Die Leistungen dieser Kapelle standen" Ultlerisch aus der Höhe . Der M ä n n e r ch o r des Vereins brachte

! Vereins -Wochen -Anzeiger 1
80 * verein « « rmSbigter Setleneret ».
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Freitag , 8 . Ja « uar :
Vachoerein, e. V. : Konservatorium , Sophienstraße 43, Gesamtprobe,

Beginn y*9 Uhr.
Jllichs Zitheroerein : 8 Uhr Probe im „Palmengarten ^ .
Ctenographenverein Etolze -Schrey. Karlsruhe , abends 8 Uhr. Schul-

Haus Gartenstraße , neue Kurse.
Samstag , 9 . Januar :

Bad . Kunstverein , e. B ., Karlsruhe . Vortrag von Herrn Prof . Dr .
Hamann -Marburg im kleinen Saal des Konzerthauses , abends
8 Uhr.

Alemannen -Strandfest . Festballe , abends 8 Uhr.
Gesangverein Freundschaft Karlsruhe : Maskenball in den Sälen der

„Eintracht " Karlfriedrichstraße , abends 8 Uhr.
Kurzschristvorein Stolze -Schrey von 1*105, Karlsruhe , Großer Mas¬

kenball im Friedrichshof . abends 8 Uhr.
Verein ehem. Kaiser -Grenadiere , Regiment tili : Heute abend 8 Uhr

im Restaurant Löwenrachen, 39. Stiftungsfest , Weihnachtsfeier
mit Festball .

Karlsruher Männerturnoerein , Hauptversammlung 8 Uhr im Garten -
saal zum Monine -er.

Verein der Württemberg « . Versammlung im Lokal z. Bratwurst -
glöckle, abends H9 Uhr.

Sonntag , 10 . Januar :
Schwäbischer Albverein : Wanderung Schöllbronn—Bürbach—Marx¬

zell . Abfahrt 9.18 Ubr Albtalbahnhof .
Bäckergehilsenverein : Weihnachtsfeier im Burghof , nachmittags 4 Uhr .

Montag , 11. Januar :

Zitherklub Karlsruhe » ><» g Ubr Probe im .»rtm Kart '
Dienstag , 12 . Januar :

Prof . Marcell Salzer , Lustiger Abend in der Eintracht 8 Uhr abends .
Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweise (Naturoerein ) e. V .,

Karlsruhe , Vortrag von Naturforscher Raoul H . Francö , Fried -
richshof, abends 8 Uhr.

IN ttwoch , 13 . Januar :
Berein Karlsruher Börse : Mitgliederversammlung im Dörsenlekal

nachmittags 2 Uhr.
Freitag , IS . Januar :

Alpenverein — Skiklub im Bärenzwinger Diskussionsabend.

Ü Alle Vereins - Drucksachen
jj liefert ras» und vretSwer: dt«

I Bachdruckerei Ferd. Thiergarten, Karlsruhe , j
*

U « erlag d«r . Badtschen Pr «Ne ' ® <fe Zirk«: und Lammltrab«. ll
? » » < «» > ■■ ■ ■■ ■ !

in mustergültiger Weise den Chor „Hymne an die Nacht" zum Vor-
trag . Die Ausführungen des Vorsitzenden Heckner , der auch der
dienstlich verhinderten Kollegen gedachte , wurde mit Begeisterung
aufgenoinmen . Die beiden Duette , vorgetragen durch Fräul . Frei
Sopran und Fräul Barth Alt , begleitet am Klavier durch Fräul -
Schölch , wurden mit großem Beifall aufgenommen . Das Sing -
spiel, Metzgermeister Stich , gespielt von den Herren Zanger und
Stahl , sowie die beiden Theaterstücke „Luftikus " und „Zärtliche
Verwandte "

, gespielt von den Damen Fräul . Kautz , Greisser ,
Heinzelman , Strauß . Schofer und den Herren Schlei -
sc r, Antritt r , Vibricher , Zanger , Bauer , Häuser ,
Vetter , nnter der Leitung des Herrn Salm , fanden , wie es der
Beifall zeigte, allseitige Anerkennung . Ein zum Schluß von der Ka-
pelle flott gespieltes Tänzchen hielt Alt und Jung noch lange zu-
sammen. Alles in allem kann gesagt werden , daß diese Feier sich
in mustergültiger Weise den übrigen Veranstaltungen des Vereins
anschließen kann . Eh .

Das Rothenhöfer -GesangSquartett Karlsruhe , beging am Sonn -
tag in den bis zum letzten Platz besetzten Räumen der Restauration
. Friedrichekrone " in Rintheim feine Weihnachtsfeier . Nach ein-
leitenden Musikstücken und Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn
Janzer , wurde der Beethovensche Chor „Heil 'ge Nacht, o gieße
du" prächtig zu Gehör gebracht. Darauf folgte eine Ehrung des
musikalischen Leiters des Quartetts , Herrn Rothen höfer , durch
anerkennende Worte von Seiten des Vorsitzenden. Sowohl von Sei -̂
ten der Damen als auch von Seiten der Herren des Quartetts , er-
hielt derselbe prächtige Geschenke . Dem Quartett selbst wurde von
den Damen ein sehr schöner Herold mit gestickter Fahne überreicht.
Darauf wechselten vorzüglich gesungene Chöre , ein Reigen mit Ge-
sang, für 6 Damen , der wiederbolt werden mußte , ein sehr dankbarer
Sologesang gesungen von Fräulein Helpenstein , welche sich auch
nfch 3u einer Dreinaobe verstehen mußte , sowie prächtig gestellte
lebende Bilder von Seiten des Schwarzwaldklubs und ein großes
Singspiel , betitelt : ..Die Rosl vom Schwarzwald "

. Gan ' be >onders
hervorragend dabei in ibren Rollen waren Fräulein H e l f f e n -
stein , die Herren Klohe , Zimmermann , Hennrich und
H e r r m a n n . Aber auch diejenigen , die kleinere Rollen inne hatten ,
taten ihr Bestes . Dem Leiter der Anssührungen , Herrn (5- Leon «
bardt . gebührt jedoch ein ganz besonderes Lob. das auch der Vor -
si^ende ibm und allen Damen , die ihre Mitwirkung in den Dienst der
schönen Sacbe gestellt hatten , in herzlichen und dankbaren Worten
aussprach . Nachdem der bübkche Gabentempel durch Verlosung ra ' ch
geräumt war , bielt ein Festball die Anwesenden noch lange in fideler
Stimmung zusammen.

Weihnächte- und Neujahrsfeier des Gesangvereins „Badenia ".
Der Gesangverein Badenia lud seine Mitglieder auf Sonntag ,

den 27 . Dezember, zur Weihnachtsfeier verbunden mit K i n -
derbe ' cherung in se ^n Vereinsheim zur alten Brauerei Kam-
merer ein Schon e >ne Stunde vor Beginn der Veranstaltung waren
Saal und die anschließenden Räume bis auf den letzten Platz besetzt.
Nachdem der I . Vor .̂ , Herr Gust. Lehnert . die zahlreich Erschiene -
nen mit zu Herzen gehenden Worten begrüßt hatte , entwickelte sich
ein auserlesenes Programm , bei dem sich Jung und Alt in fröhlich -
festlicher Stimmung unterhielt . Im Mittelpunkt standen d ' e Vor-
rage der Geschwister Helffenstein und Frl . Liesel Bieder -
mann die ganz besonders mit dem humoristischen Duett die „Zwei
modernen Babis " einen glänzenden Ersolg verzeichnen konnten . Frl .
Angela Helffenstein erfreute die Anwesenden durch das lieblich vor-
getragene L ' edckien „Weil ich so schüchtern bin" und erntete damit
großen Beifallssturm . Auch ein von Frl . Helffenstein zum Vortrag
gebrachter und von Mitglied Hch . L u m p verfaßter Weihnachtspro '
' og fand reichen Anklang . Daß die üblichen Kindernortröae nicht
fehlten , ist selbstverständlich und Herr Lehnert verstand es in Humor -
"oller Weise die Kleinen aufs Podium zu locken , um ihre auf Weih¬
nachten etlernten Gedichte und Sprüchlein , die teils ganz hervor-
ragend ausfielen , den Anwesenden vorzutragen . Herr Fridolin
Zun. gab zwei Vorträge zum Besten, während Frl . W e t t e r i ch

mit einem Klaviervortrag aufwartete . Beide ernteten wohlver-
dienten Betfall . Nicht unerwähnt soll Herrr Wittum sein , der
durch seine vortresiflick>en Gesangsoli die Zuhörer fesselte . Auch
wirkungsvolle Chorlieder verschönten die Feier , die allen Teilneh «
mern überaus genußreiche Stunden bot. Den Kindern brachte der
Weihnachtsmann das übliche Geschenk in Form von Gebäck und
Lebkuchen .

Noch waren die froh verlebten Stunden der Weihnachtsfeier
in bester Erinnerung aller Badenianer und schon wenige Tage
später , am 1. Januar des neuen Jahres versammelte sich die große
Badenia -Familie zum zweitenmale innerhalb einer Woche , um in
ihrem Vereinsheim erneut den Beweis zu erbringen , daß dort wahre
Liebe und Sangesfreundschaft gepflegt wirv . In Anbetracht der
ungünstigen Zeit - und wirtschaftlichen Verhältnisse und in Berück -
sichtigung der hohen Saalmieten und Steuern htt die Vereinsleitung
auch jetzt wieder davon Abstand genommen, die Feier in der Fest-
Halle zu veranstalten . Doch wollte man aber das alte Jahr nicht
enden und das neue beginnen lassen , ohne einen Rückblick auf ver»
gangene und einen Ausblick auf kommend « Zeiten zu werfen. De,
Besuch war wieder sehr stark , wußten doch die Mitglieder , daß im
Vordergrund dieser Neujahrfeier die Ehrung vieler treuer Mmm
ner , die sich um das deutsche Lied verdient gemacht haben , steht . Nach
einem slott gespielten Eröffnungsmar ĉh der Helffenstein-Lüdgers -
Kapelle leitete der 1 . Vorsitzende Herr Gust. Lehnert die Feier mit
einer kernigen Ansprache ein , den Mitgliedern und Freunden ein
glückliches Neujahr und für die Feier selbst vergnügte Stunden
wünschend . Nachdem sodann der Kreutzersch « Chor „Das ist der
Tag des Herrn " unter der Leitung des Chormeisters Herrn Dr.
W e i b « l z a h l trefflich zum Vortrag kam , folgte ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm , das den Mitwirkenden zur höchsten Ehre
gereichte. Cello und Gesangsvorträge durch Herrn W . Ed er in
bekannt glänzender Welse gemeistert, entzückten die Zuhörer . So
war schon von vornherein eine frohe Festesstimmung geschaffen , di«
während der ganzen Feier durch nichts gestört werden konnte . Er -
wähnt seien noch ganz besonders die Gesangsoli der Mitglieder
Wittum und Frank . Die Vortragenden fanden in Dr . Weibel «
zahl in anerkennenswerter Weise einen feinfüUig musikalischM '
Begleiter . Große Aufmerksamkeit schenkte die dankbare Zuhörer -
schaft den Gesangsvorträgen des Vereinsquartetts , die freudigen
und sehr lebhaften Beifall fanden.

Alsdann folgten die Ehrungen . Nach einem Prolog auf
die zu Ehrenden , von Frl . Helffenstein gesprochen , ging der
1 . Vorsitzende Herr Lehnert in sinniger Wei ^e auf das Vereins -
leben im verflossenen Jahre ein . all den Männern gedenkend , die
sich in langen Jahren um das deutsche Lied und der Badenia im
besonderen. Verdienste erworben haben . Mit bewundernswertem
Geschick nahm Herr Lehnert die zahlreichen Ehrungen vor und wußte
jedem einzelnen herrliche Worte des Dankes zu zollen .

Als erster sei der weit über Badens Grenzen hinaus bekannte
Komponist und frühere Chormeister der Badenia Herr Ferdinand
Käser genannt . Eine Reihe von Jahren stand der Gefeierte als
musikalischer Leiter dem Verein vor und unter seiner Tätigkeit holte
sich die Badenia unvergängliche Lorbeeren . ?in Anbetracht ganz
hervorragender Verdienste um das deutsche Männerchorwe ^en und
im besonderen sür die großen Verdienste um die Badenia wurde Herr
Käser zum Ehrenchormeister ernannt .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt für ^viährige Mitglied -
schast : Frau Jakob Eisele Wwe . und Herr Karl Kenngott .

Die Urkunde für 2->iährige Mitgliedschaft erhielten ; Frau Herion
Wwe . , die Herren Albin Hilfer , Aug . Koblbecker , Friedr . Krebs ,
Theodor Ru .̂ Anton Schaaf und Friedr . Siebler .

Die Urkunde kür lyiährige Mitgliedschaft erhielten : Herr Wil -
Helm Eberhardt (Wirt zum Darmstödter Hof ) .

Die goldene Sängernadel nebst goldener Kette erhielten für
L .̂ jäbrig « ununterbrochene Aktivität die Herren Karl Herrmann
und Gustav Trabold .

Den goldenen Sängerring erhielten kür 10jährige Sängcrtätig -
keit die Herren ; Joh . Dörr iun . . Emil Wittum und Albert Zink.

Ferner wurde der goldene Sangerring dem verdienstvollen
Kassier Herrn Ludwig Pilz sür seine über ein Jahrzehnt geleistete
treue Arbeit mit Worten der Anerkennung überreicht herzlichen
Dank stattete der Vorsitzende auch den übrigen Mitarbeitern im
Vorstand ab für ihre rege Unterstützung im verganaenen Jabre und
hier im besonderen dem Schriftführer 5>errn Adolf Hildenbrand .

Nachdem die Vereinsebrungen als solche ihren Abschluß gefunden
hatten , wurden die vom Badischen Sängerbund verliehenen
Auszeichnungen den Jubilaren überreicht.

Es erhielten für 50jährige ununterbrochene Aktivität die goldene
Ehrennadel des Bundes : Herr Michael Frisch , der bereits 54
Jahre in der Sängerreibe der Badenia steht und der einzige Mit »
begründe! des Vereins ist, der seine Stimme noch heute zur Ver»
fügung stellt.

Für 23jährige Sängeriätigkeit erhielten die silberne Ehrennadel
des Bundes die Herren : W . Biebrich« , I . Borngäßer , K . Damb ^ ch,
A. Dirringer , K . Elgg , Max Flühr , W . Geiß , E . Haberstr,H >,
K . Heidt , I . Heidinger , W . Hennrich. I . Herrmann , K . Kasper,
A . Koch, L . Kraus , F . Kübler , K . Kugel , B . Kühl , F . Längle ,
Fr . Lilbtenstern , E . Ludwig , H. Lump , Fl . Maurer . K . Müller ,
N . Müller . I . Link. A . Seiler . W . Seiter . Max Six , R . Seitz,
W . Sondheim . K . Schaub , G . Trabold , W . Tschiedeck, H . Weingärtner ,
E . Wiederroth , A . Wintersinger und G . Vogt.

Schließlich überreichte der Vorsitzende dem Chormeister Herrn
Dr . Weibel zahl ein sinniges Geschenk, dem Wunsche Ausdruck
gebend, daß diese Ehrung dazu anaetan sein möge , die Liebe zur
Badenia und damit zum deutschen Liede zu verkörpern .

Nach Abwicklung des Programms hielt ein Tänzchen die An»
wesenden bei froher Stimmung beisammen.

In Sport - und Turnvereinen.
Weihnachtsfeier deS Karlsruher Männerturnvercins am Don<

nerstag , den 31 . Dezember in den Räumen der Gesellschaft Eintracht .
Auch diese Veranstaltung wurde , wie die vorausgegangenen Weih-
nachtsseiern der Knaben - und Mädchenabteilungen , der Jugend -
turner und Jugendtumerinnen , ganz von Mitgliedern des Vereins
bestritten . Die Feier reihte sich würdig an die bisherigen Veran -
staltungen des Vereins und gab erneut Zeugnis davon , daß ein
tief empfundenes geistiges Leben im Karlsruher Männerturnveretn
pulsiert , daß er , getreu seinen echt Jahnschen Grundsätzen , neben
Körperkultur auch der Pflege geistigen Kulturlebens breitesten
Raum gewährt . Und welche Gelegenheit wäre günstiger hierzu als
gerade die Feier unserer deutschen Weihnacht . Sehr zahlreich hatten
sich die Mitglieder der großen M . T . V .-Familie eingesunden , l 'M
dem reichhaltigen Programme zu lauschen. Mit dem „ Weihnachts -
konzert für 2 . Soloviolinen , Streichorchester und Klavier " von Fran «
eeSeo Manfredini begann die Feier . Dem Orchester unter der treff-
lichen Leitung des Herrn Fritz Keller , das aus Mitgliedern
Vereins zusammengesetzt war . gebührt für seine Leistungen uneinge -
fchränktes Lob, besonderes Lob aber auch den beiden Solistinnen ,
Fräulein Lulu Dorn er und Fräulein Emmv Schech . Gesangliche
Darbietungen durch Mitglied Otto Meßbecher (Immanuel ,
Kirchenlied aus dem 15. Jahrhundert — Hirtenlied ans dem Orato -
rium „Marienleben " — Wächterlied aus der Wartburg — Biterols
im Lager von Akkon 1190 — Heimweh ) wechselten mit Deklamatio¬
nen von Mitglied Ulriei von der Trenk ( »Weihnacht " aus
Ekkehard von I . V - von Scheffel — Gedichte von I . V . von Scheffel) .
Beide Künstler haben sich erneut den Dank der M . T . V .-MitgUcdc?
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gesichert . Ten Schluß des Konzertes bildete das Adagio aus dem >
Konzert op . 107 von W . A . Mozart und von I . S . Bach : Bourree >
aus der Suite Nr . 3 , beides Solostücke für Bratsche . Fräulein
Dorner gab in beiden Stücken Proben ihres hervorragenden Kon -
nens . Wie bei den Gesangsvorträgen , so hatte auch hier Mitglied
Fritz Keller die Klavierbegleitung übernommen und sich als ein sein -
fühlender Musiker gezeigt . — Eine besondere Freude bereitete der
M . T . V . einer stattliche » Zahl von Mitgliedern durch eine besondere
Ehrung für langjährige , ununterbrochene Mitgliedschaft . Für
L5jährige Mitgliedschaft wurden durch den 1 . Vorsipenden
des Vereins , Herrn Regicrungsrat Broßmer , mit der Verleihung

August Meyerhuber » August Peter : sür 23 jährige : Ferdinand
De >nn :e, Friedrich Tolletscheck , Dr . Nikolaus k>eil , Äldcn Hensler ,
Rudolf Schnurr , Philipp Seiler , Emil Willer : für 22 jährige : Dr .
Will » Allers , Albert Heutzler , Hermann Hug , Friedrich Lang , Max
Müller , Karl Muser , Fräulein Wilbelmine Petex ; für 2t jabrige :
Wilhelm Brehm , Karl Burgard , Wilhelm Hell , » arl Jakobi , Franz
Jllich , Friedrich Laeroix , Herniann Weick: sür 2U jährige : Julius
Kaller , Hermann Maier , Otto Passow . Anguft « achs , Wilhelm
Weisert und Fräulein Marie Kiefer . — Anschließend ließ der Turn -
rat durch den 2. Bereinsvorsitzenden , Herrn Zimmermann , dem
1 . Vorsitzenden für feine großen Verdienste um den Verein ebenfalls
das goldene Vereinsabzeichen überreichen . — Ein an das
Konzert sich anschließendes Tanzvergnügen hielt die M . T . V .-Fami --
Tie noch einige Stunden zusammen . In den Zwischenpausen wurde
der Gabentempel mit seinen schönen und zum Teil recht wertvollen
Auslagen eingehend besichtigt und jedes der Anwesenden suchte sich
einige Gewinne zu sichern . Gemeinsam und frohen Herzens wurde
das erwachende Jahr begrüßt mit dem Wunsche , es möge dem
M . T . V - und dem deutschen Volke ein gesegnetes sein . -<* •

Weihnachtsfeier der Turnerjugend des Karlsruher Männerturn -
»ereins . Jugendturner und Jugendturnerinnen des Karlsruher
Männerturnvereins veranstalteten am 27. Dezember im evang Ge.
melirdehaus in der Blücherstraße ihre Weihnachtsfeier . Fleißige
Hände hatten den Saal weihnachtlich geschmückt. Auif den weißge -
deckten Tischen standen Tannenbäumchen , schlicht und ohne Flitter
mit den weißen Weihnachtskerzen als einzigem Schnmck . Der 3 » *
gendturnwart begrüßte die bei dem Fest Erschienenen , das Turner -
jugend . Vorturner , andere Vereinsmitglieder und ganz besonders
auch die Eltern der Turnerjugend zahlreich , in trauter Gemeinschaft
zusammenführte . Ein Jugendturner kündete den Inhalt des nun be¬
ginnenden Weihnachtsspieles „Simeo n " von Otto Briies an . Si -
meoti , der 70jährige Greis macht sich auf , den neugeborenen Heiland
zu suchen, damit sein Auge das Heil der Welt erblicke , wie ihm ver -
heißen ward . Auf diesem Wege folgt ihm Lukas , dem der Glaus «
fehlt . Die Handlung ist vom Verfasser ins Iti. Jahrhundert verlegt
und nach manchen Fährlichkeiten fanden die Wanderer in einem goti¬
schen Dom Maria und Josef mit dem neugeborenen Kind . Dort sam
auch Lukas der Ungläubige mit seinem alten Vater Simeon in die
Knie , um den Erlöser anzubeten . Die Jugend hat die sich gestellte
Aufgabe , Weihnachten ernst uiÄ> feierlich zu begehen , vortrefflich er -
füllt . Die Aufführung war eindrucksvoll und besonders das Bild
der heiligen Familie in dem Dom war ein ungemein liebliches . Um -
»ahmt war fcte Darstellung von Musik und Gesang der Jugend . Alle
» nsere unvergänglichen , wunderbaren Weihnachtslieder schlugen an
das Ohr der Zuhörer . Nach Schluß der Darbietung er 'choll das ge-
meinsam gesungene : Stille Nacht , heilige Nacht , Christbaumlichter
erstrahlten und eine erhöhte weihnachtliche Feststimmung kam auf .
Jugendturner und -Turnerinnen bewirteten ihre Gäste mit Kaffee
und Kuchen ; launige Geschenke wurden verteilt auch an die Führer
der Jugend . Einen heiteren Einschlag gab Nikolaus und zog lustige
Vorfälle aus dem vergangenen Jahre unentwegt ans Licht . Der 1.
Vorsitzende wies in seiner Ansprache , teils ernsten , teils launigen
Inhalts besonders auf die bevorstehende Ostlands fahrt der
Turnerjugend hin . Das Volkslied „Kein schöner Land " beschloß den
weihevoll verlaufenen Abend , der die zahlreich Erschienenen herzlich
erfreute und auf welchen die Turnerjugend mit Genugtuung blicken
darf .

'
B .

Ter Turnerbund e. B ., Karlsruhc - Beiertheim hielt kürzlich im
Stephanienbad seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . In An -
betracht der langjährigen turnsportlichen Einschränkung seitens der
Turubehorden und den dadurch bedingten Abgang bester Kräfte sinddie gezeigten Vor - und Ausführungen als äußerst wohlgelungen zubezeichnen - Der Gesangverein . Freundschaft " Beiertheim verschöntedas Programm in dankenswerter Weife mit drei Gesangschören .Mit schneidigem Marsch eröffnete die Kapelle unter Herrn Winters
Leitung das Programm . Auch sonst füllte diese Musikerschar die
Pau,en mit passenden Vortrügen aus . Mit viel Hingabe und klarer
Ausdruckskraft sprach Fräulein E . K o l m e r den Weihnachtsprolog .Beethovens „ Hymne an die Nacht " vom Gesangverein „ Freund¬
schaft " feierlich vorgetragen , trug zur Verinnerlickung dieser Feier
erheblich bei . Dann begrüßte in kurzen , markigen Worten der zweite
Vorsitzende , Herr W . Z ö l l e r , die Anwesenden , dankte herzlich sürden zahlreichen Bestich trotz der zeitlichen Nöte und mahnte , auch fer¬nerhin trotz aller Fährnis,e fest zusammenzuhalten zum Segen un¬
seres lieben Vaterlandes . Es folgten nun abwechselnd Theater -
Vorführungen , turnerische , musikalische und gesangliche Darbietungen ,^ er Einakter , „ Großvaters Weibnachtstrippe " ist ein eindrucksvoll
ernstes Theaterstück , das durch gute Darstellung nachhaltigen Ein -
druckhinterließ . Als vortrefflich gelungen muß das Weihnachtsfpi - lfür die Kleinen „ Vor der Bescherung " bezeichnet werden . Hier war
ledes mit Leib und Seele bei der Sache - Hervorzubeben ist dann die
ausgezeichnet natürliche , wahrheitsgetreue Wiedergabe des Volks -
spiels „Die Waldhofbauern Leuei " von Mitgliedern des Turnerbun -des . Es Ware zwecNos , die einzelnen Personen hier aufzuführen ,denn es hat jedes sichtlich sein Bestes gegeben ; hoffentlich sehen wir
^ bald wieder auf den Brettern . Sind noch zu bemerken die turne -
rischen Vorführungen : Der Stabreigen der Schüler unter Turnwart
I . ^ - chandln exakt und fleißig einstudiert , sowie die zwei Volks -
tanze der Turnerinnen , unter Leitung des Herrn W a l t c n b e r g e r ,eindrucksvoll und geschmeidig in der Darstellung . Einzugehen ist
Noch aus die einzelnen Gesangsvorträge des Gesangvereins „ Freund¬schaft , der mit den Chören „An die Heiniat " von Jüngst und „ Tiro¬lers Wunsch " von Waldenrürer sehr gute gesangliche Leistungen voll -
brachte . Man sieht , daß der Chorleiter , Herr Dr . Weib e l z a h l
seit dem ersten Austreten bei der Bühneneinweihung den Gesangs -
korpcr schon so weit beherrscht , daß seiue musikalisch feinfühligen Ju -
tenüonen zu voller Wirkung kommen . Die schlichte ruhige Stabfüh -
rm,g ubertragt sich auf den Chor , wodurch auch der präzise und ton -
sichere Vortrag bedingt ist . Zun , Schluß wurden die Gaben verteilt ,was viel strahlende Gesichter zeitigte . Es soll dieser Tag ein Hoff -
nungsstrahl sein sür die nahe und ferne Zukunft .

Der Turnverein Bulach hatte am Neufahrstage seine Mitglie -der und Freunde zu einer Weihnachtsfeier in den Raihausfaal ein -
geladen , der auch Herr Regicrungsrat Broßmer und Herr Kreis -
turnwart Meier von Karlsruhe beiwohnten . Der Gesangverein
^ Frohsinn " leitete mit einem gut vorgetragenen Chor die Feier ein .
In bunter Reihe wechselten dann turnerische Vorführungen mit
Theaterstücken , die den Verein auf einer beachtenswerten Höhe zeig -
ten . Wie sehr in Bulach die Leibesübungen gepflegt werden , be-
wiesen die Allerkleinsten , die im Keulenschwingen ihr Können zeig -
ten (Turnwart Blum ) . Auch die Vorführungen der Schüler (Turn -
wart Weber ) , die Cefellschastsübungeu der Jugendabteilung (Turn -
wart Zöller ) , sowie der liebliche Mödchenreigen ( Frl . Weber ) gesie -
leii ausnehmend gut . Großen Beifall ernteten auch die älteren
Mitglieder des Vereins , die als „Irrlichter " leuchteten (Turnwart
Maijch ) . Daß man init der Turnerlosung „Frisch , fromm , froh , frei "
auch Eingang in den Himmel finden kann , bewies das flott gespielte
Stück „Die Turner an der Himmelstür "

. Den Schluß bildeten
Marmorgruppen , die mit einer Huldigung Jahns endigten . Alles
in allem : Es war ein schöner Abend , für den die Freunde der Tur -
nerei dem Verein und seinem Vorstande dairken .

In Militär- und Waffenvereine ».
: : Kinderweihnachtsfeier Jnt Leibgrenadierverein Karlsruhe e. B .

Die Kinderweihnach ^sfeier des Vereins fand am 26 . Dezember im
kleinen Saale der Feschalle statt . Unter Mitwirkung des Gesang -

Vereins „Eintracht " nahm diese Feier , die von der Vergnügungs -
komuniffion unter dem Vorsitz des 3. Vereinsvorstandes Herrn E ^ en-
bahninfpektor S ch m i t h gut vorbereitet war , einen in jeder Be -
ziehung schönen und würdigen Verlauf . Der 1 . Vereinsvorfitzende
Herrn Seyffarth entbot seiner großen Erenadierfamilie herz -
lichen Willkommgruß . Der Redner nahm Bezug auf die Not der
Zeit und ermahnte die Vereinsmitglieder und deren Angehörige zu
treuem ZuHvmmenihalt und freudiger Mitarbeit im Dienste des
Vaterlandes und Vereins . Aus den Vortragsfolgen sind als Glanz -
nummern besonders hervorzuheben die Theaterauffichrungen unter
Regie des Herrn Malermeister Emil Heck : „Der Mutter iBilt 1" ,
Weihnachtsspiel in zwei Bildern von Robert Möller und „Knecht
Rupprecht im Arrest "

. Weihnachtsschwank in einem Aufzuge
von 3t . Macht ? . Die Damen : Frau Heck und Frau Schmith , Fräu -
lein Irma Höllisch und Ella Kornmüller , die Herren : Wintermantel
uiid Salm und die Kinder : Hildegard Hug , Ruth Schanz , Erich
Schmith , Franz und Hellmuth Koch, Kurt Hug und Erich Schanz als
Mitwirkende , führten ihre Rollen in schönem Zusammenspiel sicher
durch und ernteten reichen Beifall . Die unter Direktion des Herrn
Engelhardt klangschön und tonrein zu Gehör gebrachten Liedervor -
träge des Gesangvereins „Eintracht " wurden ebenfalls dankbar auf -
genommen . Nicht unerwähnt sei auch der Musikvortrag : „23 ei
Kerzenglanz und Tannenschmuck "

, Weihnachtsphantasie
für Klavier und 2 Violinen , vorgetragen durch Herrn Lüttgers und
die Knaben Franz Koch und Erich Schmith , sowie der Zithervortrag
mit Violinbegleitung von Johanna Fritz und Erich SchiUith . Die
Kinder : Erika Bronner und Walter Urnau erfreuten die Festver -
faimnlung durch deklamatorisch schön vorgetragene Weihnachtsge -
dichte . Ueber 200 Kinder wurden beschert und die freudestrahlenden
Gesichter der lieben Kleinen waren der schönste Beweis dafür , daß
sie mit den Gaben , die ihnen von liebender Hand gespendet wur -
den , vollauf zufrieden waren ? auch für die Großen war ein reichhal -
tiger GabentemPel aufgebaut . Der vaterländische Dichter Heinrich
Bierordt . Ehrenmitglied des Vereins , beehrte die Festversammlung
durch seine Anwesenheit . Die Kinderweihnachtsfeier des Vereins
nahm einen allseits befriedigenden , schönen und würdigen Verlauf .

--- Der Badische Train -Berein feierte am Z. Januar in fcer „Wal¬
halla "

, Augartenstraße , seine Weihnachtsfeier , welche bei sehr
vollem Haus auch einen sehr guten Verlauf nahm . Der 1. Vor -
sitzende, Herr Trautmann , leitete das Fest mit sehr feierlichen
und klangvollen Worten ein , begrüßte die erschienenen Gäste und ge-
dachte auch der Kameraden , die nicht mehr an der Weihnachtsfeier
teilnehmen konnten , sondern die ftirs Vaterland gekämpft und ge-
blutet haben und gestorben sind , unter ehrender Teilnahme der Fest -
versammelten . Unter den Gästen galt besonderen Gruß Herrn Gene -
ral Freiherr Röder v . Diersburg , welcher in herzlichen
und dankenswerten Worten die Glück- und Segenswünsche zum Feste
und zur Jahreswende zum Ausdruck brachte . Es Ze ' gte sich bei den
Teilnehmeren eine gute festliche Stimmung da die Spielfolge eine
glänzende war . Die G ^ angssektion des Artilleriebundes
St . Barbara , welche sich in hochherziger Weise zur Verschöne -
rung des Festes eingefunden hatte , fand sehr großen Beifall . Nach
kurzer Ansprache des 1 . Vorstandes Trautmann erfolgte die
Ehrung von Kameraden , die 25 Jahre lang dem Badischen
Train -ÄZerein die Treue gehalten haben . Gleichzeitig wurde die
Kyffhäufer - Denkmllnze verliehen an jüngere Kameraden
unter der Aufforderung , den vorgegangenen geehrten Kameraden als
Beispiel zu folgen . Ein Theaterstück ( Weihnachten beim Heinzel -
Männchen ) , aufgeführt von Kindern von Vereinskameraden , unter
der Leitung von Herrn Lahr , fand die dankbare Aufnahme der
Festteilnehmer . Desgleichen fand das Theaterstück „Die Alten von
Tannenberg "

, ein Volksstück zur Erinnerung an die Schlacht bei
Tannenberg , unter Leitung des Herrn Paul Hansel , sehr großen
Bei ' all . Eine Anzahl Stahlhelm - Kameraden waren der Einladung
gefolgt . Auch die Kinderbescherung ist sehr gut ausgefallen ,
so daß man annehmen darf , daß auch jedes der Kinder mit ein 'm
zufriedenen Herzen nach Haus gegangen ist. Auch der Gabentempel
war sehr reichlich und befriedigte die Herzen .

Verein ehem . 111 er Karlsruhe . BiZ auf den letzten Platz war
der große Saal der „ Walhalla " am Samstag , den IS . Dezember ,
besetzt , als zur festgesetzten Stunde eine aus ehem . Militärmusikern
bestehende Kapelle die Weihnachtsfeier der ehem . 111er mit
einem schneidigen Marsch eröffnete . Mit der unseren Militärmusi -
kern eigenen Exaktheit und Feinheit trug das Orchester im Saufe
des Abends sehr zur Abwechslung im Programm und zur Unter -
Haltung der Anwesenden bei . Der 1 . Vorstand , Kamerad Emil
Reber , hieß nach einem kurzen Hinweis auf das Weihnachtsfest
als das Fest der Familie und somit auch der Kameraden die so über -
aus zahlreich mit ihren Angehörigen erschienenen Kameraden herz -
lich willkommen . Sern Gruß und sein Dank galt dann auch dem
als Vertreter des Präsidiums des Bad . Kriegerbundes erschienenen
Generalmajor Frhr - Röder v . Diersburg und den zahlreichen
Ehrengästen , unter denen man auch den Vorsitzenden der Offizier -
Vereinigung „ Markgraf Ludwig "

, Herrn Oberst a . D . Geisel er ,bemerkte . Nachdem Fräulein Jhle einige Lieder für Sopran in
feiner Weise zu Gehör gebracht hatte , folgte der gemeinschaftliche
Gesang eines Weihnachtsliedes , während der Christdaum im hellen
Lichterglauze erstrahlte . „ Die Heimkehr des Vermißten am heiligen
Abend " betitelte sich der nuu folgende Einakter , der einem die tiefe
Trauer um den vermißten Sohn und Freund vor Augen führte ,dann aber auch die große Freude , als am heiligen Abend der Ver -
mißte als Austauschgefangener aus der Schweiz in die Arme feiner
Eltern und seiner Braut zurückkehrte . Herr Ehrbrecht erfreute
hierauf die Anwesenden durch einige wohlklingende Tenorlieder .
Reichen Beifall ernteten zwei kleine Mädels , das jugendliche Ge -
fchwisterpaar Holl , die in anmutiger Weife Proben ihres Tanz -
talentes ablegten . Ganz besonders gut gefiele » die beiden „ Tanz¬
sterne " als „ Max und Moritz " . Beide Tänze mußten wiederholt
werden . Während das erste « Theaterstück einen ernsten Charakter
trug und manchen tief ergriff , setzte das nun folqende : „ Die Stiefel -
not in Brummstättel " die Lachmuskeln in Tätigkeit . Auch dieses
Stück wurde von der Iller -Theatergruppe flott wiedergegeben Im
Laufe des Abends überbrachte General v- Röder die Grüße und
Wünsche des Bundespräsidiums und beglückwünschte vor allem
Herrn Reber , der gleichzeitig 1 . Gauvorsitzeuder ist , zu dem großen
Erfolge des Abends , was schon die so überaus zahlreiche Betiliguug
beweise . Die zum Verkauf angebotenen Lose fanden restlostm Ab¬
satz. Ein schönes Zeichen echter , treuer Kainer ^dschaft , denn aus
dein Erlös sollten zum Christfest alte und bedürftige Kameraden
und Witwen eine Unterstützung als kleine Weihnachtsfreude erbal -
ten . Diesen Iller -Geift sollten sich alle Kameraden zum Borbild
nehmen , dann könnte manchem auf seine alten Tage in seiner Wirt -
schaftlicken Not geholfen werden ! Den Abschluß dieser in allen
Teilen trefflich verlaufenen Weihnachtsfeier bildete die Verlosung
eines sehr reichen Gabentempels mit auschließeudem Tanz (Leiter
Zabler ) .

Der Aiarine - Verein Karlsruhe hielt am 3 . Januar , unter sehr
zahlreicher Beteiligung seine Weihnachtsfeier im Gartensaal des
Stadtgartens ab . Ziach der Einleitung durch einige Musikstücke wur -
den die Kinder , an der Zahl , reichlich beschenkt durch den Niklaus
( Krause ) und des Christkind (Frl . Knappe ) nachdem noch der
Vorsitzende die Kinder auf die Weihnachtszeit hingewiesen hatte .
Anschließend fand die Weihnachtsfeier der Erwachsenen statt . In
einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden Oberwerknieister Kel¬
le r der auch einige Kameraden des Marinevereins Pforzheim und
eine Anzahl Vertreter der hiesigen Regiments - und Waffcnoereine
begrüßen konnte , ebenso die Sängerabteilung der Btetzgerinnung
Karlsruhe , gedachte er der Weihnachtszeit mit schönen Worten und
schloß mit dem Wunsche , daß das neue Jabr allen ein gesegnetes
sein möge . In abwech ^elter Reihe von Milsik und sehr schön vorge -
tragener Gesangsvorträgen der Me ^ gerinnung . sowie einigen Vor -
trägen von Frau Keller , die alle sehr beifällig aufgenommen
wurden , konnte das Proqramm rasch abgewickelt werden . Der nach¬
folgende Ball hielt die Anwesenden noch lange in guter Stimmung

der auch die Bewirtuna das ihrige beitrug . Uin die Mitternachts -
stunde gab die Bootspfeife das Signal : „Pfeifen und Lunten aus ,
Ruhe im Schiü, "

In Landsmannschaften.
Der Schlesierverein Karlsruhe veranstaltete am Sonntag , den

27 . Dezember , nachmittags 6 Uhr , im Löwenrachen (Liederhalle -
jaal ) seine Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung . Die
große Familie der Schlesier hatte sich hierzu sehr zahlreich einge -
funden , so daß der von Herrn Czekalla dekorierte Saal bis aus
den legten Platz besetzt war . Die Feier wurde durch zwei sehr schöne
Musikstücke, vorgetragen durch Herrn Obermusikmeister H e i s i g
( Klavier ) und einem Mitglied der Polizeikapelle (Violine ) einge -
leitet . Hierauf sang Frau Hauptmann Schenk mit ihrer weichen
Stimme einige sinnreiche und ausdrucksvolle Weihnachtslieder . Die
Begleitung am Klavier übernahm ebenfalls in dankenswerter Weise
Herr Obermusikmeister Hcistg . Reicher Beifall lohnte die Vortra -
genden . Der 2. Vorsitzande Herr Feichtiger überreichte Frau
Hauptmann Schenk zum Dank ein Blumenbouquett . Sodann de-
grüßte der 1 . Vorsitzende Herr Oberpostsekretär K r a w u t s ch k e die
Anwesenden aufs herzlichste . Anschließend ergriff der 2. Vorsitzende
Herr Feichtiger das Wort , indem er dem 1 . Vorsitzenden Herrn
Krawutschke den Dank für sein langjähriges Amt und seine umsich-
tige Tätigkeit im Verein aussprach , unter gleichzeitiger Ueber -
reichung einer Urkunde zu seinem övjährigen Geburtstage ; sernei
die Hoffnung anknüpfend , daß Herr Krawutschke das Steuer de?
Vereinsschiffes noch lange Zeit in bester Gesundheit führen möge .
Nach einem von Erika Simon vorgetragenen Weihnachtsgedichi
gelangte ein Krippenspiel „Die heiligen drei Könige "

, ausgeführt
von unseren Kleinen R . Simon , Ursel und Gerhard Grabolle , welche
ihre Rollen vortrefflich spielten , zur Ausführung . Die Bühnen -
dekoration und Beleuchtung stellte Herr Deisberg in liebens '
würdiger Weise zur Verfügung . Bei der nachfolgenden Bescherung
erhielten ca . 90 Kinder Geschenke, desgleichen wurden auch die
Großen mit einem herumgehenden Krabbelsack überrascht . Im Laust '
der Veranstaltung kamen noch weitere Musikoorträge der bereits '
oben genannten Künstler zu Gehör , wofür diese reichen Beifall
ernteten . Am Schlüsse der Veranstaltung fand der 1. Vorsitzende ,
Herr Krawutschke herzliche Worte des Dankes an alle Mit -
wirkende , die das Weihnachtsfest im Schlesierverein zu einer wirk -
lichen Familienfeier gestalteten .

Der Berein der Württemberger veifammelte am Sanntag
seine Mitglieder mit ihren Angehörigen und Freunden im Festsaal «
des „Kühlen Krug " unter dem Weihnachtsbaum . Die Beteiligung
war eine solch große , daß später Kommende keinen Platz mehr filmen
konnten . Ein abwcchlungsreiches , sorgfältig z« ,ammengestelltes
Programm brachte die richtige Weihrachtsstimmung . Eingeleitet
wuide das Fest durch einige Musikstücke, von denen besonders das
Weihnachtspotpourri von Woi .ch großen Beifall auslöste . Die ©#*
sangsabteilung des Vereins , unter der trefflichen Leitung ihres Dir »
genten , Herrn Christ . Fafsel . brachte den Chor „Die Weihnacht »-
glocken" klangschön zum Vortrag . Frl . E . Schimpf sprach de»
sinnigen Prolog mit guter Betonung . Der 1 . Vorsitzende , Herr W-
Guhl , gab in feiner Begrüßungsansprache der großen Freude über
den zahlreichen Besuch beredten Ausdruck . Des weiteren sprach
allen denen , die sich um das gute Gelingen des Festes verdient
macht hatten , herzlichen Dank aus . Ein Weihnachtsfestspiel „Dop '
pelte Weihnachtsfreude " in 3 Akten , aufgeführt von zirka lg Kin -
dern , unter Leitung des Ehrenvorsitzenden Wilh . H e l b e r . erntete
reichen Beifall . Es war eine Freude , zu sehen und zu hören , mit
welchem Eifer die Kinder als Schneejungfrauen , Engel und Zwerge
sich ihrer Rollen entledigten , wie schön die Reigen und Tänze dersel -
ben in ihren prächtigen Kostümen — bestrahlt von einem Schein -
werfer in verschiedenen Farben — gelangen . Lieder zur Laute
trug Eugen Zink mit gutem Gelingen vor . Bei der Kindel -
bescherung konnten 120 bis 15g Kinder reich bedacht werden !
darob großer Jubel unter denselben . Nach einem weiteren 3Jiiipl !
stück und einem Vortrag ttt Gesanasabteilung nahm der 1 . Vor -
sitzende die Ehrung langjähriger Mitglieder vor . Zu Ehrenmw
gliedern wurden ernannt : Herr Franz Fi ich er , Theodor Scha «
und Wilh . D o b l e r . Einige Herren , die sich um den Verein ver«
dient gemacht haben , erhielten schöne Geschenke. Frl . Trutl G u h >
und Martha Denzel führten ein Tanzduett geschmackvoll auf und
ernteten damit großen Beifall , wie auch der von Herrn Tanzlehrer
Lächele einstudierte Kinderreigen sehr beifällig aufgenommen
wurde . Ein schwäbischer Schwank „Frau Weckerles Weihnacht ?-
obed" fand eine vortreffliche Wiedergabe durch Mitglieder
Vereins . Durch einen weiteren Männerchor und zwei Bkusikstücke
wurde das reichhaltige Programm geschlossen. Die Gabenverlosunü
brachte herrliche Gewinne . Ein Festball beschloß die schöne Feier ,
auf die der Verein mit Genugtuung zurückblicken kann .

n Die Vereinigung der Marler (Brandenburger ) hat erfreu -
licherweife unter den Landsleuten Anhang gesunden . In der levic »
Versammlung wurde der Vorstand gewählt . Zweck und Ziele
des Vereins sind : Pflege heimatlickier Geselligkeit und auch gleich
zeitig Förderung des Zusammenhangs mit der hiesigen Bevölkeruug '
Allen Märkern können die geselligen Zusammenkünfte , welche ain
ersten Donnerstag im Monat stattfinden (abends 8 Uhr im Vereins "
lokal Prinz Karl ) empfohlen werde » .

: : Weihnachtsfeier der Paulaner - und Ziegler -Eemeinde und
des Vereins der Sachfen -Thüringer . Im Saale des Ziegler (Bau '
meisterstraße ) hielten die genannten Vereine eine Weihnachtsfeier
ab , welche in allen Teilen als gut gelungen zu betrachten ist . De»
Saal war voll besetzt. Großen Beifall fanden Frl . Hedwig S ch e '
ning (Sopran ) , das unermüdliche Dur fische Männer quar '
teil , die Zwillingsbriider Steinöl mit Duetten , die Sologesänge
des Herrn Slave Froh mann und der bekannte Humorist Fer ^
Kübel . Die ganze Leitung der gelungenen Weihnachtsfeier lull
in den Händen des Bürgermeisters der Paulaner - Gemeinde . Herr »
A . S t e i n ö l. Die Feier fand durch einen Ball ihren Abschluß

In Fachvereinen.
Weihnachtsfeier der Straßenbahner . Am Sonntag , den 3. 3 **'

nuar , abends , hatte der Verband der Gemeindebeamte ^
Fachgruppe Straßenbahner , eine sehr schön verlaufe ^
und ungewöhnlich stark besuchte Weihnachtsfeier mit Stiftungsstl '
im Burghofsaal veranstaltet . Das Programm war sehr reichhal
und wurde durchweg tadellos durchgeführt . Mit den mit großes
Beifall aufgenommenen Theaterstücken wechselten ernste und heitcr °
Vorträge und Musikstücke ab . Herr H e b e i s e n sang seine n»>
großem Beifall aufgenommenen Lieder zur Laute . Eine Verlofu "^
mit Gabenverteilung fand großen Anklang . Den Höhepunkt
schönen Feier , an der sich außer Baudirektor Schmidtmann " "
Baurat Beckmann zwei Bertreter des Stadtrates beteiligt ^
bildete die Ehrung der 6 Vereinsmitglieder F i r l , K ö g * 1 '
Dörr , Baumker , Rummel und Göpferich anläßlich »h ***
25 jährigen Dienstjnbiläums . Die Jubilare wurden vom Vorsitz^
den T h a l m a n n , dem Vorstand des Straßenbahnamts und Sta ^ ^
rat G e i ß l e r gefeiert und von den Kollegen mit einer schö" ^'
Ehrengabe beschenkt. Da die Mitwirkenden , ausnahmslos eige^
Kräfte des Verbandes , keine Zeit tind Mühe gespart hatten
schöne Leistungen boten , gestaltete sich die Feier durch die Verbiß
dung mit der herzlichen Ehrung der 6 Jubilare zu einem JW
schönster Kameradschaftlichkeit und Harmonie . Eine Tauzunterh ^^
iung , die sich an das offizielle Programm anschloß , hielt die jiiw^ '
ren Teilnehmer noch lange zusammen .

Der Bund der Hotel - , Restaurant - und Cast 'angeftellten
ruhe veranstaltete gestern im Saale des Restaurants „Palmcna '

^ten " eine stimmungsvoll verlaufene Weihnachtsfeier .
sitzender Hätz hieß seine zahlreichen Gäste aus das herzlichste tft '

j
kommen . Das unterhaltende Programm des Abends bestritten
bestem Eriolg Humorist Stomm e l und Fräulein Bei er . die "

JJ ,
ibren spafNaen Dorb >et " ngen dankbaren Bei 'WI ernteten .. Mit
soliderem Interesse erlebte man die Gäbenveilofung , bei der nia
appetitliches Geschenk zu erringen war .

„ ch

Unsere beiden heutigen Nusgaben umfasse «

2V leiten .
ltfass - « >

1
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SCHUH » . * . SAX

vom 7 . bis 23 . ds . Hts .

reguläre erstklassige Artikel bis zu

Rest - und Einzel - Paare bis zu

herabgesetzt !
Kronenstrasse 17a

Kegelbahn
neu renoviert , z. vergib .
Alte Brauerei

Schrumpel,
93373 Turlacherslr . 81 .

WaskenkoMme
m oerltlfteit . JH426ilblonöftr . III , l-

Sektion Karlsruhe ,Sicher wie Joid

Samstag , den 9 * Jan . S2S

Grosser Künstler - Ball
ÄÄ
Anschluß an Klavier « u.
Btolmsvieler . Angeb . k .
Nr . 914724 an die Sa «
tische Presse .

in den Räumen des Konzertlokales
zum „ Elelanlen " Kaiserstr .
— Beginn 12 Uhr —
Hierzu laden wir unsere Mitglieder ,
Freunde und Gönner freundlichst ein. Der Präses .

SHiUÄ
Sonntag ;, den 10. Januar , nachmittags 3*/, Uhr

Orchester : Musikverein Harmonie. — Leitung : Hugo Rudolph .
Gin tritt : Erwachsene 80 Ptcr.. Kinder 40 Ptg . 481

Vorverkauf : bei s ' adtgartenkasster Bronner . nördlicher Einsang 2 Reg. Mk. 274.-
9 Reg. Mit . 357.—

13 Rag. . Mk. 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

Sonntag , 10. Januar , nachmittags 3 Uhr,
im großen Saale des „ Friedriohshofes "Sonntag , 10. d . Mts. ,

"/ai * Uhr
Pokalspiel

Echwelternschalt SarlSrnh »,
Sambtag . tun 9. Januar »926 , av « r>dS 6 Uhr .

im Laai de » «Seme ndevaute » lötücherttroß « :

Vortragsabend .
Bortraa » er EtatthaUerin von Kastel . Gchi? »fte,

Sinn ! iig . ULer . .Ottnntxmfdie Ziele ".
(! iniritt ^ 0 'via . 535

Kalser*tr .167. T»1. 1073 .
lilaniSDilir- tcliulUMJ

des Herrn Dr . med . Douglas au* Wiesbaden , Aber
Vorher untere I | J I 11 Bill III
Mannschaften .

" • wil II will II Ä

Mitglieder beider Vereine zahlen vollen Eintritt ,
DrulkMeiten TnT
fertigt in b . Bad . Presse .

Eintritt für Mitgl. Homöopathischer , Kneipp - und Naturheilvereine
60 Pfg., für Nichtraitglieder 1 Mk. 214

Hahnemannia , SomSonathischep Verein bM . iiniiiiiiiiiiiuililllllllliillllliiliiiiiiiiliiiliillll

Ab heute !
Der erstklassige Spielplan I

I VI \ lf I Am Samstag , 3 .1 . Jan .,
V L J J »bands 8 Uhr findet

unsere diesjährige

OrOsntiidit Haaplstrlanunlnog
im Vereinslokal „Cafe Nowack ' statt .

, Tages - Ordnung :
Entgegennahme der Jahres - und Geschäfts -

o Berichte ."• Entla -itun? des Vorstandes .3- Neuwahl des Vor «tandes . 274
Berating eingelaufener Anträge.

. W r laden unsere Mitglieder zu zahlreichem
oesucn ein.

Karlsruhe , den 7. Januar 1926.
Karlsruher Schwimmverein e . V.

(Paris ), gepr . Lehrerin ,
gibt Stu .idcn -Conversa .
tion OittLrature . gram -
mairs ) . . _Melle Alice vomtingoe

Westendstr. K7 . III .

Frsisin
erteilt Unterricht u. Kon¬
versation . Kurie für An -
länger und Fortaelchrit «
tcne . Kaiserstr . 104 , III .
Eingang Herrenstrake .
Sorechzcit : 1—2 ^ Uhr
nachm . u . 7H— 8 h oSP ji.

Sonntag . 10 Jan . 1926
Pokalspiel

* 3 Uhr K. F. V. -Platz

K. F. V, L
gegen

Phönix L
Vorher Verbandsspiele

untere Mannschaften .

Samstag . 9. Jan . 1926
abds . VsS Uhr i. Nowack
Unferhallungs-
Abend mit Tanz
der Hockey- u. Leicht -

athl - Abtig.
Sämtl . Mitgl. sind hier¬
zu herzi . eingeladen .

Sonntag abend im
„Sclirempp".

Verloren!
Brillant - Ring

am 2 . Jan . 1926 , nachm .
im Waschraum de» '2.
Stockes der „Bier Ja »-
reSzeiien " licqen gevlie -
den . Ehrlicher Finder
wolle denselben Erbvrin -
zensir. 21 , II . , abgeben .
Hohe Belohnung zuge -

8portvg .
Germania 1337

«. v

Am Sonntag, d 10. Jan ..
nachm 3 Uhr

in der Turnhalle der
Karl - Wilnelmschulaam

Durlacher Tor
groBcr

H ' aldsplelplatz
Klostervreg ;

Sonntag , d. 10. Januar ,
3 Uhr :

WMlMM ' W !
Im Handball

Gegr | ÖW § 1898
:°nntat . den 10. Januar
Sportplatz hinterm

Haupthahnhof
verbandssplele

9. Januar , abends 8 Uhr
Städtische Festhalle .

Ein Lederbeutel mit 4
Schlüssel Postamt s - ilil .«
Köcher) prsunden . Ab -
zuholen Ettlingerstr . 15.
2. Stock . BGö

An der Grenze des Gesetzes
8 ppannende Akte
In der Hauptrolle :

Norma Talntadge
Amerikas grösste Tragödin .

Ein Film, dessen Eindringlichkeit
und atemraubender Spannung
sich niemand entziehen kann .

■ Ausserdem :
Fix u. Fax auf der Landpartie

Fox-Wochenschau Nr. 18.

gezeri

gegen

Sp elzeiien:
annschaft V»3 Uhr

1 Uhr
llUhi

"»10 Uhr
Prämiierung. — Modernes Ballorchester.

Eintritt : Vorverkauf 2 25 Mk ., an der Abendkasse 3.— jeweils einschl . Steuer . 8S1
Vorverkauf ; Kaufhaus Weiniei Karlfriedricftstr . 21 und Kaiserstr . 40, Gasthaus z . Rose -

Kurzschriftverein Stolze - Schrey 1905 Karlsruhe .

II . T . » . 11 gegen
Tv . B . - Baden . um d Kre smeilierlchaf .

V. f. K . Mannheim
gegen 423

Sportvereinlganq
Germania Hansrutie

sowie
Mann » clinfts «

Ringkampf
ftaxlanden I

gegen
Oermmiia II

N3 . Den Mite ! edern zur
Kenntnis daß d . Hebung
heute aßend w .eder in
der Turnhalle beginnt

Ab bente und (olgende Tage :
Dia größte Sensation , 2 leiteadische Lichtspiele

Konzerthaus .
mit Luciano Aibertlnl

Ab Sonntag , den 10. Januar in lcder Vor¬
stellung beide Teile , 11 Akte . Außerdem

Der 109er-Tag und die
Denkenals* Enthüllung

am 27 . bis 20 . Juni .

. Tagesordnung :
• Bericht des Gesamt -

•> t , KJs .
i ^ ' 'Wahlen."il ' räge und Ver¬

goltenes .
hip . i? ^ i 'gli der werden
voi :

'> r - derB ' tte "w
einl5 hLges Erseht inenln gäaden . 497» er Torstand .

Onkel Bräsig
nur noch Samstag 4 Uhr and 8 Uhr
Sonnlag nur 4 Uhr nachmittags.
Vorverkauf : Musikhaas Müller , Kaiserstrasse.

Junge , tüchtige
Waschfrau

sucht noch HZuIer für
Montag ober TtenStag .
Nimmt auch Wäsche inS

§
au «. Anaebole u . Nr .
14731 an die Bad . Pr .

Kleine Anzeigen
haben größten Krfoisr m der

Badischen Presse .

im alten und tan neuen Fl Im werk
Bilder aus dem Leben des großen Kanzlers 296
m Lichlspiele Waldslraße
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Tausche!!
fi Zimmerwobn . m. Bad ,
Harten u . Zubebör <Ein -
familienhauS ) gegen :

S—4 Zimmerwobn . 6ct ,
« lätzigcr Miete u . Absi .. i' -Summe . Aug . unt . Nr .
K2Z4S W o . d . Ba d . Presse

WohlivugstllM .
KriegSbeick . wuscht seine
8 Z .-Wohuung , z.
segen eine 2—8 Z . - Wlig . !
Karterre . Angeb . « . Nr . !
M14M2 an die Bad . Pr . j

Biete :
Schöne S Zimmerwoh - '
nun « in Bruchsal

Suche :
Schöne 4 Ziminerwob - !
«tung , möglichst mit Gar .
ten in Karlsruhe (West - !
tage ) . Angebote unter 11
9h . « 14690 an die SU -
tisch « Press «.

© ttblfdje Presse sAbendanSnabe ? yreitag . de » 8 . Smtnar 1926 .

Lagerraum
I zum Einstellen leerer

»listen ?e. in zentral
Lage , gcsu » t .
Angebote u . Nr . ISS

l an die Bad . Presse .

Gesucht
I 3 od . 4 ZimmerwohnunS

m. Zubehör in gut . S>aat
gegen Vorauszahluno
der Miete auf längere
Zeit oder Baukostenzu -
schütz . Vordriuglichleits >
karte vorhanden . Angeb .
unter Nr . (#14682 an die
WnMfdK Presse .

Auf sämtliche Beleuchtungskörper
Elektr . Artikel und Gasherde

Igmffiwmll
1Q °

/

Werkstätte
85 qm u. 40 qm gedeckt.
Hofeinfahrt , geg. Ueber -
« ahme d. Einrichtung v.
S—400 M ( . zu beratet .
Nähe Hirschbrücke . Näh .
im Merlu
4—6 Uhr.

Merkur , ©
amStog ^

ti .

Ein Posten Tafel - Service
23 teilig

mit Rand 22aü § © Decor .

Auf Holz - , Korb - und Klein - Möbel
gewähren wir

10 °/0

- .'i Zimmerwohuun ?
| v . besserem qltcren Eh ^
Ijpaar ohne Kinder gesuSt
I gegen MtctevorcuszaSlg .
Ii eventl . Tausch mit seh »

. groß . Zimmer u. Külve .
Rankestr . 6 , I . <21.

Zimmermhuung
Beschlagnabmesreie 8 n .
mit Bad in neuerbaut .
HauS ttetn Siedelungs -
lieuSj im Stadtteil Dar -
landen auf 1. Febr . su
feim . MtetsvorauSzali -
Jnnfl oder Baukostenzu¬
schuß erwünscht , jedoch
« icht Bedingung . Gesl .
Angebote unt . Nr . 405
an die Baöische Presse .

Herrschaftliche
Wohnung

« it 4 Zimmer , Bad ,
Küche , Balkon u . allem
Zubehör , in einer drei -
ktöckia . Villa , erste Stage ,
tn oad . Bodenseestäd »
eben , an ruh . Leute geg .
entsprechende Miete und
gegen Gewährung eines
Marlebens v . mindestens
M l (i 000 gegen Sicher¬
stellting und Verzinsung
zu vermieten . Ausfübrl .
Angebote u . Nr . STOia
an die Badische Presse .^

Drci
möbl. Zimmer

wit Küchcnbenvtzung an
Ehepaar auch mit 1 Kind
bsi Witwe zu vermieten .
1 Zimmer kann auch als
rnb . Büro erw . werd . ,
da Tcl .-Rnschl . Vorhand .
Amus . 11 MS 3 Ubr .
Vlngeb . nnt . Nr . 014714
an die Bad . Press e.
! beschlagnahm efrei !
Tch5ne 3 Z . -Wohnung

mit Bad . Speisekammer ,
Veranda , Weiberäct . , hin -
Hr Hauptbahnhof , f . 1500
bii 2000 .H Bauzuschutz
zu vermiet . Miete 65, - 90
SM . Näh . F . Kemper ,
viin n . Ettltngerstr . V3.
jU ? rera . eine 4 Zint .»
A' ob«. mit Bad . Wasch -
tM " usw .. ebenso eine
2 SS? 3 Zi ->».-W ->hnn » g
»et sofort . Angebote it .
Nr . H ' 4 .̂ 8 an die Ba -
bis che Presse .
Kttiderl . Ehepaar sin - I

det 1 arotzeS Zimmer
«tti Küchenanteil ö . ruh .
I-> uten gegen V. iSfitliiJie . I
Ms ^t ^norauS ' l . ?lng . tt . : '

an die B ad . Pr .
Jit herrschaftlicher !

Villa
in had . Kurstädtchen am
Bolv -nlee Nnd 3 möbl .
Zimmer mtt Mid und
ftiiite zu. vermieten , bei
Gewährung eines ent -
«prschd . Darlehens gegen
^ icherstelluna und Ver -
ßiniung . AuSführl . An -
geböte unter Nr . 57?4a
an die Badische Presse .

Kaiser » ! . 85 , III . , ist
auf sofort put möbliert .
Wohn » n . Schlafzimm -
an nur sol . Hrn . zu vcr >
Mieten . S3332

Leeres Zimmer
cnltadt . m . elettc . Licht ,
nur <ut einzelne Person
»u vermiet . Angebote u .
Nr . Z147W an die Ba -
litfdfc Presse .

Steingut
Telgsclifisseliimu . giof . Kok . i .wijM 1 . 10

Gemüseschüsseln 5' te # 8te* b"Bl *
w.151 .75

Tassen tut s«&<* u «,mu e»<* . . . 15 ^
Teller -!»«. twn « «« » . . .v . . . 18 #
Suppenterrine ->«» dmm st. »jj *.m 2.25
Hilchtöpfe weil m . BdirlftVh Ltr.I.ll lUr . 75 ^
Mostkrüge t% wm im , i ut» 1L5
K . n. Z.-, Tee - n. Kakao -Dosen 3 .25
Tonnengarnltnr ».?». u»™? 8 .95
Waschgarnitnr # umg ?.»» «4» « .• * 4 .95

Porzellan
Kaffeeservice ««w, mtt v« -» . . « ?» 1 .95
Kaffeeservice »o« . » . j .« 4 .50
Kaffeekannen wm , ex« . . ««<* »« 75
Teekannen mm 75 &
Knchenteller **» ■# «« . ; . 35 »
Teller m at&«k 30 #
Dessertteller 15 -9
Platten «« » . . i i i . ««m m «, w * 85 5
Platten iwrf, p«i * « * . ■ . > * säa 1 .05
Schüsseln r»«i » .«»«« »« 95 &
Porzellan -Tassen 12 »

Rein Aluminium
Hilchtöpfe bort . . . . . Stack 1.4* 1.10 80 *
Essenträger . .wt . h « u «, » « 95 *
Salatseiher » ■> . . v st»* 2 .50
Milchträger . . . « ia « «.•«. 1% ut» 1.95
Suppenschüsseln «• — stock 2 .95
Kaffeekannen pouwt, » uu* . . . «»-» 3 .45
Wasserkessel p«n«t, « ut« . . . st#«k 3 .95
Kasserollen » hsm . » m sw«k 1.9o
S .S .S . -Garnitur 3 .35
1 Satz Fleischtöpfe "« DeAdi Ssi 9 .95

Emaille
Eimer *#<* 95 »
Fleischtopf Sü SJß T. £& 95 *
Milchtöpfe bnos, 12 nri lt am, nnon « 1.15
Zwiebel - od. Topflappenbehälter - iK

w«is Stack I IS

Waschbecken . . . . 95 Ä
Toilette -Eimer w«» . . . . . . sta«k 2 .40
Spülwanne «na, ««■ . sta<* 95 5
Löffelbleche ,» . . rrr -. -. r̂ . . st«* 2 .30
S .S.S .-Garnltnr w«a . v -. rrr . . sta* 2 .25
Consol mit IMur, wdJ . . . Stsok 1 .10
Salz- oder Mehlfaß n » rr . . -»->°» 1.15

Blechwaren
Springformen t««*i st&* uo 90 9
Bnntformen t« . .. . . . b«v» ui lm ILO
Kranzformen • . . . . .. . . . st#«* im 1.65
Fnddlngformen . , . . w <ki .ui ^ » ILO
Schneeschläger "" 58 ^
Wärmflaschen v" - — JSSh^ b

8 2 .50
Leibwärmer . . . . . . »*><* >.?» 1.10
Kohlenfüller . r . . sta«k »Jto im 1 .60
Kohleneimer stark 2 .85
Fleischmaschinen *-«» 4.75

Glas
Salz -SchQsseln ° »«» . . . . . .er . 2 .50
Schalen ou », mnn . 58 ^
Butterdose »»pnii .v . . ,-i

Gesuch «

2-3 Z.-Wohinmg
i mit Z ' ibeh ., tn ut . Haus «
\ von »rnbert . Beamten «
I familie . Weststadt bevor «
> zugt . Vordringl .-Karte
i vorhd . Miete kann für

Jahr vorauSbez . wer -
l den , Angebote unt . Nr .

RI47I7 an die BadiM
Presse er beten .

^ egen
mätzigen Bau ?!»'

3-4 A -Wohnq .
gesucht . Angebote unter

i Rr . Q147IS an dt « Ba -
i dische Presse .

3 Met
möbliert

mit ttiiche
Miete Im Voraus , ie -
luo » . Angebote u . SB.
.T147U8 an die Äad '.scv-
Presse .

TVshnung
8 oder 4 Zimmer gese #
Battkosten -Zuf <dutz ober
Mietevoraudzabluna so»
fyrt , u mieten gebucht-
Angeb . n . Nr . Sil a»
die Badische Presse . ^

" . 777 ". T . . . staek 60 &

Käseglocken wn « , stack 95
Teegläser . . . . . . . . . . . . . . mm 18 9
Weingläser Mma» . . »«» so. «s 40 9
Römer Mm » . . . . . . . . sta« 65 9
Faßformbecher * « » *»*«« . «a* 18 v
Bierbecher . 15
Likör -Service ~r , rrr . 1 .95

Zwei (evtl . auch S>
möblierte od^ unmSS -

Zimmer
mit Küche v. gebt » ,
ruhiger FamU~ »9

. , lie ri
Perf . ) auf 15. ycm .
od . 1 . Febr . , in gut .
Hause zu mieten ge-
sucht. Angebote unt .
Nr . 48l an die Ba -
dische Presse .

Eimer . ; ; ;

Waschwannen
OTSl

Ein Posten billiger Zinkwaren
SS cm (Sem 8# eaj HS «n Htm , _ !L ®S 1,1ov vui *w «ui w» «Ol " iJ w« «ri VUl —

85 95 Ü5 1 .40 1 .55 Spülwannen ^
U n

52 cm W «in TO ©TO 75 cm 80 cm

ILO 1 .75 2 .10
H er* 46 em 43 *m

2 .50 3 .40 4 .75 5 .45 6 .95 Wascbkessel 2 .75 3 .10 3 .65 4 .25 4 .50

Ein Posten

Nähfaden
1000 m Obergarn

Rolle 52 V
Mii :iiitiiiini»;ini!ii)Htij)<»<K!i!i>iiH.'(ui:inS ;

Schnür - und
Spang .schuhe

«ehSoe Forme »
Größe »
36- 4 . 4 > 90

HHil
Paar

i M \ S ' 1" . : ■ J.« * Z . ifeigjl

e sikl. möblier !
sofort zu vermieten . Sln -
geböte unter Nr . Sil14737
an die Badische Presse .

Um in räumen
lUÜIIUIIÜIIIIIIIIIHI

gewähre ich auf sämtliche

S eleg .. inSbl .
Kimincr

sSchlaf , u . Herren ; .) mit
Bad , Balkon , elektr . L . ,
an Herrn od . Evepaar .
zu vermieten . mit
Küchenbenlltzg . Uvea ,
Hllbschstr . 40. B418
SchSne «, nnt möbl . Ztm -
mer zu Vermiet . : Win <
terftr . .35, Tl . , reckt ? .

Schön rnSSL Zimmer ,
put beizb . m . elektr . Liebt
in 6efj . ruhig . Hause , u
verm . Boeckhstr . 4S. III . ,
recht? . 4GS

Gut und hübsch miibl .
Zimmer mit elektr . Licht
u . scp . Eins , zu verm .
Köinerstr . 3Z, 1 Tr . r .

gßMiöM

Serren-
und öÄlllszjmmtt

i el . Lickt . evtl . Pension
iguch einz .1 wird allein -

j fteft. bess. Herrn gebot ,
l Angeb . u . Ztr . Rt4K « 7

k ' n it Sie Badische treffe .
, Mödl . Zimmer in . el .
! Üicht zu verm . Zäbrin -
! aerstr . !!4 . III . BZ54

Änt möSl . Zimmer
elektr . Licht , fof . od . 15.
Jan . zu verm . B4V5

Äarlstr . 94 . III .
Gut möbl .
sonn . Zimmer

mit elektr . Licht sof. zu
Venn , « reu zstr . W . III .

Möbl . Zimmer per
sofort zu verm . BS70

Westendstr . 18, III .
Hübsch mSvl .. ungen .

Zimmer
beizd . , elektr . Licht , an
bess. yräul . zu vermiet .
Zu erfr . u . Nr . TI471S
in der Badischen Presse .

Mansarde ,
beizb . , eins , möbl . , ovne
Wäsche u . Bedienung :
Schnctzlerstra ^ e 22, Ecke
flailftr . IV . links . » 409

Gut möbl . Zimmer
m verm . bei Zimfcer ,
Geor g- stri edrichstr . 4 , II .

Kut mödl . Zimmer
elektr . Ltcht , zu vcrmict .
Waldbornsir . 21, 2 . St .
(VostgebZuve .) B420

grsßePreZsermätziguag
auf alle übrigen Artikel

10 °/ » Rabatt .

m AgWW 133
Emxang Kreuzi ' r^hr geg - ngber Itr kl Kirche

VelkAsMme mt 1 Steppe WH.

Laden vöer GeschäNsräume
j in einem zu erstehenden Neubau tn günstiger Ge -
\ schäftslage tn der viäbe der Bahnhofstratze gegenl Bauzuschuß zum Herbst

zu vermieleu .
Evtl . Wünsche bei SluSstHttung , der RSume können
noch berücksichtigt werden .

Anfragen unter S . E . 11 an « la -Haase » ftetn « .
ig muer , ftnrlgnilic , W5Q |

2,3 u. 4 iiMMMchMilen imScn
auf sofort gegen einmal !?- Abfindung , u vermieten . >per sofort bei guter Be -

Heinrich « r - uth , Bl -chnormeistor . H- rdtstratze " 6. ! Handlung gesucht . 4K3T « . ZS9S . R <ipb " rrerstr . 26 , II .

Kvher
Nebenvsrdiens!
durch schriftliche Heim -
arbeiten . Bon tedermann
leiert auszuführen Bro -
fpen gegen Nüikvorlo .
L. Haddenyorft , .Hannover ,
BonifacluSolatz Z. T141S4

Etrevlame Äerioneu

a
"

Ct
" Einkommen .
<». Willems .£ 14/44 Ha mturg 5.

Provisions -
Reisende

für Bestecke, welche in
VvtelS , Gasthöfen usw .
gut eingefülirt sind , auf
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 5752a au die
Badische Presse .

Pünktl . Mädch .
v. 15—17 Iah . f . Hau « ,
arbeit v. H&— Vi4 gesucht .

« riegSstr ^ lkS . III .
Tüchtiges , ehrliche ? , im

HauLhütt u . Küche ersah »
reneS

Mädchen
» «cht inner 20 Iabre . so¬
fort in ein Geschäftshaus
gesucht . Wilhelmstr . Kj.
Ludwig . B41Ü
Tiichtiaes , durchaus zu -
verläiitgeS

Alleinmcidchen
mögl . älter , in guten 2
Personen -Haushalt an ?
15. Jan . od. fonter nach
Ornch <al gesucht . Hnoc
böte wit ZeuaniSabschr .
und evtl . Bild unter
Nr . täi -ia an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige , ruhige
Mkliemeoekin

f . Anfang Februar b !S
Mine Miirz gesucht . Au -
geböte mit Gehaitsan -
svriichen u . Nr . S14736
an die Badische Presse .

Ainderpflcgcrin
für S Monate alt . Kind
tagSllber einige Stunden
sofort gesucht . Angebote
mit Preis >, . 3?r . U14720
an die Badische Presse .

¥

Zwei , S3:M4 !
mit möbl. Zimmer

u . Herrertüint . M
'i -a <r- v.' 5t s . :und ein sorgenfreie « Nuskomine « wer »' « Sie

? " M . b Hörr . Ehel ». ,v «ve» . wenn Sie noch heute . ' l» e Adresse mit -
detmstratze 1 , II . ( Or<fe teilen unter Nr . T14 «iS4 an die Vadische Presse .Parkstr .) BLltl (« ein Rückvorto deUcge -0 _ L - _ .

Kshen Veröienst

HBS

Junger Kaufmann
mutz Eltern u . Geichw !-
steru nntersttixeu , sucht
Stelle als Hilfsarbeiter .
Angebote u . Nr . CI47YZ
an die Badilche Presse . >

Servierfräulein
22 Jabre alt , solide , edr -
lich, fndrt baldigst Slel -
lttng in Karlsruhe . An -
geböte unt . Nr . SB14T22
an die Badi ' che Presse .

Fräul . , 21 Sabre . sucht
tagsüber tl - >bäftiiitn « .
svtl . Seimarbeit . Äuge -
bore unter Nr . SUK78
ett die Badilche Presse .*

? i)ngeres Fräul . juckt
sofort Stelle alz

Ulm«
mit Rüche

beschlagnabmeirei , euil .
1 Jahr Mietevorou ?»« ^
lung . «- sucht.

Angebote unter Vit-
» 14705 an die Bodi ' 6!-
Prekie .

>40 Jahre altes ß.hcva £t -
1kinderlos , f. 2—8 Zi ®'

merwohunug . Miete a «'
läng . Zeit im Vora « »-
Vor »rtnol >chkeit5f . vor «
banden . Angebote uitte '
Nr . 1*14723 au Mc W
Micht Presse .

rzimmet J
Student , älteres Sem .,

' uckt ab 1 . Febr . Zi » '
mer Nähe NmoackanloS '
oder Hochschule . 9titg - #•

_ mm Z1467S an die Bad . 9i
| Jüngere '

Lehrerin
sucht möbl , Zimmer w "
oder ohne Penston .
geböte unter Nr . « 147H
an die Badische Pftfjj ,

Berufötät . Dam « suA
möbl . Zimmer . Ätte «°
unter Nr . K14874 <-S
die Badiicke Presse . ^

Alleinsteh . Herr su« <

leeres Zimmer
separat . Alrstavt devM .

Intl . kindl . Fräulein
aus gutem Hause , 2$
Jahr , sucht Stellung

als Stütze
ober zu Kindern , eveirtl .
auch in ein Geschäfts -
Haus . Zeugnisse vorh .

N . Dan , Pirmasens ,
Schach -nstr . 59. III .

Servierfräulein
f . Caf ^ od . Weinrestau - Angeb . un ' s ?r . Tl4Mi >
rant . Angebote unt . Nr . >an die Ba dilche Presse . .
» 14721 an die Bad . Pr . i "

^ ungcr . solider So " .'
mann sucht für mSeliw "
bald
möbl. Zimmer

<evtl . m . Klavier '» in
traler Lage (auch ni>-
Pens .) Bettwäsche w >̂
gestellt . Zuschriften
PreiS unter Nr . 579Jf

Mietgejuctie

Gesucht
6—7 Zimmer-Wohng.
an guter , ruhiger Lage .
Angeb . unt . O . O. nach . . . . . ~- x,
Otto SachSstr . 5 erbeten . ! an die Badisch ? Bre !!5!

Automobile
Bronchekundiger , außer «
strebsamer , junger Kauf ,
mann sucht sich baldmög -
lirbst zu verändern , evtl .
auch alS Volontär . An -
geböte unter Nr . « 14710
an die Bad . Pre sse .

Büfettfräulein
solid , tüchtig , mit
Zeugnissen fu » t
auf 15. Januar

guten
Stelle

oder

1- 2 Zimmer
für 5Büroin »fifi .' von HolzbanbelSflrma per io ic1 ]
oder ' . Februar im Zentrum öer Stadt levtl . ® '

,
_ telekonan chlutzi ae ' ucht . Zu 'chrtkten mit Prk '̂

Aug . unt . Nr . & 14666 1unter 9U 5790a an die . Ba » WreR ? " ^
an die Badische Presse . i ~zr ~7TZ ' I . . . . . . .■
tohest tüc

- T — '
Btffljlcpo &niesü ^ lisc MMS

Fräulein , 30 Iah . alt, !
mit guten Kock- u . NSb ,
kenntnisscn sucht sich zu
verändern

als Stühe
der Hausfrau .

Mädchen
im Kochen bewandert ,
sucht sof . Stellung , (rvt .
wird auch Tages - und
Stundenarbeit ano ^nom .
Angeb . t' Nr . P ! l4I>57
nn Sie Badische Presse.

Äeltere ^ . erfahrenes
Mädchey

sucht Stelle tn gutem
- . Februar . Angebote fraticnloi . Hausb . Aug .
unter Nr . N1471Z an diel unter Nr . S>UK«1 an
Badisch - Presse . die Badische Presse .

sucht Kanlmani », wirklich tüchtige , bervorragend
erste Kraft , bei bescheidenen Änwriichen ? Svringe
überall im Betriebe . Büro und ? <wen da ein , wo
es nur gerade fehlt . *\ <»r unermüdlich tr ^ue . anf -
opfernoe Mitarbeit imrd garantiert Gefl . Ange -

ivte unter Nr . T14SV4 au die Badilche Presse .

m . mögl .
fons '
wos
weiden .

gel!^
jrpen . •
Angebote unter Nr . 489 an die Dadtfche %*£!?>

M !« hiiie !kele lofisni
mögl . mit 5—6 arosten . geräumigen Zimmern
sonstigem Zubehör , in sc^r gutem Haus , per ffi "
oder später ; tt mieten ref -jebt . _Angebote unter Nr . 4S7 an die Badische

Brautvaar mn eigenem ? au ? s«liiid luwi

2-3 leere Zimmer
und Küche

mö »lichi , mtt Badera « « , im Zentrum der Slob «'

Offenen unter Nr . SA au die . Bad . Piesst '.
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